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XXV. JAHRGANG. 


August Sirk „Zum Touristen“ 


1. Körntuerstrale 55 WIEN 1. Kärumerring 1. 
Internat. Sportausstellungen Wien 1894 höchste Auszeichnung: 
„eEhrendiplam‘', — Innabruck 1806 höchste Auszeichnung: „Ећгеп» 
diplom" “und „Medaille mit der Goldkrans“, 


Echt Kamelhaar- 


Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 
sche leicht, wasserdicht, 


Bestes 
Fabrikat. 


Neueste 
Tonringshemden 


Zwirngewebe, farbeoht, 
schr gute Schweißsauger, 
Preis @@. 50 kr. 
Große Auswahl in Reise-Re- 
quisiten, Galanterie- u. Lederwaren. 


Preiskuramt ш ther ср | 
ru 


Leopold Gassera Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wion, I. Kohlmarkt а. 


Reichbaltigen Lager айе 
eck, беште Auswahl 
nit 


Jagd- und Zochtregu 
Aunfuhrliche, reloh омеги Preisliste gratis und Zant, 


Leopold Preynössl 
Ku X Mi- іш ш WIEN, 1/2. Tendlergase 8. 


Speolallat In Horr- 
mp Ниш. ud 
Privatherden, 
engl. und franz. Ma- 
sohlairung vonflarmor- 
u. Thonkaminen, Luft- 
holzungon. 
Telephon Nr. 16121, 


OPEL 


Fahrräder = Automobila — Motorzweirāder. 
Denaren Ten Derah Ungve 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


reter von Strom & fils, Paris 


ч 
Automobil- 
Lederrock K 3%— Kappe K 4- 
Paraplui е Chauffeur Ж Т0 —. 


Jakob Rothberg 


Restaurant Riedhof 


vn. Wickenburggasse 16. 
8 Speizcable, 12 Salona und Ohambran partiouliörea 
ГЕ E 


Restaurant „zur gold. Birn“ 


Уп. Mariahilierstrasse ЗО. 
Separitte Clubzimmer und Speisesale mit bis 300 Personen 


en 
Haohzelten, Telephon Nr. 3306. Banquette 


К. k. priv, Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


‚Philipp Haas & Söhne N 
Wien, L Stork-im-Eisanplats Nr. 6. 
Filialen: 


VI. Mariahilferstraße Nr. 15, 
IV. Rainerplatz Nr, 1. 


II. ШИШ Nr, 10, 
Fabrikspreise, 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER, 


EE 


ER EIER 


CHAMPION & WILTON 


457—459, Oxford Street, London W. 


Sattler und Pferdegeschirrmacher 
LIEFERANTEN Sr. Majestat des Капіца EDUARD VII 
und Sr, Majestat des deutschen Kaisers 


haben Herrn J. A. JAMES ihre 
alleinige Vertretung für 
Österreich-Ungarn für den Ver- 
kauf ihrer Waren übertragen. Mr. 1. 
A. JAMES hat stets alle Gattungen 
von PARFORCE-, POLO- und STEEPLE- 
CHASE-SATTLERWAREN zur Ansicht 
vorrätig und sendet auf Verlangen 
illustrierte Kataloge zu. 
PATENT STRAIGHT SEAT. 
SAFETY SEE SADDLE. 


With 
Self-Girthing 
Attachment. 


Ане" x 
‚ DIE VORZÜGE SIND; 


1. Ein vollkommen gerader, sicherer und bequemer Sitz, ` 
2. Unser, „Safoty, Dar“ verhindert absolut das Geschlaiftwarden 


b zeen ө. te nn 
1 Za ben he ren e be cp pi ee zs 


WIEN, L TEGETTHOFFSTRASSE 1 
TELEPHON 2523. о о о о MEZZANIN. 


EEE" 


x KA 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-P PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Bewels der Beliebtheit und Dauerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreichisch-Amerikanische 6Kummifabrik-Aectiengesellsehaft, Wien, ХШ, Breitensee. 
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BRECKNELL’S 


PREIE-MEDAILUH 


эрага Ө ДЕ Шилд Stallungen, ie 
der Armes und in den Jagd-Ziablissementz. 

Das allerbeste Mittel, um Sattel 

zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen. 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt für die Erhaltung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Satielseife von BRECKNELL 
& CO., Haymarket, London, vergleichen ließe.« 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift versehenen Füikette und Schutzmarke ge- 
sichert und die Seife wird nur in Büchsen gelielert. 
Alle anderen sind пісі echt. 

Brecknell & Co verkaufen keine Seife in Riegeln, 


Breoknall'a Huf-Salba stebi In den Stnllungen den Könige im Gebrauch, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKIET, LONDON. 


WIENER BUCHMACHER 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Rotenturmstraße 98 


FELIX LACKENBACHER 
І. Singerstraße 2. 


ARTUR HORNER 
1. Keugerstraße 4 


J. DOBRIN & СО 
1. Gisolontrade 8, 


Die obigen Firmen legen Wetien für alle 
Arten von biesigen und auswartigen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierauf besüg- 
lichen Auskünfle 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien, 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


Junger Mann 


gesucht, Christ, aus guter Familie, der 
sich ganz dem Zeitungsberufe, und 
zwar dem Sportfache widmen will. 
Tadelloser deutscher Stil und Kenntnis 
der englischen Sprache unbedingt er- 
forderlich. Bewerber wollen sich nur 
schriftlich an den Herausgeber der 
„Allgemeinen Sportzeitung“, Wien, I. Bez., 
Annagasse 8, wenden. 


HÖTEL- RESTAURANT 
ERZHERZOG KARL 
WIEN 


1898 UMGEBAUT uVOLLKONMEN NEU EINGERICHTET. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ATIE SPORTZWEIGE, 


HERAUSGEBER UND REDAETEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIERTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN. 
MANUSKAIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGEAMME: »SPORTSILUERER WIENL. 


WIENER ТЕТЕРНОН МВ. 538, 


SCHECK-EONTO NA. 814584. BEIM К. К. POSTSPARKASSENAMT 
CLEARING-VEREEHR. 
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ZUM JUBILAUMS-PREIS. 


In fast allen Landern, in denen der Renn- 
sport gepflegt wird, gibt es Jubilaums-Preise, Rennen, 
welche zum Andevken ап bestimmte Ereignisse 
geschaffen wurden. In England gehört das Great 
Jubilee Handicap in Kempton Park zu den be- 
deutendsten Ausgleichsrennen, in Deutschland hieß 
der jetzige Große Preis von Baden io den Jahren 
1988 bis 1895 Jubilaums-Preis von Baden und im 
Jahre 1892 wurde für Berlin-Hoppegarten ein 
Jubilaums-Preis ins Leben gernfen, in Wien aber 
besteht seit dem Jahre 1888 ein Jubilaums-Preis 
zum Andenken an das vierzigjahrige Regierungs- 
jubilaum Seiner Majestat Kaiser Franz Josef I. 
Diese bedeutende Zuchtprüfung gehört seit damals 
zu unseren interessantesten Rennen, zu jenen Kon- 
kurrenzen, in welchen fast ausnahmslos nur Pferde 
von Klasse den Sieg davontrugen, Anspruch auf 
Klasse konnten doch unbedingt die drei deutschen 
Dreijahrigen Padischah, Eintracht und Nickel er- 
heben, welche den reichen Preis in den drei ersten 
Jahren seines Bestandes über die Grenze ent- 
führten, Eine Stute von Klasse war auch Weather 
und der folgende Gewinner des Jubilaums-Preises 
Espoir gehörte überhaupt zu den besten Pferden, 
welche je in Österreich: ae gezogen wurden, 
Unter den bisher angeluhrten Siegern stand Уай, 
der im Jahre 1893 seinem Stallgfahrten Primas IT, 
nut als Schrittmacher mitgegeben worden wat, zur 
allgemeinen Überraschung aber das Rennen für 
semen Besitzer retten konnte, nachdem Primas ЇЇ. 
ganz versagt hatte, Ein besseres Pferd als Илай 
war die famose Dornroschen und besser als alle 
vorherigen und nachherigen Sieger des Jubilaums- 
Preises war Tokio, der ebenso wie seime Groß 
mutter Kincsem den Goldpokal in Baden-Baden 
Чеп Jubilaums-Preis in Wien drei Jahre nacheinander 
gewann. In den Jahren 1898 und 1899 gab es 
große Überraschungen; wahrend aber Hebe ihren 
Erfolg im Jubiläums-Preis nur ihrem hohen Renu- 
vermögen zu verdanken hatte, zog /nlander aus 
einer günstigen Konstellation den entsprechenden 


Vorteil. Wie erinnerlich, stand damals ein Teil 
der Rennbahn unter Wasser, namentlich in der 
Nahe des 1800 Meter- Starts und des Meilen- 


pfostens hatten sich kleine Seen gebildet, welche 
den Favorits zum Verderben wurden. Rio tinto, 
Per Butlers uod Komamassgony wollten absolut nicht 
durch und verloren viel Terrain, Cromwell und 
Maikonig brachen aus, Chryseis blieb auch nicht 
in der Bahn, /nlander dagegen fühlte sich gar 
nicht durch das ungewohnte feuchte Element be- 
hindert und errang schließlich einen verblüffenden 
Sieg als letzter Außenseiter und wohl als das 
schlechteste Pferd, welches bisher im Jubilaums- 
Preis erfolgreich gewesen. Aitila und Zrangepan 
gehörten zu den hesten ihres Alters und sicherlich 
auch Nunguem dormio, der vor zwei Jahren einen 
knappen Sieg gegen Magnes davontrug Bonta 
auf Magnes legte damals Protest gegen Nunguam 
dormio wegen Anreitens ein, doch wurde demselben 
keine Folge gegeben. Zwölf Monate spater be- 


folgte Barker, als der von ihm gerittene Nunguam | 


dormio nach hartem Kampfe von Vaga geschlagen 
war, das Beispiel Bontas und protestierte gegen 
Vaga, wat aber auch nicht glücklicher, Vaga 
startete als Außenseiter, da sen Stallgenosse 


Elpenor der zwar nicht Erklarte, aber der Ge- 
meinte war. 

Heuer wird der Jubilaums-Preis zwar nur von 
einem kleinen Felde bestritten werden, durfte sich 
aber doch sehr interessant gestalten, denn es sind 
Trager glanzender Namen, welche morgen um die 
wertvolle Pramie streiten werden, Die voraussicht- 
lichen Teilnehmer am Jubiläums-Preise sind: 


*Erast v. Blaskovits’ 4j. br. H, Memes v. Ganache 


—Hösnd, 66%, ё (Dyer; Mitchell 
L. v. Krausz' 4). ЁСОН. Virius unitis v. Match- 
box—Voltige, 58 де (Hansi) |... . „Lewis 
Andor v. Pechys бу. br. Н. Macdonald ч. Chisle- 
hurst—Marie, 654, äg (H. Miine) . . Taral 
#G. у. Rohoncys 4}. dbr. H. Zutötus v. Doria— 
Rendes, 582g (Kalai) ...,....... Bonta 


*Ludw. v. Schoshergers 4}, br, H. Kapus v. Wind- 
gal—Kapri, 65°. kg (Bess)... Aylin 
Рі M. E Taxis’ 4j br. H. Sorrento v. 
tagon— Southfield, йа Ae (Ch. Planner) . 
Gf 1. Trauttmannsdorffs 3j. F-H. Con amore 
Matchbox—Grisette, SO, Ar (H, Reeves) . Krouzil 
= Zwelfelhafter Teilnehmer, 


Warne 


Drei Pferde aus obiger Liste, die allerdings 
auch als sehr zweifelhafte Starters zu gelten haben, 
darf man aus der Reihe der chancenvollen Kandidaten 
ausscheiden, namlich Nemes, Fuidias und Kapus, 
Der Sieg eines dieser drei Hengste ist nach ihren 
Gesamtleistungen nicht zu erwarten und ware eine 
große Überraschung. Die Frage, wem die Palme 
unter den ubrigen vier Preisbewerbern gebührt, ist 
ungemein schwer zu beantworten, denn bei jedem 
gibt es Momente, die zu seinen Gunsten in die 
Wagschale gelegt werden können, aber auch 
Momente, die gegen ıhn sprechen, Da ist zuerst 
Macdonald. Er hat im Fen@k-Rennen, in dem er 
sein heuriges Debüt absolvierte, Jenkins, Bono mode 
und Sorrento geschlagen, er müßte also nach diesem 
Rennen und anch nach dem Preis von Karlsbad, 
in dem Sorrento gegen Bono modo unterlag, Sorrento 
sicher halten, Nun hat aber der letztgenannte Hengst 
im Budapester Preis eine ganz hervorragende Form 
gezeigt, welche auf eine bedeutende Verbesserung 
schließen laßt, wahrend Afacdonald im Amaranthus- 
Rennen die nachher im Preis von Baden ganzlich 
versagende 5241 csend keineswegs in einer Weise 
schlug, die vermuten laßt, er sei dermalen eben- 
sogut wie Sorrento, Mit Viribus unitis ist Mac- 
donald zuletzt im St, Stephane Preis zusammen- 
getroffen und er hat ibn damals bei 24 Pfunden 
Differenz hinter sich gelas Nun hatte im 
St, Stephans-Preis bekanntlich Viribus units einen 
sehr schlechten Start, und es ist mit Sicherheit 
anzunehmen, daß er bei glattem Abkommen vor 
Macdonald gewesen ware, dies aber, wie gesagt, 
be 24 Pfunden Unterschied. Daß auch fünfzehn 
Pfunde genugen, ‚um Ит биз unitis mit Macdonald 
zusammen zu bringen, ist zu bezweifeln, Das Ver- 
haltnis von Con amore zu Sorrento und Macdonald 
ist schwer festzustellen. Mit dem letztgenannten 
Hengst hat Con amore seine Krafte bereits ge- 
messen, und zwar im Königs-Preis, in welchem 
Con amore vor Macdonald war und diesen sicher 
um die sieben Pfunde schlug, weiche er ihm da- 
mals zu geben hatte Morgen laufen sie genau 
unter Altersgewicht, Con amore sollte also wieder 
vor Macdonald sem, Nun ist aber zu bemerken, 
daß Macdonald morgen ungefahr dasselbe Gewicht 
zu tragen hat wie im Küönigs-Preis, wahrend Con 
amore anstatt 51 Ag 604/, Ag in den Sattel nebmen 
muß, Was also die absoluten Bürden anbelangt, 
so ist Macdonald diesmal besser daran als Con 
amore, und da letzterer außerdem im Königin 
Elisabeth-Preis keinen ganz befriedigenden Eindruck 
machte, ist die Wahrscheinlichkeit, daß Macdonald 
diesmal den Richter vor Сол anore passieren werde, 
eine ziemlich große. Aus allem Gesagten ergibt 
sich, daß der Jubilsums-Preis ein ganz offenes 
Rennen ist, und es ist rein Gefühlssache, wenn man 


Sorrento 


den Vorzug vor Macdonald und Con amore ein- 
me 


Im Maidenrennen der Zweijahrigen, das an 
der Spitze der heutigen Tagesereignisse steht, haben wohl 
Horkay und Thea die besten Aussichten, ihren ersten 
Sieg zu erringen. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen bietet 
Defassa oder Do und Telizol? die besten Siegeschancen, 
doch ist auch Alom nicht außer acht zu lassen. 

Das Rennen der Zweijahrigen wird wohl 
Barkis gewinnen, es müßte denn in 270/5 ein besserer 
Galoppierer stecken, 


E KARL WICKEDE & SOHN Fabrik für Reit-, Fahr- u. Stallrequisiten 


H E. UND E. HOFLIEFERANTEN 


WIEN, II. Asperngasse Nr. З 
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Den Preis vom Kohlmarkı mund Hausafi heim- 
bringen, wenn er nur halbwegs der alte geblieben ist. In 
seiner Abwesenheit werden voraussichtlich Uncas und 
Nugommorv um die Siegesehren streiten. 

Паз Verkaufs-Handıcap liegt anscheinend 
zwischen Katona und /rdska, neben denen noch Nyalks 
zu beachten ist. 

Im Maiden-Hürdenrennen dürfte Garas seinen 
ersten Sieg zwischen Flaggen erringen. Gefährlich ist 
Saratoga. 

Das Handicap der Zweijahrigen ist natürlich 
ganz offen. Es ist ein reines Errathen, weun der Sieger 
tatsachlich іп dem Quartett Kucsdrläny, Proserpina, 
Maduro und Immortelle steckt. 

Ein Hürdenrennen der Dreijahrigen eroffnet 
das morgige Tagesprogramm. Pillangó dürfte die Ober- 
hand gegen Gsevek und Thetis behalten, 

Im Меткацізгедпеп der Zweijahrigen 
scheinen Amie und Dulcsas einen kleinen Vorteil gegen 
ihre Gegner zu haben. 

Das Gaga-Rennen wid wahrscheinlich an Ban 
amie fallen, die ihre Konkurrenten aus den Schuhen zu 
galoppieren versuchen wird. Eine Niederlage der Techtritz- 
achen Stute ist aber angesichts der langeren Distanz und 
ihres hohen Gewichtes keineswegs ausgeschlossen, und 
sollte Bon amie geschlagen werden, sa konnte dies am 
ehesten durch Negumgien oder Fundk geschehen. 

Im Handıcap über 1000 m fallt die Wahl wieder 
ziemlich schwer, dach scheint es immerhin, als ob Talvolsa, 
Malupri und Curieuse etwas besser im Gewichte slünden 
wie dıe anderen stehengebliebenen Р!егде. 

In der Steeple-chase dürfte Figyelem den Sieg 
gegen Mystery und Hastrmann davontragen. 

Im Beaten-Handicap sind ziemlich viele Pferde 
engagiert, welche auch im heutigen Handicap der Zwei- 
Jahrigen laufberechtigt sind. Der Ausgang des letztgenannten 
Rennens kann also durch das Resultat des ersteren Rennens 
beeinfluät werden, und die Voraussage Si Gellert, Eben- 
zweier, Irigy ist daber mit aller Vorsicht gegeben. 

Tips für heute: 

Maidentennen der Zweijahrigen: Horkay— Thea, 

Verkaufsr. der Zweij.: Stall Hohenlohe-Oehringen— Tél- 
sold, 

Rennen der Zweijahrigen: Barkis—Aratd. 

Preis vom Kohlmarkt: (2 азай) Uncas—Nugommorv. 

Verkaufs-Handicap: Autona—Irdska, 

Maiden-Hürdenrennen: Garas— Saratoga. 

Handicap der Zweijahrigen: Kacnsrkiny 

Тра für morgen : 

Hürdenrennen der Dreijahrigen: Pillangó 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen: Amie 
Gagn-Rennen: Bon umie—Negomplen, 
Jobilaums-Preis: Sorrento— Macdonald. 
Handicap: Talvolta— Malupri. 
Steeple-chuse: Figyelem— Mystery. 
Beaten-Handıcap: St. Gellert— Ebensweier. 


Proserpina 


Стеве 
‚Dulcsas. 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, т. Stefansplatz 4. 
Schonster, staubfreier, mit Wasserkühlung 
versehener Garlan Im Zentrum der Stadt. 

ШЕ Parlerre nnd 1. Stock, Chambres gute 


Ordensweine. 
Gonossenschafts-Plisnerbler. 
Exquisite Küohe. 


FRIEDRICH KARGL, Fesilzer, 


GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum, 


Durch Nauhan bedeutend vergroßezt. — 100 mit allem Коші 

Neuzeit eingerichtete Schlafzimmer und Salans — Lift. Elektrischer 

Licht, — Warmwasser- und schwedische Ofenheizung. — Man spricht 

Ale gangbaren Sprachen. — Maligo Preise, — Im Restaurant Rendet 
vous der Fremden und der feinen Grazer Welt 


FRITZ MULLER, Besitzer. 


On parlo renge, 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, 111. Rasumofskygassa 27. 


Vorsehmates, mil alem Komfort eingerichletes Reit- 

Eiahlissement; daselbst wird der gründlichste Reit- 

unterricht erteilt, und werden auch varzügliche Reit- 
pferde zu Promenaderiiten vermietet. 


English apekon. 


räumlgetan 


Diese Топор verfügt 
к. эө Sure 


Ц vn brain ne 


у= 
unter koulanlesten Bedingungen sufyenawwen und hestensvergfiegl. 


Permanente Ausstellung von importierten und unga- 
raahen Jagd-, Reit- und trupponfrommen Pferden. 


DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
VE 

Es gibt in Wien und Pest eine große Zahl 
von Rennen, die nach Pferden benannt siod, welche 
sich auf der Rennbahn oder im Gestüte einen 
guten Namen gemacht baben und an welche die 
Erinnerung auf ёре gewisse Reibe von Jahren 
hindurch aufrecht erhalten werden soll. Zu diesen 
Konkurrenzen gehort nun auch das zum Andenken 
ап den bereits vor langerer Zeit eingegangenen 
Franzosen Verneuil errichtete Vernenil-Handicap 
für Zweijahrige, um welches sich vorgestern die 
Wiener Ereignisse gruppierten. 22 Pferde waren 
fur dieses Rennen genannt, aber nur sieben ge- 
strichen worden, so daß also dem Handicapper 
der Gewichtsausgleich nach Meinung der Renu- 
stallbesitzer sehr wohl gelungen zu sein schien. 
Aber bereits am Dienstag wurde Bardar derart 
stark gewettet, daß er rasch zum heißen Favorit 
avancierte, und beim Start kam nur wenig Geld 
auf ein anderes Pferd. Aber die Probe, auf Grund 
welcher Barbar favorisiert worden war, scheint 
nicht richtig gewesen zu sein, denn Barbar spielte 
nur eine maßige Rolle im Rennen, bereits an der 
Distanz war er aussichtslos geschlagen. Das Ende 
aber machten die Schwergewichte untereinander 
aus, die vier hochstgewichteten Pferde wurden 
vom Richter placiert. Erst nach erbittertem Kampfe 
wurde das Rennen entschieden, und zwar zu 
gunsten von Kag-tail, der den Kopf vor dem 
Russen Satyr durchs Ziel steckte, Rag-tail, der 
im Strovzian-Handicap seinen Anhang arg ent- 
tauscht hatte, ein schlechter Ablauf brachte ihn 
um seine Siegeschancen, hat nun endlich ein 
besseres Rennen gewonnen, und zwar in der 
Manıcr eines Stehers, Er stammt von Achilles II. 
ab, konnte also wohl Ausdauer besitzen. Auf Rag- 
tail ritt Bonta übrigens ein wunderbares Rennen. 
Salyr war keineswegs um die acht Pfunde ge- 
schlagen, welche er an Zog ia geben mußte und 
es spricht für die Güte des russischen Jahrganges 
von 1902, daB Satyr unter dem Gewichte von 
591. Ae in einem Rennen von der Bedeutung des 
Verneuil-Handicaps eine so hervorragende Rolle 
spielen konnte, Die beiden Müllerschen Stuten 
Forras und Venesia waren die Nachsten im Ziele. 
Zwei anscheinend barte Pferde, namentlich Venezia, 
die vorgestern bereits ihr vıerzehntes Rennen 
lief, Was sollen solche Stuten, die derartigen Stra- 
pazen auf der Rennbahn ausgesetzt sind, dann 
noch im Gestüte leisten? Eine gute Rolle spielte 
im Verneuil-Handicap nur noch 5/, Gellér, die 
anderen konnten sich nicht bemerkbar machen, 

Die alteren Pferde trafen sich im Staatspreis 
und in етет Handicap über die Meile. Der Staats- 
preis schien ein ganz sicheres Ding für Kikelet 
zu sein, die es nur mit Gazette und Veruda zu tun 
hatte, Aber sei es, daß die Stute bereits im Rück- 
gange begriffen ist oder daß sie wieder einmal 
ihren schlechten Tag hatte, kurz sie unterlag gegen 
Gaoseite, die allerdings auch im Großen Freudenauer 
Handicap vor Ätkelet gewesen, freilich unter fur 
sie weit günstigeren Gewichtsverhaltaissen, als dies 
mal vorlagen. Im allgemeinen ist Xrfelet nicht das 
Pferd, das manche in ıhr nach ihren ersten Er- 
folgen erblicken zu dürfen glaubten. Babsai soll, 
bevor sie im Prasidenten-Preis von dem bekannten 
Unfall ereilt worden war, besser wie Kikelet 
gewesen sein, Dies mag richtig sein. 

Im Handicap uber 1600 m war Pergissmern- 
nicht Favorit, konnte aber das in sie gesetzte 
Vertrauen wicht rechtfertigen und kam im ge- 
schlagenen Eelde ein. Die Stute des Baron Hermann 
Königswarter scheint nicht mehr das Pferd zu sein, 
das sie im Fruhsommer war, und dann stand sie 
schließlich auch mit 51 Ze nicht gerade am besten 
im Gewichte. Den Sieg errang 7%оғане, der sich 
zuletzt im Großen Frerdenauer Handicap bemerkbar 
gemacht hatte, in dem er über den weitaus größten 
Teil des Weges stets im Vordertreffen gewesen 
war, Rabulist war nicht im stande, zwanzig Pfunde 
an TAorane zugeben, aber weniger deshalb, weil 
er an absoluter Klasse nicht durch so viele Pfunde 
von ihm getrennt ist, sondern weil er an der 
Distanz scheiterte, Uber drei Viertelmeilen hatte er 
sicher gewonnen, die letzten 300 m aber wurden 
ihm zom Verderben. Vor Vergissmeinmcht kamen 
auch noch Nyalta, dem der Weg wieder zu kurz 
war, und Vadör ein, der merkwärdigerweise einen 


großen Anhang hinter sich hatte, obwohl seine 
Chancen gerade nicht die besten waren. 

Der zweite Platz von Sai: im Verneuil- 
Handicap mußte im Verkaufs-Handicap der Zwei- 
jahrigen die Aufmerksamkeit auf Sáfár lenken, 
der in dem von Salyr gewonnenen Handicap der 
Zweijahrigen Zweiter war vor Prototyp, Lady 
Russel und einer Reihe anderer, zum Teil bereits 
erprubter Vertreter des Jahrganges von 1902. Es 
kostete ihn auch nicht sehr viel Mühe, den Sieg 
zu erringen, er gewann vielmehr ganz sicher gegen 
die рап» unbeachtete Kacstrldny, Ckafrang und 
Boite à surprise. Ein übrigens unbedeutender 
Erfolg, der niemanden veranlaßte, ein Anbot auf 
den mit 3000 К ausgerufenen Hengst abzugeben. 
Nicht schlecht hielt sich Gage im Rennen, die in 
Pest zu hoch bezahlte Coma Berenice, Virgonez, 
der kürzlich eine gewisse Form gezeigt hatte, 
und die übrigen Pferde kamen nicht zur Geltung, 

Weit bessere Zweijahrige nahmen am Ver- 
kaufsrennen I, Klasse tei. Man erwartete einen 
Sieg von Xama, welcher die Steuerung von Taral 
und die Startnummer 1 zu gute kam, aber die 
Stute fühlte sich anscheinend auf dem tiefen 
Gelauf nicht wohl und war schon an der Distanz 
in Nöten. Dort hatte Лозе Bernd das Reunen 
bereits in der Hand. Sie siegte nach Gefallen 
gegen Bakancsos und Tokaj 77. 1000 m, das ist 
die richtige Distanz für die Stute des Grafen 
Moritz Fries, viel weiter aber kann sie nicht 
galoppieren, wie denn die Gombd-Sprossen über- 
haupt nur schnell, aber nicht ausdanernd sind. 
Bemerkenswert ist jedenfalls, daß die Stute, die 
seit Beginn des Wiener September-Meetings oft 
genug gesattelt worden ist, noch keine Spuren 
von Müdigkeit zeigt. Unter den geschlagenen 
Pferden befand sich auch Z/ason; die ihm hier 
gestellte Aufgabe konnte der Zimoihy-Sohn doch 
nicht lösen. 

Dem Hindernissport, dem keine besondere 
Pflege wahrend des Wiener September-Meetings 
zu teil wird, waren ein Hürdenrennen und eine 
Steeple-chase eingeraumt, Im Verkaufa-HUrdenrennen, 
in dem dreijahrige mit alteren Pferden zusammen- 
trafen, stand Amörosius so gut im Gewichte, daß 
er schwer zu schlagen war, Er hatte noch, weil 
er von Smejda geritten wurde, eine Gewichts- 
erleichterung von sieben Pfunden und nützte sein 
leichtes Gewicht von D5 Ag aus, um seine Gegner 
einfach außer Atem zu galoppieren. Es gelang ihm 
dies auch und er konnte einen mühelosen Sieg 
erringen, trotzdem er bei der letzten Hürde einen 
во argen Rumpler gemacht hatte, daß Smejda 
bald aus dem Sattel gekommen ware. Die treue 
Rama ihur'i sicherte sich den zweiten Platz vor 
der maßigen Bona Grazia. Sunshine, die nicht viel 
Eignung für den Hindernissport zu besitzen scheint, 
und Reporter waren weit geschlagen, 

Uber die Steeple-chase ist nicht viel zu sagen, 
Gyopár sprang so schlecht, daB sie bereits auf 
halbem Wege total ausgepumpt war, und so war 
das Rennen nur mehr ein Zweikampf zwischen 
Kalauer und Marchense, die über den Dreherschen 
Hengst nach Gefallen hinwegging. Aus der schneller, 
aber auf der Flachbahn nur wenig brauchbaren 
Stute ist ein sehr verwendbares Hindernispferd 


geworden. Wir haben nicht viele gute Stecpler, 
Marcheuse wird sich daher noch recht nützlich 
machen 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 


= HENRY HEATH = 


105, OXFORDSTR. 


a o o LONDON W.C. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN aa = 


GOLDMAN & SALATSCH 


TAILORS AND OUTFITTERS, = 


Rendezvous der Sportwelt! 


im Grand Etablissement „Magnet“ 
П. Praterstrañe 49. 


Täglich Doppelkonzert! Zigennermusik ! 
Schongut, Cafetier. 


Bosnisches Tkunstgewerbe. 


Permanente Ausstellung u. Verkanfsstelle 
Gien, I. Begelgasse 6. — Freier Eintritt. 
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PHONOGRAPH. 


HEUTE und morgen: Rennen ia Wien. 2 Uhr. 

IN GROSSWARDEIN finden heste und morgen 
Rennen statt, 

DER »HERBST-KALENDER 1904« 
Silberer erscheint am Mittwoch, 

NACHSTEN DONNERSTAG 
Herbstrennen ihren Anfang. 

DER JUBILAUMS-PREIS bildet die Hauptnummer 
auf dem morgigen Wiener Rennprogramm. 

DER HERAUSGEBER unseres Blattes ist von 
seinem Landaufenthale wieder in Wien eingetroffen. 
Sprechstunde 6-7 Uhr abends, 

IN ENGLAND finden in der 
Rennen in Birmingham, Lingñeld, 
Folkestone und Manchester statt, 

IN PARIS wird morgen das Omnium, das bekannte 
Handicap über die Derbydistanz, gelaufen, Das 25.000 
Franken-Rennen wird von einem sehr starken Felde be- 
strilten werden. 

DIE KOMMENDE WOCHE gehört auf dem 
Semmering den Automobilisten, welche dort am 
nachsten Sonntag den 2). September ihr großes Berg- 
rennen abhalten. Die Mehrzahl der Rennfahrer trifft 
schon in den ersten Tagen der Woche daselbst ein. 

DIE DECKTAXE уоп Ard Patrick und байее 
More wurde mit 300 27 bemessen. Das ist gewiß nicht 
viel für Beschaler von der Klasse dieser beiden Hengste. 
Ага Patrick ist bekanntlich in Gradilz aufgestellt, wahrend 
Galtee More im Friedrich Wilhem-Gestüt bei Neustadt 
an der Dosse steht. 


HERR NIKOLAUS VON SZEMERE hat wieder 
eine Neanung für den Grand Prix de Paris 1906 abge- 
geben. Bekanntlich hat er sich scho öfter au den Unter- 
schriften für dieses Rennen beteiligt, doch nie ein Pferd 
für gut genug befunden, um es nach Paris zur Bestreitung 
des Grand Prix zu senden. 


GOUVERNANT, der ausgezeichnete Dreijabrige des 
M. Edmond Blanc, wird morgen аш Prix Royal Oak von 
50.100 Franken in Paris teilnehmen. Dem Hengst, auf dem 
Stern ım Sattel eein wird, sollen sich Aduedonald 11. (J. Reiff), 
Monsieur Charvet (O'Connor), Heuuguemare (А. Carter), 
Grand Рис (L. Spencer) und Afanneguin (Bausch) ent- 
‚gegenstellen. 

DIE IRLANDER konnen stolz sein auf die Pro- 
dukte hrer Zucht. Von den 25 їп Doncaster zur Evt- 
scheidung gelangten Rennen fielen elf ап irlandısche 
Pierde. Bekanntlich ist auch Prett Polly auf det wgrunen 
Insels gezogen. Diese famose Stute stebt naturlich mit 
der Gewinnsumme von 17.990 Pfund Sterling weilaus am 
der Spitze der heuer bisher in England erfolgreich ge- 
wesenen Pferde, 

DIE KOMMISSION zur Prüfung der Fahigkelten 
des »klugen Hansa hat ein Gutachten abgegeben, aus dem 
zu entnehmen Ist, дай die Mitglieder dieser Kommission 
тч der Überzeugung gelangt siud, hier loge nicht reine 
Dressur vor, sondern eiu ganz abnormer Fall, Es wird 
nun eine zweite Kommission zusammengeseizt aus Ge- 
lehr und zwar in erster Linie Gehiroenatomen, die das 
vielbesprochene Pferd prüfen. Was wohl das Ende der 
ganzen merkwürdigen Affare зеп mag? 


DAS VERKAUSRENN am Eröffnungstoge des 
Pester Herbyt-Meetings lieferi einen Beweis, wie sehr 
Pferde entwertet werden konnen. Auf seiner Liste findel 
man namlich Durban, den Gewinner des Herbsi-Preises, 
des Batthyany-Hunyady-Preises und des Przedswit-Handicap, 
Pardnyi, die Siegerin des Herbst-Versuchsrennens, Wood 
Poter, der als Zweijahriger in seinem Stalle für етп Derby» 
pferd galt, Pusstän, der heuer so anfing, daß man glaubte, 
er werde ein Flieger allerersten Rauges werden, und 
Lennox und Harcsos, die man noch am Schlosse des 
leizten Rennjahres als Kandidaten fur heurige Zuchtpreise 
ЕТ 

IN DEUTSCHLAND verhalt man sich der Nieder- 
lage von Michelangelo im Renard-Rennen gegenüber zu- 
wartend und kommt keineswegs zu der Überzeugung, daß 
die besten Zweijahrigen Deutschlands über den besten 
Zweijahrigen von Osterreich-Ungarn stehen. Man findet 
vielfach Eutschuldigungen für das Versagen von Michel 
angelo und der aD. Spe behauptet sogar mit Bestimmt- 
heit, der Hengst sei als anscheinend müdes Pferd ins 
Rennen gegangen, habe sich derart prasentiert, daß die 
Befürchtung aufkommen mußte, er werde unterliegen 
Cleminson behauptete, dem Hengst des Grafen Arco- 
Zinneberg habe das weiche Gelauf nicht zugesagt. Wahr- 
scheinlich 187 er, wie schon seinerzeil erwahnt, seinem 
Mangel an Ausdauer unterlegen. Im Graf Hugo Henckel- 
Memorial, an dem er bestimmt teilnehmen soll, wird sich 
ja zeigen, wie es um sein Stehvermögen bestellt ist. 

MR. JAMES LOWTHER. ist gestorben. Er war 
emer der hervorragendsten Sportsmen Englands und 
wiederholt Steward des englischen Jockei-Klubs, Im 


von Victor 


nebmen die Pester 


nachsten Woche 
Pontrefact, Lewes, 


| genaue statistische Tabellen über die 


Jahre 1840 geboren, legte er sich im Jahre 1828 einen 
Rennstall an, mußte aber vier Jahre warten, bis er semen 
ersten Sieg erringen konnte, und zwar mit King Olaf. 
Im Verlaufe der nachsten Jahre konnte er nur ab und 
zu kleinere Rennen gewinnen, bis endlich King Afon- 
mouth seine bis dahin зо wenig vom Glück begünsligten 
Farben m der Mitte der Achtzigerjahre von Sieg zu Sieg 
irag, wobei сг nicht weniger als 24 Rennen gewann, 
darunter das Great Yorkshire Handicap, das Greal Tom 
Plate, die Doveridge Stakes, das Babroham Plate, das 
Great Ebor Handicap etc. King Monmouth steht derzeit 
in eınem ungarischen Gestüte. Von den spateren Pfexden 
des Mr. James Lowther zeichneten sich dann noch be- 
sonders Workington, Huundidisch, Cleator und First 
Foeni an 

DER »HERBST- KALENDER 1904« von Viclor 
Sılberer, welcher noch vor Beginn der Pester Herbst- 
rennen erscheint, entbalt die genauesten Resultate 


aller er in Wien, Pest, Alag, Meran, Ödenburg, 
Preßburg, Fünfkirchen, Kaschau, Czernowilz, Nyitegy- 
haza, Baden, Krakau, Totis, Karlsbad, Kotting- 
bruno und Tatra-Lomwniez gelaufenen Reonen sowie 


rfolge der Rem 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenzeiter und Jockeis 
und eine sehr interessante Zusammenstellung der heuer їп 
Wien, Kottingbrunn und Pest erzielten Renzzeiten 
Kein Besucher der kommenden Pester Rennen sollte es 
wersaumen, sich diesen Kalender anzuschaffe ist em 
absolut unentbehrliches N bei Ab 
schloß von Wetten unbedingt nolig ist, dena man kann 
daraus die genaue Form aller heuer in Osterteich-Ungarn 
zum Start gebrachlen Pferde entnehmen. Preis 2 К. 

HEIDT, der Stalibursche des Trainers Metcalf, nabm 
am ersten Tage des Alsger September-Meeiings auf 
Avenida eine Reitererlaubnis von sieben Pfunden in An- 
spruch. Gegen die Gültigkeit dieser Erleichterung wurde 
mehrfach Eivsprache erhoben, doch sie wurde für richug 
befunden und da stellte sich nun eine früher nicht be- 
obachtete Merkwürdigkeit bei den Erlaubnissen für Reit 
burschen heraus. Im § 135 heißt es: »Der Ansprach auf 
Фе Gewichtserleichteruug von sieben Pfunden wahrt 
a) bei auslandischen Reilburschen bis zum drilten Siege; 
Б) bei inländischen Reitburschen ın Kenoen, die aus 
schließlich Гог inlondische Reiter ofen sind, bis zum 
siebenten Siege; d bei inländischen Reithurschen in 
Rennen, die für alle Reiter offen sind, nach dem dritten 
Siege noch ein volles Jabr,» Heidt n dritten Sieg 
am 8. September 1903 erfochten, kann also ım Kampfe 
mit Tara), Lewis, Cleminson ete. nicht mehr auf cize Et- 
Iaubnig von sieben Pfunden Anspruch erheben, da er aber 
Insgesomt erst vier Rennen gewonnen hat, darf er noch 
in Rennen für inlandische Reiter, по im Kampfe mit 
Bichler, Krouzil, Seidemann, Smejda, Pretzuer etc. sieben 
Pfunde Erinubnis beanspruchen. Das ist eigentlich eio 
Unding, das zu einer Anderung des Wortlautes des $ 135 
führen sollte. 


INTERNATIONAL im wahren Sinne des Wortes 
wird das Sewmering-Automobilrennen vach den hishereinge- 
laufenen Nennungen in diesem Jahre werden. Der zweimalige 
Gewinner und Verteidiger des Großen Wanderpreises, der 
amerikanische Sporlsman Mr. Gray-Diusmore, wird mit 
einem ВОН, Р. deutschen Mercödös-Wagen auf dem Plane 
erscheinen, wahrend Herr Theodor Dreher gar einen 
30 H- P. Wiener-Neustadter Mercédes-Wogen in den Kampf 
sendet, Frankreich ist durch einen Darracqs Italien durch 
einen Fiat-Wagen vertreten, Österreich und Deutschland 
haben aber nach ein vzweites Eisen im Feuers, und zwar 
in Gestalt eines Wiener Bock- und Hollender-Fahrzeuges, 
respektive eines Opel-Darrscg- Wagens. Das Hauptinteresse 
des Semmeringrennens konzeotriert sich natürlich stets auf 
die Konkurrenz der großen Wagen, aber auch die anderen 
ahe die der Motorzweitäder, haben 
eichliche Anmeldungen erhalten, daß om 25, Sep- 
lember auf den Serpenlinen d 
kunststraße ein heifer Kampf auf 
warten steht, 


ва 


herrlichen Semmering- 


allen Linien zu er- 


ZUR ABSTAMMUNG der famosen Stute Pretty 
Polly, deren Pedigree, das unter з Renn-Nolizen« zo finden 
ist, für jeden Zuchier sehr Interessant ist, bemerkt der 
»Sportsmens ın einer seiner letzten Nummern anlaßlich 
des Sieges der Siute im St. Leger folgendes: »Das Pedigree 
von Pretty Polly weist in den 32 Ahnenreihen nicht 
weniger als 27 Sire-, besiehungsweise Running-Sire-Zahlen 
auf, ein ganz ungewöhnliches Verhaltnis. Von nAußen- 
seitere-Familie finden sich vor je zweimal auf Vatersseite 
die Familie 19 und die Famile 16, leiztere auf der linken 
Seite. Merkwürdig ist der enorme Gehalt an Sıreblul, der 
jedenfalls auf die Ausdauer der Siute emea tiefgehenden 
Einfuß aufert. Dies ist um so bemerkenswerter, weil 
man einem Produkte der Kreuzung Sarabond-Gullinule 
micht viel Stehvermögen, respektive Harte beizumessen 
geneigt ware, Dies beweist, wie nötig es ist, die weiter 


Motor Reifen 


КОЛТЫШТ» 


Weltbekannt wegen 
Ihrer DAUERHAFTIGKEIT, ZUVERLÄSSIGKEIT und GESCHWINDIGKEIT. 
INZWEIFELHAFT DIE BESTEN MOTOR-REIFEN für VERGNUGUNGSREISEN und WETTFAHREN- 


пик bei 


rückwarls liegenden Ahnen in einem Stammbaum auch in 
den Bereich der Untersuchung zu ziehen und weiters 
beweist dies den Wert des Zahlensystems, welches durch 
die Kennzeichnung der Familen mit einem Blick gestattet, 
sich eın Bıld von dem Charakter des Blutes, zunachst in 
bezug auf »ronninga und эзген, zu machen, Tatsachlich 
konnte man aus dem Studium des Pedigrees mit seinem 
enormen Gehalt an Sireblut einen sicheren Rückschluf 
auf Ausdauer bei Pretty Polly machen. So viel ser für 
heule schon gesagt, дай die ausgereichnele Stute Gegen- 
stand der nachstjährigen zcompelition« werden, und dad 
es für Züchterkeeise ein inieressantes Problem sein wird, die 
richtige Paarung für Pretty Polly ausfindig zu machen.“ 


A. HUBER, k und k. Hofphotograph, Wien, І. 
Stepbansplalz 2, und IV. Margereiensiraße 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 


DER SAMMELPUNKT der Sportwelt für das 
große Automoblirennen auf dem Semmering, das am 
nächsten Sonntag stattfindet, ist das Grand Hôtel Erz- 
herzog Johann, woselbst sch auch das Ziel 
teise 


KWIZDAS VETERINAR-ERZEUGNISSE erfreuen 
sich in der Tat nicht nur in Osterreich-Ungaro, sondern 
auch auf dem ganzen Kontinente пай selbst in England 
und Amerika des besten Rufes. Jeder Landwirt kennt das 
Kornenburger Viehnahrpulver, das Schweinepulver und die 
Koltkpillen Kwizdas, und cs gibt heute kaum einen 
Pferdebesitzer, io dessen Stall das Kwizdasche Restitutions- 
Auid sich nicht eingebürgert hatıe. Selbst in England 
wird neidlos die Zweckmaßigkeit und Nützlichkeit pament- 
lich des Kwizdaschen Pferde-Restitutionsfluids und der 
Kwizdaschen Pateot-Kautschukstreifbnnder anerkannt, Die 
bekannten Distanzreiter Graf Siarhemberg und Е. Höfer 
haben wahrend ihrer Rilte das Kwizdasche Reslitutions- 
fuid mit größtem Erfolge angewendet, Ebenso wurde auch 
von anderen Distanzreitern und zahlreichen hervorragenden 
Tierarzten der Zweckmaßigkeit der patentierien Kwızda- 
schen Gummistreifbander und Patent-Gummischutzvorrich- 
tungen für Pferdefüße die höchsie Anerkennung gesellt. 
Die Firma Franz Johann Kwizda in Korneuburg ver- 
sendet auf Verlangen ıhren hübsch illustrierten Preiskatalog 
gratis und franko (Fesdt.] 


Posser-By: »I thought you were blind fa 
Mendicant: Wel, boss, times is so hard and com- 
petition 3s so greal that even a blind man has ta keep 
bis eyes open nowadays if he wants 10 do any bumness 
at alle 
The Host: „Why, certainly, I'd introduce you to 
her like a shot, but I can't remember her name.« 
he Guest: »Her name is Miss Smyth 
The Host: »Come along, then. Er—er—by the way, 
what's yours ?a 


РКТ ҮҮТ 


Le comte Gelsomini, arrivé très fatigue A Phôtel du 
Merle blanc, se jeite aussitôt sur le lit pour dormir, en 
ana à son serviteur que personne ne vienne l'éveiller, 

Passé une heure, ЇЇ entend dans sa chambre un coup 
de pistolet, Golsomioi se reveille en sursaut, Ouvrant les 
yeux, il voit son serviteur tenant 4 la main un pislolet 
encore furmant, 

Qu'est-ce que tu as falt, espece d’abruti?e 

»J'ai tuè une souris qol ба! entree dans la 
chambre, et comme elle faisait beaucoup de bruit, J'ai 
eu penr qu'elle vous roveillelu 


ТТТ 


ТҮШ 

Un bangeler, qui s'était прегуп d'un deficit existant 
dans sa caisse, va, accompagné d'un commissaire de police, 
chez son caissier, 

Le caissier, confondu, remhourse les soizante mille 
bass 

aCe n'est pas toul,« s’ecrie le banquier, «тошу m'avez 
volé quatre-vingt mille franca.e 

Le banquier insiste. Le c 
avec dignite, s’ecrie: 

aJ’ai vole soixante mille francs seulement, je 
еа donne ma parole d'honneur'e 


Henry Pollak 


amerikanischer Jockei, 19 Jahre alt, sucht Stellung ala 
solcher Im Ausland. Kann 110 Pfunde reiten, verfügt úber 
ausgezeichnete Referenzen und ist vollkommen unbescholten 
Spricht auch französisch. Adresse; Е. J. Mahady, 
925 Bergen Siret, Brooklyn, М. Y., U. S. A. 


Y. Mayers Söhne 


k. k. Hof- und Kammer-Iuweliere, Pretinsen-Schatz- 
meister des k. k. Oberst-Hofmarschall-Amtes. 
Ordenslieferanten etc, 


Wien, L Stock-im-Eisenplatz 7 


tamas at m ie Eet eg 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Prsisreilen, Regalten, fur 
Fecht- und Tennis-Turniere, sowie alle athletischen 
Wetikampfe etc, 


der alors, levont la tete 


vons 


JF 012 zahlreichen von der „Allgemeinen Spo- 
Zeitung!‘ seit 25Jabren gewldmeten prach 
vollen Ehrenpreise in Bilbor warden faet 
eamtlich von dieser Firma geliefert. 
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PROGRAMME, 
Wien, September-Meeling 1904. 


Achter Tag. Samstag den 17. September. 2 Uhr. 
1. MAIDENR. D ZWEI]. 2400 К. 1300 m 
yero be rózsám . НЫ Ae Вавай Säi, Ar 
Ebenzweier Madelaine . 541. я 
Larelia Оша... ‚б * 
Visegrad Horkay Dë » 

a. Le 

1. VERKAUESR, D. ZWEI]. 2400 K. 10 m. 
Hunezut 2. dk Аде Szürkuler 55 
Lady Russel. | Ai ` Wonder 
Cainka Раша. 4 в Alom.. 5 
теа... Ian Кйу...... 
Defassa 47 a "Toma , A 
Do... .. . 4Y,» Cake Walk 
Giogaard . . . . 4013 в Овоз . 

її. SERDES, D. ZWEIT. 3100 K, 1000 m 
Ммаб ,. Ae Barkis 54 Ae 
Jura Ze? Liza Blitz. . . UA D 

IV. PREIS V. KOHLMARKT. 5400 K. 1300 m. 
Serenfssimus 3j. . 58 Uucas $). 68 Ae 
Ban soir 4). . , . 574, = Gombás 8j- 58 a 
Ormód 6)... . . 57%. ш Széll csend A. 570, » 
Нвлай bj 598 з Рада 4. bit, = 
Mixi 8]. 5 м  Nugommorv 8). 65 = 
ШОО EI о» 

N. VERKAUFS-HCP. 340) Ж. 2800 ж 
Gavaller 4j. 60 Ae Kaon 3j. ... 51 W 
Karaploie 8j. ër:  Traska dl... - ы 4 
ee, в). : 54 Epouseuse 3, . .47 Ф 
Ducrot 4]. . Б, » Kinos 9..... 451. 9 
Арф% dj. ,. D = 

VI, MAIDEN-HËRDENR. 2300 K. 2400 m. 
Revach 3. . . A жо Ge 3). bi Ze 
Fojr mortgage 3). . 6 > Reporter 8] К 8 
Sunshine 1,... 2 a Porthenigd., , 00 + 


Sargtoga 8), . , .60 я 


VIL HANDICAP р. ZWEI]. 2400 К. E m. 


Satyr . Pergola... . Ze 
Forè Iwmonelle. . „ d D 
Venezia » Been зета. . . . 504, а 
Grognard 5813 a Proserpina. 50, = 
Вар... 57 "ы Jakab ..... 9. 
Tres союу. 6 a Madelaine. . . . 484, » 
Tanyernyalð . . . 55 = Koczkrläny -. 48 » 
теша... ‚бй = Henn Supérieur .47', > 
Kiy.....-54,» Cake Walk . . . 47. а 
Obntes..... EB» Тотуа.... -46h > 
Madura, . . . Bänk > Bonkó .....45 > 


Neunter Tag. Sonntag den 18. September. 2 Uhr. 
I. HURDENR. D. DREIJ. Hep- 3500 К. gom 


Gerda ТӘН. аг Garas. . in 
Deli А Princess Nelly . -f ` 
Thetis  . . . .10%» Bona Grazia. - . 59%, з 
Billangd... . . | WE» Omus..... 58 +» 
Parlhenia „65 =  Gaunilet 56 >» 
Csevek ..... VIE? 

IL VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2400 К. 90 m. 
Hunezut EW Ze Miss Flora БГ 
ns = Рауогру...б0 > 
Phonola еа e 50 a 
Virgonen . . . . 513 я Кастейапу . . -50 > 
Diga.  —  w Айа .....W =» 
Poreola . . . ..50 = Überraschung . 50 » 
Таја ....50 » Еца . „50 e 
Koroma П. 50 » Henri Superieur 50), = 


UI. GAGA-RENNEN. 2000 K. 1100 т. 


Rubın 2j. Din HRZ 
Kevely 3. — 60 
Май... . 8 Negomglen dj... 60 > 
111150 = Воп ашіе 3) . .64'h з 
148 а Junk 3... Dä: 

‚+ 


IV. JUBJLAUMSPR. 47.000 K. 9400 э. 


Nemes 3... EH Ar Моме Christo 4j. 68 kg 
Vaduz 8j S > Futöllz 4j, L58 = 
Jenkins 4 Zu, a Кари 4р... 
Blocksberg 3j. . 804 » Sorrento 4j 

Viribus unitis 4j.. A8 » лараг dj.. 

Macdonald б. 6+ Сао amore 8). , 


V. HANDICAP, 3400 K. 1000 m. 
Frittura 8j, . . -60 ag Gute Gabe 3). - 
Columbia 3j., . . 59 » Curieuse 4j. . 


Tubiczam б). 51у х Maritima dj... 
Malupri 4]. 67°» товка 3... 
Tele 3. „54, Ismeros dj. 
Barbarossa Ш. A 58 a Tibor di ... 
Talvalla 4}. Al, > 


VI. STEEPLE-CHASE. Hop. 3500 K. 4000 m. 


Tokaj 9. . - . . 774, Ap Hastımaon б}, . Böll, Ae 
Figyelem 4j.. . 75 т  Rathaher 4j. 691. а 
Mystery 6]. ‚19, » wind. ....60 > 
Суорат 5j. ‚32, » 

УП BEATEN-HANDICAP. 2400 K. 2j. 1000 m. 
Forms , .. . au Ae Майшо.. 50 Ae 
Venazia. . . D Омо .....0 a 
буге be rózsám 58 m Карот... . 495, ә 
Rondelette . . . 56 = St, Gellért. ,..49 a 
Замаг, .....55 в  Hunemt „48 e 
Jeannstie 581, e Vitelius 48, » 
Ingy. > 59. з Lady Russel . 471), » 
Borkis s. 5383 ә. Proserpina. .. .47 > 
Ebenzweier 9918 з  Senrkulet «Ар з 
Très comique „ DÉI, в Касғеару SH 
Оюк .... 514,» Cake Walk 4 » 
Kitty... BR e 

NENNUNGEN. 


Pest, Herbst-Meeting 1904. 
Frster Tag. Donnerstag den 90. September. 


ИТ. PRINCE OF WALES-HANDIEAP. 12.600 К. 

1500 m. 33 1. 

97. М. Arco-Zinnebergs 3j. br. H. Sermüssimus. 

Gi. E. EEN 6j. br. W. Ormöd, 

E. Boross 8). F.-St. Вади». 

GF. Е, Degenfelds 3i. F-H. Mizi. 

A. Drehers 3). F.-H. Robulist. 

A. Epyedis Jj. br. Н. Zirmands II. 

L. Egyedis 4). br. St. Galanta. 

Gf. В. Esterhazys 8). F.-St. Lelkem. 

Gf. T, Festelice’ 6). dbr. Н. Durban, 4]. dbr, H. Donald, 
3j. br. Н. Dolomit und Bj dbr, Н. Harzeos. 

N. Györgyeis 8}. F-H. Mindjárt. 

Bar. Н. Königswarters 4). br. St. Gase, 3. br. St. 
Komm Carlinchen und 3). br. St. Vergissmeinnicht, 

І. e Range 4j. br. H. Camperdown und 4]. Е-Н. 
Eed unitis. 

М. у. Larsreils 3j. Sch-H. Сажсоупо: v. Buisson Ardent 
— Cretan, Maid, 

Mr. Lincolna 8]. Е.-Н. Padör. 

J. v. Loseonczys 3. dbr. St. Burma bimbi. 

М v. Laczenbachers 3). br. St. Sow Star. 


| V. v. Машшега 4]. br. St, Bonaeaa, 


ть. Meichis bj..dbr. St. Tuötcadm. - 

J- Petanovils' 8], br. Н. Nyalža und 8]. SS. 
б. v. Robonczys З). br. H. Exerkltenessadaugy. 
Gesta, Somosi 4j. br. St. Sadi! rsend und Bj. ЕМ. Persur- 


Montana: 


- G. Sprimgers 4]. br. St. Példa. 
Gf. L. Trauttmansdorfs 4j. br. W. Barbarassa IJ. 
Bar. S. Uecbirile 3j. br. H. Cxipd. 
Capt- Zs. 8]. by- H. Seoromsansolo. 
IV. VERKAUFSR. 9500 K. 1100 m. 16 U. 
Ernst v. Blaskovits' 3j. F.-St. Parányi 
E. Egyedis 8). br. H. Zennsx*) und Bj. br. H. Master 
Sech) 


Gf. Т. Festetis’ 6j. dbr. H. Durban, 8). br. Н. Dolomit 
und 3j, dbr, Н. Harcaos. 
Bar. M. Herzogs 3j. br. H, Teles. 
L. v. Krausz’ 8). EW. Ismeros. 
J. v.-Lossonezys 3j. br. H. Wood Péter. 
У. v. Mautners 4). br. Н. Hiparion. 
Р Mraviks 3j. F-St.. Derese. 
А. v. Péchys 3j. F.-St. Aurelia. 
L. v. Schosbergers 3j. Е.-Н. Ambrosius. 
Bar. G. Springers 3j. br. И. Pusstán. 
Bar, S Uechtritz' bj F-H. Goläum, 
I. Zangens 8] schw. St. Standard. 
У. VERK -HCP. D. ZWEI]. 2700 К. 1000 m. 34 U 
Mr. Adriens br. H. Huncaut und br. St. Gage. 
E. v. Blaskovits’ br. St. јел. 
G. v. Borbelys br. St. Flora, 
Gi. E Degenlelds Е.-Н. Claymore und br. St, Sdeabde 
A. Drehers br. H. Rhetor. 
L. Epyedis br. H. Koma und E. St Zrigy, 
GI Т. Festetics’ br. St. Ssende. 
N. Gyärgyeis br. 51. Gohdr 
Bar. M. Herzogs br. St. Paria und br. St, 72002024, 
Bar. Н. Künigswarlers dbr, Н. Grognard, 
L. v. Krausz' br. St. Ceafrang und br. St, Osatrolenhe. 
J. v- Lossonezys br. Н. Ziliomfi, 
N. v. Luczenbachers br. St. Rosette. 
У. у. Mautaers br. Si. Anode. 
P. Mraviks br. St. Мейе. 
Gf. A. Pejacsevich” br. Н. Oglander. 
J. Petanovils’ br. H. Säfdr. 
L. v. Schosbergers F.-St. Coma Berenice und br. St Kapor. 
GL A. Sigrays F.-H. Donio Sabuk und F-H. Kiboko. 
Rittm. Söllingers br. H. Barco, 
Bar. 5. Uechtrits’ F-H., Biberach, 
ct. D. Wenckheims br Н. Tommy. 
Capt. 28. F.-H. Henri Superseur und br. H, Obsitos, 
І. Zangens br. St. Pemmiless, 
R. v. Zomborys F-H. Amansar und F-H. Kuli. 
VI. VERK.-HCP. D, DREI 2700 K. 2000 m. 11 U. 
Albert Woods F-H, 
Bar. М. Herzogs F.-H. Р En E.-W. Donáth, 
Bar. Н. Königswarters br. St. Vergirsmeinnicht. 
J. v. Lossoncays br. St. Mdmar, 
J. Peianovita' br. Н. Nyaka und br. H. Sackely. 
Bar. G. Springers br. Н. Thorans, br. St. Dulcinea und 
t. Јғагёа, 
S. Uechtrita’ br. Н. Román. 


RESULTATE. 


Wien, Seplember-Meeting 1904. 


Siebanter Tag. Donnerstag den 16. September. 


Tiefe Baho. 


1. VERKAUFS-HURDENR, 9300 К, 2400 т. 
Ludw. у. Schonbergers 8j Е.-Н. Ambrosius v. Acrobat— 
Ambrosia, 4000 К, 55, kg*) (A. Beeson) 2: 57" 
Smejda 1 
Ant, Drebera 4j, hr. St, Rama shur’ d 6000 К, 70 Ae 
H H. Huztable 2 
Mr. Pauls #j. br. St. Буна Grazia, 9000 K, 57 Ae 
Frank Lawion 8 
V. v. Mantners 4j. F.-St. Gomd, 2009 К, 66 ду. Slinn 4 
Art. Egyedis 4j, F.-St. Sunshine, 6000 К, 70 ky Machan È 
Lad. Schindlers 3]. br. H. Reporter, DIOU K, 58 Ké 
orst @ 


: 33:10, Platz: 100, 91:60. Auf die anderen 
РАР дае Quoten: 26 Gomb, 49 Rama thur' A 
95 Аспа Grama, 99 Sunshine, 228 Reporter. Wett: 1", 
Gomb, 21, Ambrosius, 3 Kama thur' i, 4 Sunshine, 
G Bona Grazia, 8 Reporter. Verhalten mit vier Langen 
gewonnen; drei Viertellängen zurück die Dritte, Der Sieten 
warde um 4900 K von Gf. Friedr. Chorinsky erstanden 
Wert: 1770, 800, 270 K, 480K der Rennkasse. 

П. HANDICAP. 2100 K. 3], 160 m. 

Bar. Gust. Springers br. Н. Thorane т. Dunure—Thessa, 


45 Ag (Hyams) 1:404 nn. Petting 1 
Ant. Drebers F.-H. Жабы, "3 Ar. . | . Cleminson 2 
Jos. Petanavils' br. Н. Nyalka, 51 Ag... . . Lewis 8 
Mr. Lincolps ЕН. Изд”, 48, kg. . Janek 4 


Bar. Herm. Königswazters br. St Vergissmeinnicht, 51 A 
Soe б 

Eug. Borass’' F.-St. Oyster Bay, 47 Ар. . Preianer 0 
L. v. Krauss’ br. H. Voltaire, r + Martinkovich |} 
Tot : 67:10. Platz: 94, 94, 74:50. Avf die anderen 
Pierde entfallende Qyolen : 98 Kergissmeinnicht, 37 Муа а, 
58 Vader, 76 Карый, 223 Voltaire, 281 Oyster Bay. 
Weti.: 9 Nyalka, 3), Vergissmeinnscht, k Vadör, Б Oyster 
Вау und Thorane, 8 Kabulist und Voltaire, Leicht mit 
drei Langen gewonnen; drei Vierlellangen zuruck der 


Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierten. Wert: 1950, 
400 K, 440 K der Rennkasse, 
ІП. VERNEDIL-HCP, 12.000 K. 2j. 1200 m, 


Gf. El. Batihyanys F.-H. Rag-tail v. Achjlies IL—Red 


Rose, 55%, Ae (Ch. Planner). ‚1: Bonta 1 
Mich, v. Lazareffs br. Н. Satyr, Dën, kg , Taral 4 
E. Mullers br. St. Forrás, 56, kg . S. Bulford 3 
Dess E.-St. Venesia, 644, ёг , . Janek 4 


‚Alex. v. Jaros? F.-St. Galanterie, 53%, Ae Martinkovich 0 


L. Egyedis br. H. Barbär, 61 др... - Lewis 0 
V. v. Maulners F.-H. Trn’dıd, 49 hg, . . . Baines 0 
Pa. Мах Èg. Tazit’ br. Н. Aäzssd, 48 Se. . Kıromil 0 


Ged. v. Rohonczys Е.-Н. St. Gellert, 47 kg. Pretzner 0. 
Gf. Tass. Feslelics' F.St. Heldin, 454, Аг Holmes U 

Tot.: 124:10 Platz: 191, 104, 457:50. Aaf die 
anderen Pferde entfaliende Quoten: 24 Bache, 59 Sarr, 
76 Heldin, 97 St. Gellert, 98 Galanterie, 19% Forrds 
und Venesia, 146 Nepssö, 572 Trinidad. Weit: Fan 
Barbdr, 6 Satyr, 8 Galanterie, Heldin und Rag-taıl, 10 
Negssd und St. Gelleri, 19 Forrds und Venesia, 14 Tri- 
nidad. Nach harlem Kampf mil einer Kopflange ge- 
wonnen; funf Langen zuruck die Dritte. Neßsed blieb 
beim Start stehen. Wert: 10.000, 1500, 500 K, 2280 K 
der Rennkaste. 


*) ba, 


La Ag Reilererlaubnla, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[17. SEPTEMBER 1904 


Б Minna Rott 28 


(varmala Brady's Wintergarten) 


1. BALLGASSE Б. 
Kapele Robert Hügel. 
Wiener Musik und Gesang. 


Reitpferd zu verkaufen. 


Fuchswallach, 7jahrig, über 16 Faust, sehr 

figurant, fehlerfrei, vollkommen geritten und 

vertraut. Preis 1000 К. Eventuelle Angebote 

unter: „Reitpferd 16“ an die Verwaltung 
dieses Blattes. 


HOTEL-RESTAURANT 
CONTINENTAL 


ZUR RENN-SAISON WIEN 
SEHR BELIEBT. PRATERSTRASSE 
Neu übernommen: HOTELIER ANTON RIENER. 


T. H. Buckenham 


und bereit, für jeden Kavalier 
wahrend der Herbs son zu reiten. 


Gewicht 60 Де. Wäre auch bereit, eine Stallmeisterstelle 
anzunehmen oder In der kommenden Jagdsaison einen 
Stall zu versorgen, 


Adresse: Slatinan, Bohmen (Osterr Nordwesibahn). 


Reitpferd 


truppenvertraut, sicherer РВЕ reinen Beinen, zirka 

153 hoch, gesucht. Ausgeriltenes Chargenpferd bevor- 

zagt. Zuschriften mil Preisangabe unter „Reitpferd 5473“ 
befördert Rudolf Mosse, Wien, T. Seilerstätte 2, 


cher 


Vorzuglichster inlandis 


Champagner 
Törley Talisman sec 


Jos. Törley & Co, Promontor. 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, Il. Ozerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX, Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 
Pferdematerial, Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle français. English spoken 
Telephon Nr. 16.065. 


Ludwig Erhardt 
vorm. Jos. Steidl 
WIEN, XVII) Jörgerstraße Nr. 37 


Spezialist in patentierlen und hewahrten Pferde-Schnell- 
schermaschinen, eiogeführt in den k, u. К. Hofstallungen 


Sr. Majestat sowie bei den meisten hohen Herrschaften, 
Militar-Kommanden und Gestüten. 
Telephon Nr. 19475 (interurban). 


Für Pferde, Rinder und 


Е 
| 
І 
Я 
£ 


WE mommonsagn napas пгәл 


w 


IV VERKAUFS-HCP. D. ZEIL, 2400 К. 900 m. 
Јов. Petanovits’ dbr. H: Sáfár v. Bogdany— Sarika, Te, ёг 

Vivien). . 1:01" ‚5. Bolford 1 
Ged. v. Rohonezys schw. St. Kara/rldny, 51 Ae Pretzner 2 
Ludw. v. Krause’ br, St. Caafrang, 51 Är. J. Fries 3 
Ваг. Herm. Königswarters F.-St, Йога Surprise, Pë, Ar 


Smejda 4 

Mr. Adriens br. St. Gage, БЕ, fe, Janek 5 

Arn. Wachsmacns br. St. Саде Walk, 50°), Ar Weisse 6 

Eug. Boross’ ЕН. Virgones, 58 Ae... Taral 0 
Ludw. у Schosbergers F.-St. Coma Berenice, 57 kg 

м. Aylin 0 

Capt. 25. br. Н Obsiton, SÉIL ke - - . - . Bonta 0 

Bar. Sigm. Uechtriiz’ br. St. Nyaldns, 49 Бг. Fetting 0 

Arist. Baltazzis F.-St. Therese Raguin, 48 èg Krouzil 0 


Tot.: 43:10. Platz: 102, 208 und 196: 50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 49 Thérèse Raquin, 
52 Virgoncs, 99 Bolte à surprise, 195 Gage, 126 Coma 
Berenice, 133 Czafrang, 182 Cake Walk und Obsitos, 
184 Nyalinz, 254 Kacserlóny,. Wett: 8, Sáfár, 
5 Caafrang, Gage, Therese Raquin und Virgonca, 6 Coma 
Berenice, 1 Botte à surprise und Obsitos, 10 Kacserlöny, 
12 Cake Walk und Nyaldnk: Sicher mit einer Lange 
gewonnen; ebensoweit zuruck die Dritte. Auf den Sieger 
erfolgte kein Anbot. Wert: 
Rennkasse. 


V. STAATSPREIS. 6000 К. 2800 m. 

Bar. Herm. Königswarters 4]. br, St. Gazette v. Gaga— 
Glennie, 567, Ze (J. Reeves) . . 3:157. . Taral 1 

Ілім. v. Schosbergers 3j br. St, Aikelet, 58%, Ae 
M. Aylin 2 
L. Egyedis 9). br. H. Veruda, 59 kg . . Lewis 3 
Tot.: 82:10. Auf die anderen Pierde entfallende 
: 18 Kikelet, 98 Veruda. Wett.: 13. auf Кедей, 


3 Veruda, Nach Kampf mt anderthalb Langen 


gewonnen; acht Langen zuruck der Dritte. Wert. 5000, 
1000 K, 980 K der Reunkasse. 
VI. VERKAUFSR. I. KL. 4400 К. 2j. 100 m. 


GL. Mor. Fries’ F.-St. Rose Bernd ү. Gomba—Fair Rent, 

20.000 K, 534, kg (Н. Reeves) D Krovzil 1 
Art. Egyedis Е H. Bakancsos, 10.000 K, 514, Ae Lewn 
Bar. M. Herzogs F.-St. Tokaj Z7., 10.000 К, 50 А 


Сіештозоо 8 | 
Mr. Lincolns F.-St. Xama, 20.000 K, Bis, kg . Taral 4 
| Nik. Gyórgyeis br. Н. Zo, 10.000 K, 514, Ae 


5. Bultord 5 
791. v. Lossoncays F-H. Blason, 20.000 К, 55 Ae 
Smejda 6 


Dt Nik, Mor. Esterhazys br. Н. Önkéntes úr, 10.000 K, 
Pik ke . air . Walkington 7 
Tot.: 44:10, Platz: 84, 93, & ‚ Auf die anderen 


Pierde entfallende Quoten: 3 
BB Bakancsos, 128 Blasen, 158 Önkentes úr, 178 Ло. 
Welt.: 11], Xama, 2], Rose Bernd, 4 Tokaj 17, б Blasen, 
1 Bakancses, 10 Ze und Önkanses дт. Leicht mit zwei 
Longen gewonnen; ebensoweit zuruck die Dritte, Auf die 
Siegerin erfolgte kein Anbot, Wert: 8940, 400 Ж, #0 K 
der Rennkasse, 

VII, STEPEE-CHAS 
Ob). Joh. Arenin-Fatt 


Хата, 54 Tokaj ЛІ, 


E. 8509 К. 8200 m. 
St. Marcheuse v. King 
Monmouth —Margot, 02°, Ae (Herber!) 4:995 Rosak 1 
Anl. Drehers 6}, F-H. Kalauer, 10 Ае H.H. Huxtable 2 
Ludw. Brachfelds 5}, br. Gyopár, ER kg J. Schejbal 3 
Tot.: 15:10. Auf die anderen Pferde entfallende 
:29 Anlauer, 59 Gyopdr. Wett.: 23, auf Marcheuse, 
ааш”, 6 Gyopdr. Sehr lei 


1 mit vier Langen ge- 
wonnen; schlechte Dritte. Wert: 4960, 500 K, 130 K der 
Rennkasse 


BERICHTE, 


Wien, September-Meeting 1904. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 15. September- 


Die regenlose Zeit war hever so unglaublich lange, 
daß t Sieherheit anzunehmen war, das Freudenauer 
September-Meeting werde zum Teile verregnet werden. 
Der hefürchtete Fall ist auch tatsachlich eingetreten, es 
hat schon en ein paar Renätagen schlechtes Weiter ge- 
herrscht, das schlechteste aber wohl vorgestern, Es regmete 
fast immer, der Boden war schon stark durchweicht, aber 
die Rennen litten nicht darunter, Es gab recht schone 
Felder und wiederholt knappe Entscheidungen, die Be- 
schaffenheit des Bodens schien aber auf die Resultate 
nicht viel Einduß auszuüben. Die Favorits waren wieder 
ziemlich unglücklich. Am meisten . verblüffle das totale 


Versagen von Barbdr, der hoch ausprobiert ım Vernenil-“ 
Handicap ins Rennen. ging, aber ‚weit geschlagen war.‘ 


Rag-taıl siegte. nach schönem Kampfe gegen Ѕаѓуғ, der 


wohl das beste Pferd im Felde war. Sonst ware nur noch 


der Sieg von Gazette im Staatspreis erwahnenswert, 

Im Verkaufs-Hürdenrennen führten Ambrosius 
und Bona Grazis vor Gomb und Rama thur i, dann 
machte sich Amörosius von Bona’ Grasia los und wies 
allein den Weg vor dieser Stute und Gomb Die anderen 
folgten im Gausemarsch, Reßorter war Leister. So kamen 
die Pferde um die kurze Wand in die Gerade, wo Ката 
thur 2 aulruckte. Sie passierte die vor ihr galoppierenden 
Pferde bis suf Ambrostus, den sie nicht erreichen konnte, 
obwohl er bei der letzten Hürde einen argen Rumpler 
machte. Ambrosius siegte leicht mit vier Langen gegen 
Rama thur' i, hinter der drei Viertellangen zuruck Bona 
Grasia Dritte wurde. 

Im Handicap über die Meile. war zuerst eine 
Weile Yador vorne, dann führte Radulirt vor Nyalka, 


Thorane und Vergissmeinnicht bis zur Distanz, wo Nyalka” 


und Pergissmeinnicht bereits in: Nöten waren. Vor dem 
Guldenplatze mbm Thorane das Rennen auf, war im Nu 
ап der Spitze und errang einen leichten Sieg mit drei 
Langen gegen Rabwäist, den drei Viertellangen von Myalka 
im Ziele trennten. Pader war eine balbe Tange zuruck 
Vierter. 

Für - das Mernenil- Handıcap. wurden Sege, 
Forräs, Rag-tail, Venezia, Gatanterie, Barbdr, Tramdad, 
Мрз Sh Gellert und Heldin gesatielt. Nach gegebenem 
Startzeichen sab man Satyr, 50, Gelert und Barbär an 


1950, 400 K, 650 K der | 


der Spitze vor Venezia, Forrás und Heldin, außen galop- 
pierten Kapi? und Galanterie. Satyr batte stets einen 
kleinen Vorsprung und legte derart los, daß S, Gellert 
und Barbdr bereits vor der Distanz stark gefordert werden 
mußten. Vor dem Guldenplalze waren sie geschlagen, 
Rag-tail, Forrás und Релеліа rückten maher zu dem 
Fubrenden auf, Rag-tail selzte vor den Tribunen zu einem 
energischen Argnf ein, kam Zoll für Zoll naher und 
schlug Satyr vach prachtigem Kampfe mit einer Kopi- 
lange. Fünf Langen hinter Sartyr war Forıds Dritte vor 
Vasan 

Im Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen 
waren Kecserläny und Gage von Haus aus vorne vor Vir- 
доп, Csafrang, Boite à surprise, Nyalänk und Sáfár. 
An der Distanz war Gage bereits in Noten, wahrend 
Kaceerliny noch klare Führung hatte. Da brachen Sdfár 
und Caafreng hervor und nun entspann sich zwischen den 
führenden Pferden ein schoner Kampf, aus dem Sáfár 
mit einer Lange gegen Kacafrläny als Sieger hervorging, 
Ebensoweit zuruck war Czafrang Dritte. 

Im Staatspreis machte sich das starlende Trio in 
der Ordnung Kıkeler, Gazette, Veruda auf die Reise, Diese 
Reihenfolge blieb unverandert bis zum Guldenplatze, wo 
Gazette zu Kıkelet aufruckte, um sie nach kurzer Gegen- 
weht "mit anderthalb Langen zu schlagen. Fünf Langen 
zuräck war Pıruda Dritter. 

Im Verkaufsrennen I. Klasse war Xama am 
schnellsten auf den Beinen, aber ihr folgten dichtauf Rose 
Bernd, Tokay I]. und Bakancsos. Bis zum Веріпре des 
Guldenplatzes hielt вте sich an der Spitze, dann wich sie, 
Rose Bernd nahm das Rennen auf und wies einen vor 
den Tribunen unternommenen Angriff von Bakancsos leicht 
mit zwei Langen ab. Zwei Langen zuruck traf 7ойау A. 
als Dritte vor Xama ein. 

In der Steeple-chase führte Gyopár vor Marcheuse 
und Kalauer, nahm aber den Tribünensprung so schlecht, 
дай sie auf den 1еімер Platz zurückfiel. Sie ging dann 
wieder ап die Tete, um nach dem Sprung über dte Hürde 
beim 2000 Meter-Start ganz geschlagen zu sein, Kalauer 
blieb dann Erster bis zur letzten Hürde, hierauf ging 
Marcheuse vor uud siegte sehr leicht mit vier Langen. 
Gyopdr kam weit zurück als Letzte ein. 


NOTIZEN. 


IN DONCASTER wurden bei den diesjahrigen 
Auktionen 302 Pferde um 89.043 рз. verkauft, 

DIE REITLIZENZ fur Hürdenrennen und Steeple- 
chases erhielt fur dus Jahr 1904 der Jockei Е. Opatolsky, 

ELFDALE wurde von seinem Besitzer, Leutnant 
О. von Zobeltitz, aus der Großen Pardnbitzer Steople:chase 
1904 gestrichen 

GANGES, der Zweite im Renncd-Renuen, wurde 
vorgestern im Busedow-Rengen in Berlin von Arco und 
Calville geschlag 

IN CASTROP mrang am Mittwoch der bekannle 
Werner-Stall des Herrn Suermondt einen seltenen fatale, 
бв er fünf von den sechs zur Entacheidung gelangten 
Reonen gewann, 

IN WARWICK kamen am Dienstag im Breeders’ 
Plate zwei Pferde mit ihren Jockeis Hardy und О. Madden 
zu Fall. Hardy erlitt den Bruch eines Schlünselbeines, 
Madden zog sich eine Gehirnerschutterung zu, 

ADAM, der beste Zweijahrige im Stalle des M. Ed- 
mond Blanc, soll morgen m Prix de Sablonville in Paris 
zum erstenmal die Rennbahn betreten. Man darf auf das 
Laufen des rechten Bruders von Ajax gespannt sein. 

BALTAVAR, der einst dem Furstenstall so gute 
Dienste geleistet hal und spater nach Deutschland verkauft 
worden ist, wurde getotet, weil er hei einem Sturz in 
Zurich einen unheilbaren Schulterbruch erlitten halte. 

33 UNTERSCHRIFTEN wurden für das Prince 
of Wales-Handicap am Donnerstag in Pest abgegeben, 
darunter fur Viribus unitis, Eserhllenessadaegy Scoron- 
concolo, Seremissimus, Ormöd, Durban, Gasette, Bonanza, 
5:00 csend, Bogár, Lelkem, Mixi und den Russen 
Carcagnos. 

GENERALIS wurde von Herrn Raimund Kessler 
an Mr. Lincoln, Disappomtment vom Gestüt Öreglak an 
Oberleutnant С. Miltenbuber verkauft, Graf Emmerich 
Degenfeld vergrößerte seınen Stall um zwei Pferde, indem 
er Terem von Frau Elemer von Blaskovits und ‚Ssereto 
von Capt, Z. erwarb. 

26 PFERDE blieben im Prix du Conseil Municıpal, 
деш großen Pariser Herbstrennen, stehen, darunter Сои» 
wernant, Cams, Hebron, Macdonald Il, Ob, Rataplan, 
Fifre Il, Presta Il, Loriot, Turenne und Usin, Unter 
den Gestrichenen befinden sich Za Camargo und die 
Herm R. Haniel gehörige Orienta, f 

DAS VERNEUIL-HANDICAP ist nun schon 
zweimal unter dem Gewichte von Dk kọ gewonnen 
worden, 1897 von Komámasszony und heuer von Rag-tail. 
Die höchste Last von 68 åg trug 1887 Babona zum Siege, 
unter der leichtesten Burde von 49 Ар war 1896 Aga 
erfolgreich. Auf Aga saß der. jetzige Hindernisjockei 
J Poole, dor damals am Beginne seiner Reitertatigkeit 
stand. Bonta, welcher vorgestern auf Rar-tail ein groß- 
artiges Rennen nitt, war auch vor zwei Jahren auf Csurgó 
im Sattel, als dieser toles Rennen mit Nemes und Zimt bet, 

MEHRERE MUTTERSTUTEN, die sich in der 
Zucht einen gulen Namen gemacht haben, sind in der 
letzten Zeit eingegangen. Das sınd die der Zucht des 
Lord Falmouth entstammende Mirabe’, deren bedeutendste 
Produkte Or-vif und Mindegy waren, die gleichfalls in 
England gezogene Snapshot, die seinerzeit von Herrn 
Nikolaus von Luczenbacher fur Kisber erkauft wurde und 
in diesem Stastsgestut unter andern Generglbonsul, Crackshot 
und Sarajevo brachte, und endlich Crown Jawel, welche 
sich mit Margit einen besonderen Namen machte; ihre 
anderen Produkle waren allerdings nicht bedeutend. 

FESTING; ist ohne Frage der hervörragendste Zwei- 
jährige’ Deutschlands. Aus diesem Grunde erscheint es 
wohl angezeigt, unsere Leser mit der Stanimtefel dieses 
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ruter 


famosen Weinbergschen Hengstes bekannt zu machen. 
Seine Stammtafel bietet folgendes Bild: 
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Brown Brend 1@ но Agnes 


Waltlower Ё 

1, 2, 4, 5 Rennfamilien, 3 Rena-Sire-Familie, 8, Il, 12,14 Sire- 
Familien, die anderen Seitenfamilien. 

DAS LAUFEN von Michelangelo im Renard- 
Rennen in Berlin-Hoppegarten wird in deutschen 
Fachblattern nach der Richtung glossiert, daß aus seinem 
Versagen noch kein Sehlufl auf die Überlegenheit der 
deutschen Zweyahrigen über die österreichisch-uagarischen 
gezogen werden kann, Die »Sp.-W.u schreibt: »Aichel- 
angelo war zu früh geschlagen, spielte eine zu geringe 
Rolle эш Rennen, als daß man nicht stutzig werden 
mußte, ob denn dies wirklich alles ist, was er kann, oder 
ob die Reise ader wer weiß was sonst für Ursachen seme 
Kralte geschwacht hatten. Es bliebe уа auch eine andere 
Möglichkeit, und das ware die, daß die Form Michel- 
angelos in Österreich-Ungarn stark überschatzt worden 
und der Hengst gar nicht zur Elite der nachbarlichen 
Zweijahrigen zahlte, nicht їп die Klasse eines Troca- 
déro, King Rob und einer Patience gehörte. Denn 
wenn Michelangelo latsachlich einer der allerbesten Zwei- 
jahrigen in Österreich-Ungam ist und am Sonntag seine 
beste Form gezeigt hat, dann müßten unsere Zweijahrigen 
ja auf einer erheblich höheren Stufe stehen, und zwar 
nicht nur in einem besonders gut geratenen Einzelprodukt, 
sondern im allgemeinen. Es ware nun gar nicht unmöglich, 
дай dies ausnahmsweise einmal der Fall ware, aber es 
strsubt sich instinktiv etwas in етеш gegen diese An- 
nahme, nasere Niederlagen Jahr fir Jahr haben eben unser 
Selbstbewußtsein zu stark geschwacht. Annehmen konnte 
man vielleicht auch mangelndes Stehvermögen als Ursache 
für das Erliegen des Graf Arcoschen Hengsles. Für diese 
Vermutung war uns der Sf Angelo-Sohn aber eigentlich 
zu früh geschlagen. Wenn er erst in den letzten fünfzig 
oder hundert Metern abgestorben ware, nachdem er bis 
dahin eine gefährliche Stirne gezeigt hatte, so würde man 
eich dieser Annahme anschlichen können. Bei seiner be- 
wiesenen Klasse und Schnelligkeit hatte er aber nicht 
schon vierhundert Meier von Hause in Nöten sein dürfen, 


wenn Mangel ап Stehvermögen — einerle:, ob im ubrigen 
ein solcher tatsachlich vorhanden ist — die alleinige Ur- 
sache seines Erliegens gewesen ware.a — Der »D Sp.« 


bemerkt u. а. felgendes: »Zur Enlschuldigung für das 
allzu frühe und zu jahe Versagen Michelangelos möchten 
wir aber seine Niederlage nicht ohne Einwand verzeichnen. 
Nach Aussage von Cleminson, seinem Reiter, hatten 
Michelangelo der Berg und das weiche Gelauf nicht gi 
paßt, so daß er zum Schof nicht mit der bei ibm g 
Wohnten Frische gegangen ware, und wenn man dies in 
Verbindung bringt mit der Beobachtung, daß der Hengst 


aussah, als sei er über den Höhepunkt seiner Fitneß 
binaus, so würde man eme verstandliche Erklarung für 
sein über alles Erwarten schlechtes Abschneiden gefunden 
haben. Ob aber solche Ausiegung richtig, muß die 
Zukunft lebren. Der Hengst soll bis zum AU. Oktober, 
wo er im Henckel-Memorial zu laufen bestimmt ist, nicht 
mehr herauskommen, erhalt also verkaltuismaßig Ruhe 
genug, um dann wieder frisch zu sein und seine frähere 
Überlegenheit mit einer neuen Tat zu beweisen. Besteht 
der Graf Arcosche Hengst auch 
heit, so wurde Deutschland sich schmeichela können, uber 
einen außerordentlich guten Jahrgang 
verfugen, wenigstens gegenüber dei 
Ungarn.s 


“п egene: Re 


sehr gut gezogene aus England importierte 


Mutterstuten mit Fohlen 


und trachtig 
sind zum Verkaufe 
in Puszta-Lesvar aufgestellt. 


igen ia Österreich- 


Näheres zu erfahren bei der Gestütsleitung 
in Puszta-Lesvar, Post Teth, Raaber Komitat. 


IRLAENDER, Rapp-Wallach 


6 Jahre alt, 172 cm, Gewichtstrager, sehr gut zugeritten 
und vollkommen vertraut, zu verkaufen. 


Schwarzschimmel 


Wallach, 5 Jabre alt, 166 em, sehr figuraut und scht 


ausdauernd (beide Pferde sind auch Damenreitpferde), | 


zu verkaufen. 
in der Verwaltung des Blattes. 


Auskunft 


Echt 


steirische 
Lodenhüte 


für Jagd, Sport- 
u. Strapazzwecke 


empfiehlt die 
K. u. K. HOF-HUTFABRIK 


JOSEF PICHLER & SOHNE, GRAZ 
KÖRÖSISTRASSE. 


Große illustrierte Preisblatter kostenlos. 


Gewesener К, u. k. Kavalleris-Rittmeister sucht Stelle als 


Gestütsleiter 
oder Stallmeister. 


War bereite bei hohen Herrschaften sowie in einem großen 

Tattersall des Auslandes in diesem Fache tatig, hat е 

Referenzen und Zeugnisse und kann einen Posten sogleich 

antreten. Gefallige Antrage unter „8. М. 101“ an die Ver- 
waltung dieses Blattes. 


se Probe zur Zulrieden- | 


von Zweijahrigen zu | 


TRABEN. 


TERMINE. 


ten... 


RESULTATE. 


Linz, Herbst-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Dienstag den 18. September. 


І. WIEDERSEHEN-R. 500, 150, 100, 50 К. 2400 т. 

Gesta. Kaplanhof 3j. br. Н. Famos у. Stranger od. Kaplan- 

hof—Micaria, 400m . . Е, Winkler 4:15 (1:46) 1 
F. Gadermayers 4]. F.-St, Never more W., 2485 m 

Neumeier 2 

‚Ве. 3 


K. Richters 4]. Sch.-H. Cigány, 2415m . : 
K. Bartensteins 4). Sch.-H. Wahrsager, 2385 m 
Schiederer 4 
F. Mileks 3). br. Н. Champagne Ruinart, 9885 m 

©. Dieffenhacher 0 

Foblenhofs St. Josef 5j. br. St. Donauwelle, 9415 m 
Huber 0 
7. Fortners 8j. br. St. Zara, Mm _ ..., Bes, 0 
J. Hinterleitners Bj. br. St. Adele, 2415m Waguermeier 0 
F. Beilmeiers 5). R.-H. Uran. 460m. „ Weidmüller 0 
J. Рома Т}. br. H. Yöbser, 40m .,. . . Gruber 0 
F. Gadermayers dj. schwhr. St. Gyongy, 2490 m Gratzl 0 
Gests. Kaplanhof 4j. br. St. Zos, 2610 ze А, Winkler disqu. 


Tot.: 12:6. Platz: 28, 29, 86: 20. 


П. KAISER-PR. 1000, 250, 150, 100 К. 2700 m. 

Gests. Koplanhof 8j. br. H. Figaro v. Stranger—Kıtty 

Lambert, 2700 т. ‚ А, Winkler 4: 395 (1:409) 1 
K. Barlensteins Б}, lbr. Н. Falkland 1. 2700 m 

Schiederer 2 

т. Putz’ Bj. R.-St, Gerda, 2700m ‚..... . Вер, 3 

Gests. Kaplanhof 3j. br. St. Flora Stranger, 2700 m 


F. Winkler 4 
т. Putz? 4. F-H. Pretoria, 900m , . , Engelmeier d 
7. Posils 6). br. Н, Weasserer, 2700 m . = Gruber 0 
J. Furtners 4j. br. St, Zihehard, 9700 т... Bes. 0 


Gests, Kaplanhof 3j. br Н. Раё», 2780 m . 
To 7:6, Platz: 25, 27, .26 : 20. 


П. INLANDER-R. 300, 150, 100, 50K. 2400 m. 
H. Landerls 5]. dbr. H, Prins Charming у, Charming 
Chimes—Madelaine, 9400 m . Stampf 4:17! (1: 479) 1 
Fohlenhofs $'. Josef 5). lbr, St. Regine Н, 2400 m 
Huber 2 
K. Barteosteins 4). Sch-H. Wahrsager, 2440 m 
Schiederer 8 
Gests. Kaplanbof Bj. br, Н. Famos, 2540 m F, Winkler 4 
J. Hiesbergers 4]. schwbr, St. Wilhelmine, 2400 m 
Wagoermeier 0 
Gests. Kaplanhof 3j. dbr, St. Farinitza, 2400 m Smrcka 0 


‚ Smrcka 0 


J. Furtners 4j. br. St Ekkehard, 9590 m ... . Ben, 0 
Bj. schwbr. H. Talisman, 2520 m A. Winkler 0 
Н. Gründoblers 4), br. St, Gretel W., 2400 m . . Hess 0 


Tot.: 25:6. Platz: 40, kein Einsatz, 60:20. 

1V. PREIS VON KAPLANHOF. 700, 200, 100, 
50 К. 2700 т, 

К, Bartensteins 11). br. St. Pava Æ. v. Carigouno— 
Pava VII., 2780 т. . Wagnermeier 4: 28" (1: 86") 1 
I. Putz‘ j. br. H. Baldur, 9820 т. . . . Engelmeier 2 
7, Mileks Dj. Brsch.-St. Programm, 2790 m 
O. Dieffenbacher 8 
Gests, Kaplanhof 5j. br. St. Daisy, 2900 m A. Winkler 4 


| К. Bartensteins 4j. R.-H. Waldgeist, 2680 m Schiederer 0 


Bruder Mahlers 9j. schwbr. W. Sseles Р, 2720 m Stampf 0 
т. Pow 5). dbr, H. Jason, 2760m. .... . Bes. 0 
M. Jungmeiers bj. dër Н. Adedar, 9760 т. . . Gratzl 0 
Fohlenhofs St. Josef a. br. Н. Dandy, 2800 m Huber 0 
F. Gadermayers dj, br. St, Palmay, 2820 m Weıdmüller 0 
Dess. Bj. br. W. Zndemnity, 2900 m . - Neumeier 0 


Tot.: 22:6. Platz: 35, 98, 27:20. 


1. Teil: 


Quer-Folio in г 
` Dieses eigenartige Prachtwerk 

den heutigen Stand desselben. Die hervorragendsten Vert 

Rennställe, Hof. und Stautsgestüte, die Yolk 

und durch pholographische 

Ke 


sportliohes Prachtwerk! 


DER PFERDESPORT. 


Das goldene Buch des Renn-, Reit- und Trabersports. 
п. Teil: 

Campagne- und Herrenreiten, 
Unter dem kohen Prolektorate Sr. k. э. k. 
Hobeit des Herra 
Erzherzog Franz Ferdinand, 

Herausgegeben von einem Redaktions-Komifea van Faohmannern. 
Mit 18 Kunsttafeln, Chromobild und 900 photographischen Darstellungen. 
m Original-Prachteinband — Preis Ж 100— = Mk. 90°—. 
bietet eine Übersicht Uber die Entwicklung des Pferdespories, ein Gesamtbild uber 
eter der verschiedenen Klub 


ut- und Traberzucht sind mit genezlogischen Nachweisen ausführlich, behandelt 
riginzlaufnahmen darzestellt. Ein Werk einzig In 5 ШЕТ 


ш. Teil: 
Der Traber, 


Unter dem Protektorate Sr. Horty 
des Herrn Rudolf Ora? Wrhn; 
Präsident dea Wiener Trabrena 


з und Rennplatze, samtlıche Zucht- und 


в seiner Art, wird es den vielen Sportinteressenten 


tokralischen, Militar- und Zivilkreisen willkommen sein und zu GESCHENK WERKEN dienen. 
Das Werk wird auf Verlangen zar Ansiaht veraandt oder vorgelegt duroh die 


Buchhandlung Halm & Goldmann, Wien, I. Babenbergerstraße 5. 


Filiale: I. Herrengasse 2. 


Lieferant für den k. 0. К. Hafmaratall. 
Gegründet im Jahre 1840. 
Telephon Nr. 14.884. 


Tolagramm: 
Muller Hofsattler Wien. 


PR u. k. Hof- ЕУ Sattler u 


Riemer 


HEINRICH MÜLLER 


Großes Lager von Reit-, 
Fahr- und Stallrequisiten. 


Lager von Uniformreltzeugen 
Dr Kavalierle-, Infanlerie-, 


Wien, Ilj. Praterstraße rs. 


Artillerie- und Tralnoffziare. 
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VOM FRABERTURF AMERIKAS, 


Die Trabrennsaıson Amerikas steht heuer im 
Zeichen der Stuten. Wohl wurden auch von 
Hengsten und Wallachen bereits ausgezeichnete 
Leistungen erzielt, das Hauptinteresse wendet man 
aber den drei Stuten Consuela S. 2: OT], Sweet 
Marie 2: 081, und Angiola 2: 081}, zu, deren 
b sherige Taten sie als die »Koniginnen« des dies- 
jahtigen Grand Circuit erscheinen lassen. 

Consuela S. 2:07®,, im Besitze Mr. James 
Butlers, gezogen von Mr. Monroe Salisbury und 
gefahren von Charles De Ryder, stammt von dem 
ehemaligen Champion-Deckhengste Directum2:05*),, 
dem Sohne Directors 2:17. Ihre Mutter Daisy 
Natwood ist eine Tochter Nutwoods, der dadurch 
ın der amerikanischen Züchterwelt zur Berühmtheit 
gelangte, daß bisher weit über 225 Nachkommen 
seiner Tochter Aufnahme in die 9: 30-Liste ge 
funden haben, 

Consuela 19. ist derzeit zehnjahrig, und ihr 
früherer Rekord, den sie 1902 erzielte und erst 
heuer verbessern konnte, war 2: 191... In diessm 
Jahre nun startete sie zum erstenmal in Columbus, 
wobei sie in 2:08%, und 2: 10 zweimal Zweite 
hinter Chase wurde und ein 2: 13-Rennen in 
9: 11%), und 2: 10%, gewann. Ia Detroit ge- 
wann sie ein Rennen der 2:12-Klasse in 2:11), 
und 2:10%,, in Buffalo trug sie in der 2:09- 
Klasse das zweite Geld nach Hause hinter 
Dr, Strong und brachte hiebei in den einzelnen 
Stechen Leistungen von 2; 09, 2:08 und 


2:08". In Empire City traf sie in der New- 
York риве, Wert 5000 Dollars, wieder auf 


Dr. Strong, sie gewann auch ein Stechen in 2:09, 
endete dana aber in 2: 08", und 2:09 zweimal 
auf dem zweiten Platz hinter Dr, Strong. Con: 
suela S. rachte ihre Niederlagen jedoch schnell. 
Ia Brighton Beach startete sie in der Sea Rreeze 
purse, einem 2:10 Rennen im Werte von 2000 
Dollars, wieder gegen ihren alten Gegner Dr. Strong 
und diesmal gewann sie das erste und dritte 
Stechen in 9; 091, und 2:10 und damit das 
Rennen, wahrend sie im zweiten in 2; 085), hinter 
‚Dr, Strong einkam, Ihr hohes Konnen kam jedoch 
erst in Readville zur Geltung, wo sie an der 
Massachusetts purse, die mt 15.000 Dollars aus 
gestattet und der 2 : 10-Klasse offen ist, teilnahm, 
im ersten Stechen wurde sie Zehnte, trotzdem ште 
die Meile in 9: 078), trabte, das zweite Stechen 
sah sie in 9: 081, auf Чеш vierten Platze, danu 
aber gewanu sie die drei folgenden Stechen in 
9: 0734, 2:10 und 2: 10®,, dadurch nicht allein 
e nen Beweis ihrer Schnelligkeit, sondern auch ihres 
Stehvermogens erbringend. Ihr Sieg gewinnt da- 
durch an Bedeutung, daß sich so gute Pferde wie 
Dr. Sırong, George G, und The Roman mit den 
Platzen hinter,ihr begnügen mußten. 

Dies ist die bisherige Laufbahn von Coàsuela 5 
in diesem Jahre, eine Laufbahn, welche auch in 
der Folge an Glanz nicht verlieren айй mit weicher 
der Besitzer, dem sie schon 13.125 Dollars ver- 
diente, wohl zufrieden sein durfte. 

‚Sweet Marie 208:/,, die von ihrem Besitzer 
Mr. Wiiliam Garland an Robert Smith verpachter 
wurde, der die ausgezeichnete Stute selbst trainiert 
und führt, ist gleich Consuela $. in Kalifornien 
gezogen. Ihr Vater ist Me Kinney 2:11'/,, der 
seinerzeit den Weltrekord fur vierjahrige Deck 
hengste ionehatte, ein Sohn von A/cyone 2:27. 
Die Mutter Sweet Maries ist Lady Rivers, eine 
Tochter von Carrs Mambrino, der wieder Mambrino 
Paichen zum Vater hat, welcher unter den Er- 
zeugern erstklassiger Mutterstuten weitaus an erster 
Stelle steht, Sweet Marie, derzeit im Alter von 
sieben Jahren, holte sich im Vorjahre einen Rekord 
von 2:134. In Detroit erfolgte ihr erster dies- 
jahriger Start, welchen оге? Marie zu einem 
schonen Erfolge gestaltete, indem sie dıe ersten 
drei Stechen in 2:10, 2:10, und 2: 101. ge- 
wann. Auch ihr zweiter Start in Buffalo ın der 
Electric Ciy purse, einem Rennen der 2: 10-Klasse 
im Werte von 5000 Dollars, war erfolgreich, nach- 
dem sie in drei Stechen Leistungen von 2:093), 
2.09°/, und 2:09 erzielt hatte. In Empire City 
gewann Sweet Marie dann die Knickerbacker 
purse im Werte van 10.000 Dollars in 2: 101, 
und 2:10 und zu Brighton Beach errang sie einen 
glänzenden Sieg in der Long Island purse, offen 
für die 2:14-Klasse und mit 10.000 Dollars aus- 
gestattet, nachdem sie das erste und dritte Stechen 
т 2:09 und 2:11, gewonnen, im zweiten 
Stechen mt Arie in 9:081, totes Rennen ge- 
laufen hatte, Wahrend des jüngst veiflssenen 


Meetings in Rezdville endlich betrat sie in der | 


H 
| 
H 
j 


Ponkapog purse die Baho, und nachdem sie in 
den ersten beiden Stechen in 2:08”, und 2:105, 
Zweite hinter Diret View geworden war, siegte 
sie in den drei folgenden Stechen leicht in 2: 1917. 
2:11, und 2:124, Sweet Marie ist also in 
diesem Jahre noch ungeschlagen, und wenn ihr 
Pachter hofft, die Stute werde ihre bisherige Ge- 
winnsumme von 14.400 Dollars mach bedeutend 
erhohen, so scheint diese Hoffnung wohl nicht 
unberechtigt zu sein. 

Die Dritte im Bunde endlich ist Аяра 
9:081, Mr, W. Smollinger augehorend und voo 
Oskar Ames traioiert und gefahren. Angiola hat 
Gregory the Greal 2:237), zum Vater, ihre Mutter 
ist Arline, eine Tochter des Rysdykr Hambletonian- 
Sohnes Artillery 3: 211. Im Vorjahre erzielte 
Angiola als Vierjahrige einen Rekord von 2:14, 
und als sie heuer zum ersten Male in Windsor, 
im Staate Ontario, die Babo betrat, blieb ihr zwar 
eiu Erfolg versagt, in zwei Stechen jedoch verriet 
sie als Dritte Zeiten von 2:13 und 2:114, 
Besser erging es ihr in Detroit, wo sie ein zweites 
Geld hinter Sweet Marie erobern konnte, nachdem 
sie zweimal Zweite in 2:10%, und 2:101/,, ein- 
mal Dritte in 2:10 geworden war. Deo ersten 
Sieg errang Angiola erst in Grand Rapids, wo sie 
ihre siegreichen Stechen in 2:13”/,, 2:134, vad 
2:16 lief, einige Tage spater jedoeh endete sie 
zu Freeport unplaciert, welche Niederlage sie jedoch 
bald glanzend ausglich, indem Angiola zu Decatur 
ein Rennen der 2:15-Klasse leicht in 2:084, 
2:14", und 2:097, gewanm. Diesem Erfolge 
folgte schnell wieder einer, und zwar siegte die 
Arie Tochter in Galesburg in der Great Western 
purse, Wert 5000 Dollars, in welcher Angiola im 
ersten Stechen zwar von Barongale geschlagen 
wurde, in den drei folgenden Stechen jedach ihrem 
Gegner ihre Überlegenheit fühlen lief, indem sie 
in Zeiten von 2:084,, 2:091, und 2:09 die- 
selben unschwer bezwang. Angiola brachte bisher 
ihrem Besitzer zwar nur 3810 Dollars an Preisen 
ein, sie wird jedoch diese Samme dank "been 
Fahigkeiten gewiß noch bedeutend erhöhen, ihren 
Rekord nach allgemeiner Ansicht noch verbessern. 

Io amerikanischen Kreisen wirft man nuo die 
Frage auf, weiche der drei vielversprechenden 
Stuten die beste seia dürfte, eine Frage, die in 
kurzer Zeit gelost seio wird. da demnächst Con- 
suela S, und Sweeti Maria іп Providence in der 
Roger Williams purse, alle drei aber in Hartford 
in der Charter Oak purse im Werte von 10 000 
Dollars aufeinanderstoßer werden 


NOTIZEN. 


HEUTE, 12 Uhr mittags, ist Nennungsschluß für die 
Rennen des Wiener Herbst-Meetings. 

NACHSTEN DONNERSTAG nimmt das Herbst- 
Meeling des Wiener Trabrenn-Vereines seinen Anfang, 

ZWEI STRANGER-PRODUKTE_ waren 
letzten Tagen in Amerika siegreich, neml ch Miss 
und Dewey. 

IN LINZ mußten die für Donnerstag angesetzten 
Rennen infolge Unfahrbarkeit der Bahn verschoben 
werden, Dieselben gelangen beute zum Austrag. 

DER ZWEIJAHRIGEN-REKORD dieses Jahres 
in Amerika wurde am 18. August in Santa Roia ver 
bessert, indem А/йатйам ein Stechen in 2: 20) таме 

MORGEN wird dis Herhst-Meeling des Linzer 
Trabrenn-Vereines zum Abschluß gebracht. Die Haupt- 
nummer des Tages bildet der Internationale Preis der 
Stadt Linz. 

ZWEI QUARTERMARCH-KINDER hat Graf 
Simon Wimpfen ап Cav. G. Rossi verkauft, namlich den 
Jährliog Zieser und dea Zweijährigen диал, der Arfa 
Zur Mater hat. 

TROTTING CLUB ITALIANO nenat sich ein 
Ciub der Trabrennslallbesitzee wad Züchter, welcher in 
Italien gegründet wird. Dem Komitee gehören von be- 
kaunteren Herea an: Baron Fanchetti, Сат. G. Rosai, 
G. Lamma gie, 

IN SAINT-CLOUD worde in der scılossenen Woche 
der Prix de Croix gelaufen, ein Trabreilen für Drei- 
jahrige über 3500 m im Werte voa 100) Franken Von 
den sechs Preisbewerbern erwies sich Auyonetie als die 
Beste, indem sie mit einzm 1. 93!-Trab Basque, Budypile 
und Bella auf die Piatze verwies. 

IN LINZ übertraf der zweite Tag des Herbst- 
Meetiogs noch seinen Worganger an Güte des Ѕрогіез, 
der sich wieder vor überaus zahlrelehem Besuche abspielte. 
Diesmal war es das Gestüt Kaplarhof, welches einen 
Doppelerfolg verzeichuea konate, шлу gewann das 
Wiedersehen-Rennen gegen Never mare W., welche von 
ibrem Fahrer im Einlauf verhalten wurde. weshalb er auch 
mit 100 K Sirafe belegt wurde. Im Kaiser-Preis wurde 
die schwarz-gelbe Jacke durch Figaro zum Siege geiragen, 
der leicht Fu/žiand Г. und Gerda auf die Platze verwies, 
Das Inländer-Rennen fel an Herrn Landerls Prins Char- 
ming, welchem auch Regine H, Wahrsager und Fumon 
die hinter ihm zunachst eiokamen, nicht gefahrlich werden 
konsten. Im Preis von Kaplanhof endlich errang Herra 


Bartensteios Pre Æ in 1:887 einen knappen Erfolg 
gegen Baldur und Programın, 

DAS READVILLE-MEEIING, welches in der 
Zeit vom 22, bis 28, August abgehalten wurde, war eines 
der glanzendsten der bisherigen Moetings des Grand Cir- 
cuit. Den Trabern waren zwölf Rennen, die insgesamt mit 
34.00 Dollars ausgestattet waren, reserviert, Es wurden 
34 Stechen gelaufen, das schnellste in 2: 07%},, das Jang- 
samste in 2: 151. Von den В? gestarteten Pferden ge- 
wannen 48 Preise. Mehr als 1000 Dollars brachten auf 
ibr Жошо: Consuela 5,7500, Dr. Strong 3150, Alecanıter 
9200, G-orge С. 2950, Lord Revelstoke \BW), Direct V em 
Sweet Murie und The Roman je 1500 und Lispujere 
1250. Rekordverbesserungen gab ез viele, darunter einige 
recht hedeutende, zu verzeichnen, und es seien hier nur 
die der 2 : 10-Liste angeführt, wie Czech S. von 2:0) 
George G. чоп 2:12", aul 2 : 07" 


Stanley 


Dill n von 2:10% sof 2:07%,, Direct Piw von 2:10, 
1 Alexander von 2; 10%, auf 2:09", Tuna 
fa auf 2: аз, Anaconda von 2:18], auf 

2:09%, und Kent von 2: 121, auf 2:09 


imerisches Mittel (Binreitung) 
zur Sthrkang e. Ern 
Ze Re 
‚menschlichen Körpera. || 
Von Touristen, Radtahrern 
ud Монети mit Erfolg an- 
powondot zur Bihrkumg wa | 
Wiederkräftigung nach 
rößeren Tournan 


Prois 1 Flasoho es |j 
\ Е1взөһө Ж 1.00, 


Echt zu beziehen In 
‚Apotheken, 


Hastert Kataloge. | 
gratis und franko. || 
Flaupt-Depot: 


FRANZ son. KWIZDA 


kr k Estern cung kgl. татат, u. Füretl. bulgar, нн 
к D Kornenburg bei Wien 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Geräte und Arbeilen Hofert 
tn fachmannisch riebtiger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, VII/2 


Kirchengasse Nr. 19, 


Preislisien unentgelllich und paostfrei, 
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TERMINE. 


1005, 
Moe binant S 
wien ў 
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21. Mei 
+18, Jun! 
‚ә 


NOTIZEN. 


AUS ST. LOUIS schreibt uns ein Freund unseres 
Blattes: »Die olympische Regalia, de im Avgust hier 
stattfand, war 0 Wenig reprasenlaliv, daß ich davon Ab- 
stand nahm, ihre Beschreibung zu senden. Sie hatte rein 
lokalen Charaller. Auch die Technik der Ruderei fand 
ich sehr mittelmaßig und zog darum vor, nichts, als nur 
Unginstiges darüber zu bringen. 

ANTON WEBER - MÖNCHHOF vom Mainzer 
Ruder-Verein, der vorlahrige Meister von Deutschland, 
bat sich, wie uns aus Mainz berichlet wird, mit Fraulein 
Luise Wiener von Darmstadt verlobt. Nebst den besten 
Glückwunschen können wir bei dieser Gelegenheit nur 
der Hoffmg Ausdruck geben, daß der ausgezeichnete 
Exmeister, der jetzt sein Lebensschiflein in den Hafen 
der Ehe lenkt, nicht auch sein Rennboat in einen Hafen 
steuern mage, ın dem es »abgerüstel« wird. 

EINEN HIER AREND mit zwanglaser Besprechung 
und Unterhaltung veranstaltet zu Ehren der anlaßlich des 
außerordentlichen Rudertages hier anwesenden Ab- 
geordneten der Wiener Ruder-Verein »Normannens am 
4. September 1904, abends У Uhr, im Spiegelsaale des 
Hotel Continental, ТЇ, Fraterstraße 7. Der veranstaltende 
Verein richtet an die Herren der auswartigen sowie an 
nlle Mitglieder der hiesigen Verbandsvereine die höflichste 
Einladung zu recht zablreichem Besuche. Vartrage sowohl 
fachlichen als auch heiteren Inhaltes, ebenso wie Musik- 
und Gesangsvorirage sind erwünscht und wollen Herrn 


беле Freyberger, Wien, I. Wallnerstraße 2, vorher 
freundlichst angezeigt werden. 
DER ALLGEMEINE ALSTER-KLUB in Ham- 


burg begeht am 18, September in festlicher Weise die 
Einweihung seines neuen Boothauses, bei welcher der 
Bürgermeister von Hamburg, Dr. J. б. Monckeberg, 
die Fostrede halten wird. Das Booihaus mt sehr günstig 
an дег Elbe gelegen und our drei Minuten von der End- 
station der elektrischen Straßenbahn entfernt. Im An- 
schlusse an die Feier findet ein Dauerradero auf der 
Elbe statt, zu dem die nachstehenden Meldungen ab- 


gegeben wurden: Ү. Achter; R-Kl. »Allemannias« von 
1866, Homburg; Lübecker R-G, von 1888, 11. Vierer 
mit Steuermann: R,-KI. »Allemannin von 1866, Наш» 


burg (2 Boote) Hamburger R.V. (2 Boote); R.K]. 
Kosmosa von 1874; Lübecker R.-G. von 18 
AUS MAINZ wird uns unler dem 12. d. М, ge- 


schrieben: »Bei den gestrigen Dauertudern des Mainzer 
Ruder-Vereines siegten in Klasse I, Schulbaote, die Herren 
Neurath, Bezold, Weiser, Ryll (Schlag), Wasserburg 
(Steuer) in 1 zweites Boot 1:45'/,; in Klasse II, 
schmale Gigs: Sieger: Munsch, Schmitt, Ganploff, Schreier 
(Schlag), Becker (Steuer) 1:88; zweites Bool 1:88. 

Die Strecke vom Boothaus bis Nackenhelm und zurück 
betrug ca. 20.000 m, so daR bei dem rauhen Wasser die 
Leistungen als recht gute bezeichnet werden können. Der 
Gewichtsverlust der einzelnen Ruderer schwaukle zwischen 
1 und 1%, Ar. Den Siegern wurden hübsche Erinnerungs- 
pokale zuteil. Die interne Regatta des Mainzer Ruder- 
Vereinen findet am 18. September statt 


DER WIENER R.- UND S L. »VORWARTS« 
hielt веце sechste Regatia Donnerstag den 8. Seplember 
um 8 Uhr nachmiltogs auf der allen Donau ab. Die 
einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: I. Einser 
für Anfänger: Vou den gemeldeten fünf Booten starteten 
vier, wobel es A. Buchbinder gelang, als Erster durchs 
Ziel zu gehen. 11. Doppelzweier: Frans Knäbl und 
Wilhelm Pritzi nach baten Kampfe gegen zwei Kon- 
kurrenten gewonnen. III, Einser: Wilhelm Rudolf 
siegte uber emen Gegner. IV, Vierer: Bis 400 m vor dem 
Ziele hatte abwechselnd ein jeder der drei Konkurrenten 
die Führung, worauf in einem Boote ein Rollsiiz brach; 
die beiden anderen kampften bis ins Ziel hinein scharf, 
wo es der Mannschaft: Fritz Ratzlow, Wilhelm Prilzi, 
Franz Knöbl, Leopold Loibl (Schlag), Friedr. T.ehn- 
hart von Leiningsfeld (Steuer) gelang, den Sieg zu 
erringen. V, Klubmeisterschaft: Hier gelang es dem Sieger 
vom Vorjahre, L, Loibl, gegen Josef Maringer zu siegen. 
Unter den Gasten sah man Mitglieder des I. Wiener 
Ruder-Klub »Lia«, der Vereine »Unton«, »Donaue und 
»Ellidae. Abends fand in Hummels Restauration die Ver- 
teilung der Ehrenzeichen statt, wobei der Vorstand 
einer kurzen Ansprache der vor zehn Jahren erfolgten 
Gründung des Vereines gedachte, den beiden erfolg- 
reichsten Partieruderern und der Rennmannschaft den 
Dank der Vereinsleitung abstattete, sowie dem Herrn 
Georg Freyberger für seine vom echtesten Sportsinn 
zeugende Tatigkeit als Lehrer der Rennmannschaflen den 
warmsten Dank aussprach, 


М. KLEEMANN vom Wiener А.У. »Donauborte, 
dessen Name von der jüngst vollführten, großartigen 
Rekordtour im Doppelzweier nach Rossatz in bester Er- 
innerung sieht, würde vor 14 Tagen von einem höchst 
bedsuerlicheu Unfalle betroffen. Ein unglücklicher Zufall 
wollte es, df er sich eme Revolverkugel durch den 
Zeigefinger der linken Hand schoß. Dem arztlichem Aus- 
sprache zufolge ging der Schuß mitten durch den Knöchel, 
zersplitterle denselben und verletzte auch die Sehne stark, 
so daß der Finger steif bleiben dürfte. Der Heilungs- 
prozed nimmt einen normalen Verlauf und Klemann gibt 
die HoAnung nicht auf, das Rennrudern im nachsten 
Jabre wieder hetreiben zu können. Beı dieser Gelegenheit 
sei daran erinnert, daß in den Sechzigerjabren, und zwar 
1868, als die етме Regatia in Österreich abgehalten 
wurde, em Rennruderer auf den Plan іта, dem an emer 
Hand zwei Finger fehlten — also еш weit schlimmerer 
Fall wie der Kleemanns — und der trotzdem ausgezeichnet 
gerudert hat, noch dezu in der schwierigsten Boolagattung, 
im Doppelzweier. Es war Herr Anton Maier. aus Linz, 
der gemeinsam mit seinem Bruder Paul zu jener Zeit 
ewige englische Boote besaß und das damals bei uns noch 
wenig bekannte, kunstgerechte Rudern wahrend seiner 
kaufmannischen Tatıgkeit in England erlernt hatte. Herr 
Anton Maier besat іш Linz eine Spinnfabrik, war in 
dieser mit der Hand in eine Maschine geraten und hatte 
dabei zwei Finger eingebüßt. Trotzdem ruderte er, nachdem 
die Hand geheilt war, mit den resthchen zwei Fingern 
und dem Daumen weiter und bildete mit seinem Bruder 
ein geradezu klassisch gut eingespieltes Paar im Zweier 


UDä zn вазе Ansncl. 


Offenen SehwimmbassIn für Herren, Schwimmhalle für Damen, 
Täglich von 6 Uhr früh geöffnet, Dampf-, 
Wasserhellanstalt, ийе 


komfortabelste eingerichtet. 
Wien, тт" Obere Donaustrasse Nr. ӨЗ. 


SEET 
Déli 4 Gigarettenpapier 
D Cigarettenhülsen. 
te == T um ү - 
Billige und hübsche Einfriedungsgitter 
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= 
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sowie Lawn-Tennisplatz-Abfriedungsgitter und alle einschlägigen 
Fabrikate liefern in vorzüglicher Ausführung 


HUTTER & SCHRANTZ 


TU TTT 


ЧЧ ГЕТЕ 


WIEN, М. Windmühlgasse 18 und Prag-Bubna. 
Ми Mustetbüchern, Skhsen, Voraneuhlägen ateban gerta zu 
Kies 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ 


Wion, I, „St. Annahof“, iat erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen; 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 
=) 


a humoristisohes Werkchen, welches in gelungenen 
Versen und köstlichen Carlcaturen das Leben und Treiben 
Ruderers schildert, Mit 65 Illustrationen, elegant ansgentat; 
Preis K, 340 = М. d Bei Franco-Einsendung 
erfolgt Francoznsendung des Buches рег Kreusbani 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


16. Okloher 
18, November 
Schwiom-Klab) ..... 4. Dezember 


RESULTATE. 
Abbazia 1904. 


Internationales Meeting, veranstaltet im Angiolina-Seebade 
vom I. Wiener Amateur-Sch@imm-Klub. 
Donnerstag den 8. September, 

HANDICAP. 100 m. 
G. Kestler (W. AE. 
A. Roller (zAustrias 
F. Walfisch (sAustriae) . (1: 

О. Schatz disqualifiziert, da zu früh gestartet, 

MEISTERSCHAFT Ү, ÖSTERREICH im Sale 
wasser. 1000 m. 


L. Mayer (W. A,KL). 16:01) 1 
В. Schwarz (Berlin) .......,., (16: 114) 2 
H. Hajos (Pesi) (17:253) 3 
Nach beftigem Kampf gewonnen. 
PEUTING ESAW DAEN, ш т, 
F. Haas (I. W. KI. х 0:493 1 
Е. Wowes (Т, W. A-S-Kl) . oo... ‚0 2 
В. Reich (»Austriae) , . +0: H 


Stark akklamierter Sieg des Meisterspringers. 

RÜCKENSCHWIMMEN. 100 m. 
B. Schwarz (Berlin) 

E. Bernhard aufgegeben. 

SCHWIMMEN für Herren über 180 ша 
Н. Paulsen (L, W. A.-S-Kl). Se 


(1:34) 1 


ог 
u 
° 
Ы 
= 
Б 
е 
Рр 
RS: 


10:48) 2 
. Danehl (Berlin) 3 dio) 3 
SCHWIMMEN über die kurze Strecke. = т, 
Wander (L W. KI. 0:3 
Bürr (W. А-К1) 
Olosz (Рем), . 
Führt vom Start bis ins Ziel, 
SCHWIMMEN ü 
Hajos (Pest) SÉ 
F. Kellner (L W. A.S.Kl). . 
7. Freund (97. А-К)... a 
HAUPTSCHWIMMEN. ию» m 

L. Mayer (W. А.-КІ) 

P. Olasz (Pest) . BEE 

К, Kestler (W, AB. 
Sicher gewonnen. 
KNABENSCHWIMMEN. sch m. 


>»? 


- . (6:28) 1 
1 (6: 29%) 2 
6:8) 8 


1:163) 1 
(1:199) 2 
2:849) 3 


W. Wortmann (Abbazia) 2 vo un 1.0 Kai 1 
Н. Wilhelm (Wien) , 09 BN 2 
J. Jeronschek (Abbazia). . (0:57) 8 


Spanisch gewonnen. 
MADCHENSCHWIMMEN. 


Mizzi Junesch (Abbazia) ` , e Di BAD 1 


Anna Kasper (Abbazia) 11:96) 2 

Anna Erlan (Abbazia) , A (Le a8) В 
BRUSTSCHWIMMEN. 200 m. 

Bruno Schwarz (Berho) (8:24) 1 


W, Friese und К. Kestler aufgegeben, 
KÜRSPRINGEN. 
Оца Satzinger (L W. п EH 


GT, Punkte) 1 
F. Haas (1. W. A 8 


к. Dk › "18 


ALLERLEI AUS DANZIG, 
i 


Der Danziger Schwimm-Verein. 


Von einer zwanzigstündigen Eisenbahnfahrt erlöst, 
standen wir (Österreichs Meisterschwimmer Leopold Mayer 
und der Schreiber dieser Zeileo) endlich auf dem Perron 
des Danziger Hauptbahnhofes, und schon traten zwei 
Herren auf wos zu, die uns fragten, ob wir vielleicht die 
Herren aus Wien waren, und sich auf unser Вејаћеп ala 
Mitglieder des Danziger Schwimm-Vereines zu erkennen 
gaben, denen die Aufgabe zugefallen war, uns unser 
Quartier anzuwelsen. Und somil lotsten sie uns nach einem 
Hotel im Zentrum der Stadt, wo unser ein ebenso wohn- 
liches als billiges Zimmer аге, Die Herren erkundigten 
sich in liebenswürdigster Weise nach unseren weiteren 
Wunschen, die natürlich darin bestanden, nach einer im 
Hotel vorgenommenen oberflachlichen Reinigung unseres 
staubbedeckten, ranchgeschwarzten Ichs sofort mit den 
Fluten der Ostsee Bekannischaft zu machen. Diesem 
Wunsche wurde bereitwilligst Rechnung getragen und als- 
bald saßen wir in Begleitung von vier Herren aus Danzig 
wieder im Eisenbehncaupe, um nach viertelatündiger Fahrt 
in Brosen das Meer zu erreichen, das spiegelelatt zum 
Bade Ind. 


EHRENPREISE 


für Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, Tennisturniere 
und sportliche Spiele sind vorrätig in reicher Auswahl bei 


L. SCHUCHS NACHFOLGER 6. Edlauer 


сс ==. Ee, Б latıkenpasse 33 
Fabrikation von Mahagoni-Möbeln nach modernen und alt-englischen Mustern. 


Kammerlieferant Ihrer kaiserlichen Hoheiten der Durchlauchtigsten Herren Erzherzoge FRANZ FERDINAND, OTTO, FERDINAND KARL, FRANZ SALVATOR 


Filiale: Budapest, Kigyö-utca 4. 
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Im Wasser schließt sich schoell Freundschaft, was 
bei der Liebenswürdigkeil der Danziger übrigens nicht 
schwer fiel, und so waren wir rasch in ein Gespräch über 
die edle Schwimmerei vertieft und bald waren unsere 
Gastgeber in die Schwimmverhaltnisse von Wien, wir 
зп die von Danzıg eingeweiht. Da erfuhren wir denn sc 
manches Interessante und öfters stieg es wie Neid in uns 
auf, wenn wir sahen, wie selbst schwache Schwimmer, die 
gerade ein bißchen тта Wasser pritscheln können, von Be- 
geisterung für die Sache erfüllt waren. Dieser Begeisterung 
für dte Sache mussen wir auch all die großen Liebens 
ürdigleiten zuschreiben, mit denen wir von den Herren 
des Danziger Schwimm- Vereines uberschütlet wurden, дай 
wir uns dort oben am Baltischen Meere wie zu Hause 
füblten und uns der Abschied sehr schwer wurde. 

Wenn uos der Aufenthalt in Danzig immer eine 
schöne Erianerung sein wird, so ist dies vor allem auf 
Rechnung der echt deutschen Gastfreundschaft, die wir 
dort genossen haben, zu setzen Hoffentlich überzeugen 
sich die Danziger Sportkameraden je eher je lieber, daß 
man auch in Wien versteht, seinen Gasten den Aufenthalt 
augenehm zu wachen. 

Es wird sicherlich interessieren, uber die Danzıger 
Schwimmverhaltnisse etwas zu erfahren, man wird es dann 
begreifen, wenn ıch, wie erwahnt, ein wenig von Neid 
geplagt wurde. Der Danziger Schwimm-Verein besteht zwei 
Jahre und hat sich in dieser kurzeu Zeit zum größten im 
ganzen Deutschen Reiche aufgeschwungen, ег zahli schon 
über 1500 Mitglieder! (Den Vergleich mt Wien mag sich 
jeder selbst ziehen) Davon ist natürlich nur der kleinste 
Teil sportlich aktiv tatig. Immerhin verfugt der Verein in 
Paul Roehr über einen ganz wackeren Dauerschwimmer. 
in Anastasius М аза! über einen Sptnger von goten Ae 
lagen und hatte beim Verbandsfest sogar die Freude, 
seine Leule in einem Junior-Stalelienschwimmen vor der 
Mannschaft eines so guten Klubs, wie des Charlottenburger 
Schwimm-Vereines von 1887, siegreich zu schen. Das ist 
schon etwas fur einen Verein, der bisher so рш wie gar 
keine Gelegenheit hatte, die Technik des Rennschwimmens 
kennen zu lernen, und es ıst zweifellos, daß das Verhands- 
fest, das ihm das Renntempo ın allen seinen Spielarten 
vor Augen führle, den Erfolg haben wird, daß mancher, 
der bisher nur Zugeber war, aktiver Schwimmer 
und mancher, der dies schon war, neue, ungeahnte Fähig 
keiten in sich entdecken wird. Man kann das Verbands- 
lest eine Propaganda größten Stil neonen, und die 
Danziger taten Recht darau, sich so eifrig darum zu be 
worben, daß dasselbe bei ihnen abgehalten werde. Nebenbei 
bemerkt, zwejfe icb nicht, dad diese Propaganda auch 
dazu geführt hat, daß inzwischen das zweite Tansend der 
Mitgliederzuffer voll geworden ist. 
weitousend für die Schwimmsache ehrlich begeisterte 
Leute! Es verlohnte sich wirklich, nach Danzig zu kommen, 
um dese Erfahrung zu machen, Zwellsusend Leute, di 


nicht nur Worte des Wohlwollens haben, sondern auch 
bereit sind, Ihr Wohlwollen nach Krafien zu betätigen. 
So ist es möglich, daf der Danziger Schwimm-Vererm die 


Erreichung eines Ziele, das er mch schon hei seiner 
Grundung gesteckt en Zielen, das bei unseren Ver 
haltnissen geradezu phantastisch genanat worden w: 
allernachste Nahe gerockt sieht. Ёз ist dies der Bau 
Hollenbades, das die Kleinigkeit von zirka 600 0.0.47 
kosten wird, Konnte ein Wiener Verein das leisten — ja, 
konnte sich ein Wiener Verein nur an emen solchen 
Gedanken heranwagen ? 

Das Hallenbad in Danzig wird mit allem Komfort, 


ja geradezu Juxuriös ausgestattet sein und ein Herren- 
Sc! asso von 95 әт Lange und 12m Breite, ein 
eres Damenbassin, Wannen- und Brausebader, Dampf 


und Heißluftbader, einen Turasanl und unzahlige Neben- 
raume verschiedenster Art enthalten 

Natürlich erhofft sich der Danziger Schwimm-Verein 
von dem Hallenbade grafe sportliche Fortschritte seiner 
leistungsfahigen Schwimmer, denen ja bisher die Möglich- 
keit eines Wintertrainiugs versagt war. Doch ist es ganz 
selbstverstandlich, daß diese Hoffnung nicht der Grund 
sein kann, 610.000 24 auszulegen und daß auch die weitere 
egoistische Absicht, allen seinen Mitgliedern die Annehm- 
lichkeit des Winterbades zu bielen, nicht zu einer der. 
artigen Ausgabe geführt hat. Nein; der Danziger Verein 
erfüllt mit dem Bau des Hallenbades vollkommen bewußt 
eine große soziale Aufgabe; die Führer der Danziger 
Schwimmerschaft erblicken mit Recht im Hallenschwimm- 
bade das vollkommenste, das einzig rationelle Volksbad, 
und wenn sie auch die Bestrebungen der deulschen Ge- 
sellschaft für Volksbader, die sich zumeist nur die Ег 
aichtung van Brausehadern angelegen sein laßt, kraftig 
unterstützen, so halten sie doch von nilem Anfange an die 
Einsicht und auch den Mut, sich für ihre Vaterstadt ти 
dieser primitiveren Art des Volksbades nicht zu begnügen, 
sondern sich an den Bau einer Schwimmhalle zu wagen. 
Sie haben sich in der Opferwilligkeit ihrer Milbürger 
nich! getauscht und werden bald ihr Ziel erreicht haben. 

Äher es palt nicht nur die Schwimmhalle bauen: 
es mußte auch dafür gesorgt werden, daß sie nicht leer 
stehe, daß diejenigen, zu deren Nulzen sie dienen sollte 
— und sie solle zum Nutzen aller dienen — sie auch 
feibig besuchen. Das war keine leichte Аш; Der 
Wiener wırd das ermessen können. Wir brauchen uns 
micht um den Bau von Hallenbädern zu kümmern; wir 
haben so schöne, wie man nur wünschen kann, allein 
man kann nicht behanpten, дай sie hesonders slark in 
Anspruch genommen werden. Mit dem Dianabad mag es 
wech hingehen; das Brünnlbad, das noch immer Dimen- 


е. 


werden | 


| einiges abaulernen. 


sionen bat wie nicht allzuriele deutsche Hall: ‚der, 
durfte kaum eine annehmhbare Frequenz aufweisen, und | 
was die klemeren Hallen betrift, so gibt es viele, die | 


nicht einmal von deren Existenz wissen. In Deutschland 


wurde das Vorhandensein е Schwimmhalle à 1а 
Brünnlbad sicherlich genügen, um mehr als einen 
Schwimmverein ins Leben zu rufen. Es fehlt also offenbar 


Без ums.am näligen Interesse, wohl auch am Verstandnis 
für die eminenie Nützlichkeit Wie 
konnte dem abgeholfen werden? 

Die Danziger wissen auch auf diese Frage die Ant- 


des Schwimmens. 


wort. Sie erz chen eben Теше zum Schwimmer. Der 
Verein kümmert sich пт den Schwimmauterricht, den 
ersten Elemenlarunterricht des Nichtschwimmers, was ein 
Wiener Klub gewiß омет seiner Würde Tode, Der 


Danziger Schwimm-Verein hal seine eigenen bezahlten 
Schwimmlehrer und kann schon nach dem ersten Jahre | 
seines Bestandes mit schonem Stolze berichten, daß im 
Schoße des Vereines im Sommer 1903 140 Schüler, 
darunter 27 weiblichen Geschlechtes, ım Schwimmen aus 
gebildet wurden. Kem Zweifel, даб dies ebensoviel treue 
Mitglieder fur den Verei der in seinern eigenen ı 
Gedeihen den Lohn seiner segenbriogenden Tatigkeit er- 
blickt. Mit Recht sieht der Danziger Schwimm-Verein in 
diesem Schwimmunterricht einen wesentlichen Faktor zur | 
Popularisierung der Schwimmkunst und der Schluß, der | 
den Schwimmunterricht mit der künftigen Rentabilitat 
des Hallenbades ın Zusammenhang bringt, wird wohl die 
Probe auf seine Richtigkeit bestehen. Die Danziger sagen 
namlich: »Wer schwimmen kann, gebl auch regelmaßig 
in das Schwimmbad, und dadureh, daß möglichst viele, 
nicht Hunderte, sondern Tausende im Schwimmen nus- 
gebildet werden, ist ein ertraglahiger Besuch des Halen- 
bades zu erhofen.« 

Auch wir führen bestandig das Wort von der Popu- | 
larisierung des Schwimmens im Munde, allein ich glaube, 
in der Propagande der Tat ist man uns in Danzig 
weit voraus. Und Danzig steht in Deutschland sicherlich 
nicht allein da mit seiner Auffassong von den Aufgaben | 
eines Schwimmvereines, wenngleich es in der Festschrift 


zum Verbandsfest stolz heißt, daß der Vereine: 
folgen gelangt ist, wie sie aoderweil noch nicht bech 
achte! warden« 

Sind die damit gemeinten Erfolge auch nicht 
Meisterschaflssiege oder andere sportliche Lorbeeren 
auch diese werden nicht aushleiben ад sie doch 
wicht weniger der Schweißer der Edl und es 
konnte uns nicht schaden, dem Danziger Schwimm-Verein 


Die Energie und Schaffenstreudigkeit 


| der leitenden Personen der Danziger Schwimmerschaft ist 
wirklich bewundernswert, die es bewirkt hat, daß in 
kurzen swei Jahren der Verein sich so machig aus- 
breitete und verdientermaßen die Stellung eines der an- 
gesehensten Schwimmvereins des Deutschen Reiches er 
rang. H. B, 
NOTIZEN. 
IM WASSERPOLOKAMPF um die ungarische 
Meisterschaft wurden vergangenen Sonntag die Weitspiele 
im Pester Kaiserbod fortgesetzt, wobei der Kisleienyi 


Sport-Klub den Ferenervarasi Tarna-Klub mit 4: 
Balaton! о. egyesület дес Pöstatakuräkpienz! 
selök Sportegyesülete mit 5 1 besiegte, 

IN ABBAZIA veranstaltete der I, Wiener A maleur. 
Schwimm-Kl alljabrlich so auch heuer ein inter- 
nationales Meeting, das einen großen sportlichen und auch 
außeren Erfolg davontzug., Den Mittelpankt der Ken- 
kurrenzen bildele die Meisterschaft von Österreich ха S 
wasser, in der Leopold Mayer die n Österr 
mit Erfolg gegen den Berliner Schwarz und den Uagarn 
Hajos verteidigte. Letzterer konnte ihm nie gefährlich | 
werden, allem Schnee, der bis zur neunten Lange fü 
und erst dann, allerdings ohne Kampf, von Mayer passiert 
wurde, bereitete den Anhangera des Wieners Басре Mi 
nalen, Im Kuckenschwimmen und im Brusischwimmen 
igte sich der Berlmer Schwarz den Inlandern stark 
überlegen und ließ in letzterer Konkurrenz einen Stil | 
sehen, an dem unsere Schwimmer sich ein Beispiel nehn:en 
sollten. Im Schwimmen über die kurze Strecke mußte sich 
der Favorit Dürr, die Hoffnung Wiens, vor Baader, 
der wahrscheinlich nicht besser als der Alhletiker is 
aber weit mehr Technik besitet, beugen. Das Haupt: 
schwimmen verschaffte Leopold Mayer einen aweılen, 
mit geringerer Mühe errungenen Erfolg. Dss Kürspringen | 
brachte das erwariele Resultat, indem sich der Schüler | 
dem Lehrer unterordnen mufte, und fand bei den zahl- 
reichen Zuschauern, die hochbefriedigt den Schauplatz der 
Kampfe verließen, großen Anklang. Die Resultate befinden 
sich on der üblichen Stelle des Blattes. 

DER ARMELKANAL 
Јаһе, den ganz besonderen Anstrengungen cehrgeizigeı 
Schwimmer zum Tıotz, undurchschwommen zu bleiben. 
In der jüngsten Zeit sind abermals drei Versuche ge- 
scheitert. Am б. September verließen um 5 Ubr 49 Mi- 
nuten nachmittags der Franzose Burgess und der oft 
genannte Englauder Weidmann die englische Küste 
unweit Dover, vur von einem einzigen Remorqueur be- 
gleitet, was dem Übelsiend sich brachte, daß Burgess, 
obwohl zweifellos der Schnellere von beiden, sich dem 
Tempo Weidmanns anpassen mußte. Burgess gab nach 
dres Stunden anf, der Englander schwamm noch einige 
Stunden langer, mußte aber gegen Mitternacht gleichfalls 


und der 
ri Tieztvi- 


eint auch in diesem 


| der Kalte des Wassers, weichen, und erkleiterle, 


x sebr er- 
schöpft, das Begleitsdhift. Der Franzose Burgess ПеВ sich 
durch den verungluckıen Versuch nichl enimutigen und 
trat am vachsten Morgen schon seine newerhche Schwimm- 
tour an, deren Ziel die französische Küste bilden sollte. 
Punkt В Uhr früh glilt er unweit Folkestone ins Wasser 
und legte in der ersten Stunde bereits ungefähr 4800 т 


| zuruck. Das Meer war ruhig und во hielt er dieses Tempo 


bis zur Mitlogsstunde ein, von Zeit zu Zeit em wenig 
Nahrung zu sich nehmend, die ihm von der begleitenden 
Barke aus gereicht wurde. Gegen '.1 Ukr mitiags erhob 
sich aus dem Süden eine starke Brise, die den Schwimmer 
arg hehigderte:; das Meer zollie, allem Burgess schwamm 
tapfer und unermüdlich weiter, und um 4 Uhr vachmitlogs 
glaubten die Begleiter des Franzosen bereits fest an den 
Erfolg des Unierlaugens, denn man kam der französischen 
Küste immer naher und vaher und die Kraft Burgess' 
schien ungebrachen, Allein der kühne Schwimmer wurde 
unglücklicherweise, als ihn nur mehr zwei Meilen vom 
Festland (renmen, von einem Krampf befallen und trote 
der Aufmunterungen seiner Freunde mußie er, da auch 
seine übergroße Erschöpfung eine Gefshr für sein Leben 
bedeutete, das Begleitboot besleigen. Halte er nur eine 
Stunde langer ausgebalten. so ware der so viele Jahre 
besichende, einzige Rekord des Captain Webb gefallen; 


so mußte sich Burgess damit begnügen, die Leisungen 
aller übrigen, die hisher den Armelkansl zu durch- 
schwimmen versuchten, auch jene Holbeins, überboleu 
en keen 


SPATENBRÄU 


ım Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
arztlichen Autoritäten anerkannt als vor- 
züglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwärts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
per Flasche, Inhalt zirka Sie Liter, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot für Osterr.. 
Ungarn, Wien, I, Fuhrichgasse 10. 


Villenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Kaufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen zu 
haben, 


Alle weiteren Huskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand 10101 Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 
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Anfang: 4,8 Uhr. ® dem größten und glänzendsten кока! der Stadt, © emmi: 30%. 
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RADFAHREN, 


RESULTATE, 
Wien 1904. 
Albschieds-Meeling auf der Margaretner Rennbahn. 
Sonntag den 11. September. 


1. GROSSER HERRENFAHRERPREIS von 
Margareten. Heatfahren 
Erstes Heal, 1609 um 
Eduard Reininger 3 rl 
Konrad Puhrer ...... н ТЕНЕ: 
F. Solar КОР e 3 
Zweites Heat. 1000 m. 
Edvard Reininger . SS SE ER 
G. Reuss, Nürnberg В N] 
Konrad Puhbrer |.. А ‚8 
Mit Haudbreite gewonnen 
Drittes Heat, 2000 m. 
9. Reuss, Nümbeg , .,.. ER 
F, Solar я е" $ ER 
Жовті Puhrer М К; СВ 
Sicher gewonnen. Reiniuger, der den ersten Preis 
bereits errungen hat, startet nicht, der Nürnberger erhalt 
den zweiten, Solar den dritten Preis, 


Ir, MOTORZWEIRADFAHREN. Heaıfahren zwei 
von фей uber je 5 Am, Placierong in allen drei Heats 


gleich: 

А. Rausch (Puch), beste Zeit br... A 
F, Czerniel (Puch) , ,.. ee, Re EN 
J. Czerny (F. N) .. 2 в 


Stets mit Überlegenbeit gewonnen. 

Ill, MOTORZWEIRADFAHREN über 100 Zm. 

Es staten: М. Mehnert (Griffon), F, Gerger les 
A Plessiug), J. Dietrich (Cless & Plessing), G. Lust (Linser), 
F. Arnold (F. N.), J. Ceeraiel (Puch). Nach ungefahr 
30 ёт mußte das Rennen infolge des strömenden Regens, 
der ein Fahren mit den schweren Motoren auf der schlüpi- 
tigen Bahn geradezu lebensgefährlich machte, abgebrochen 
werden. Lust (Motor Linser) hatte bereits alle Konkar- 
renten uberrundet, als Zweiter fuhr Dietrich (Cless & 
Piessing) mit guten Chancen (йг den zweiten Preis, 


NOTIZEN. 


HELLER gewann am 7. September auf der Pariser 
Bualobahn das internationale Kennen gegen Poulain, 
Thoau, Rettich, L. Jacquelin u. о. 

DER GROSSE STEHER-PREIS von Thüringen 
wurde vom Sportplatz Erfurt auf den 80. Septemb 
legt, weil ея einerseits nicht gelang, fur den verun 
Amerikuner Leauder gleichwertigen Ersatz zu gewinnen, 
anderseits um дет Weltmeisterfahrer Robl die Bestreitung 
des Großen Preises vou Evropa iu Friedenau sowie der 
Meisterschaft von Europa in Leipzig zu ermöglichen. Für 
das neu angesetzte Rennen ist außer Robl der vorzüglich 
fahrende Berliner Demke hereits fest verpflichtet und voraus- 
sichtlich wird ais Dritter der Amerikoner Wolthour in 
den Kampl eintreten, ко do der neue Wettbewerb in 
portlicher Hinsicht den ursprünglichen noch übertreffen 
dürfte, 

DIE RADRENNEN vergangenen 
pipfelen im Großen Preis von Europe, der im Sport- 
pork Berlin. Friedenau nusgefahren wurde, Bobbie Wal 
Wuer bewies, 800 er gegenwärtig unstreilig der beste 
Dauerfahrer der Welt sei, er legte die 1009s betragende 
Distanz des Rennens in 1:94:18 zerek und schlug 
Diekentmaun um 900m, Hall um 9500m. Robl versagte 
un du е total uud gab bald auf. In Paris nahm 
Rütt für seine Niederlage vom Tage vorher in der Welt- 
meisterschaft Revanche, indem er den Preis von Nevilly 
im Enudlaut gegen Piard und Jacquelin gewann, Die 
Zwischenlaufe halten ganz merkwürdige Resulinte ergehen, 
denn Mayer, Otto Meyer, Ellegaard шой Lawson wurden 
in ihnen von derort zweifelhalıen Großen wie Piard und 
Jacquelin geschlagen. Das hochinteressante Tandemfahren 
gewannen Meyers—Bixio хог Mayer— Rött und Ellegaard 
—Piatd, Im Seratchfahren ließ sich der Wiener Helle 
im letzten Augenblick von Thuau überraschen und kam 
so um den sicheren ersten Preis. In Kolna. R. holte 
sich Günther das 75 Kilometer-Rennen mit Motorführung 
vor Goor; Пешке stürzte 

DIE WELTNEISTERSCHAFTEN fanden um 
Y. September auf der Londoner Kristallpalasıbahn 
Foriseizung. Ез wurde mit den Vorläulen zur Flieger 
weisterschaft der Berufsfahrer hegonnen, die von Mayer, 
Ellegaard, Meyers, Lawson, Rüll, Arend (der Piard 
schlug), Jenkins, Oito Meyer und Bixio gewonnen wurden. 
In den Zwischenläufen zur Amateurweltmeisterschaft qualh- 
fizierten sich Reed, Hurley und Beoyon fur den Endkauf. 
Die beiden Deutschen Rode und‘ Engelmann konnten in 
ihren Laufen nur den zweiten Platz besetzen, Am 10. Sep- 
vember fiel die Entscheidung ia den restlichen дге Welt 
meisterschften. Їп der Amateurmeisterschuft über die 
kurze Strecke errang der Amerikaner Hurley nach heißem 
Kampe mg einem Vorsprunge von nur fi den Sieg 
über den Englander Rerd, dem Benyon- dichtauf als 
Dritter folgte. Die Sieger in dieser Championship waren 
bisher: 1909 Zimmermann in Chicago; 1893 Jaap Eden 
in Antwerpen; 1895 Jaap Eden in Köln; 1896 Reynolds 
in Kopenhagen; 1897 Schrader in Glasgow; 1808 Раш 
Albert in.Wien; 1899 Summersgill im Montreal; 1900 
Didier Napts im Раз; HL Maitrot im Berlin; 1902 Piard 
т Rom; 1909 Reed ın Kopenhagen. 
laufe aur.Fliegermeisterschafi der Berulsfahrer ergaben 
den nachstehenden Einlauf: Erster Zwischenlauf: Lawson 
mit Radlange 1., Опо Meyer 2, Bisio 3, Zweiter Zwischen- 


des Sonntags 


lauf: Mllegaard nach schwerem Kampi mit Pneumatik- 
starke 1, pern 2 2, bat 3. Dritter Zwischenlauf: Mayer 
Iecbt3 = Arend 9, Jenkins З. Der Endlauf паһш einen 


Die drei Zwischen- | 


bei Radrennen seltenen Verlauf, ındem Lawson auf 1000» 
losging, sich sofort einen Vorsprung von ungefahr Zen 
vor seinen ubeıraschten Gegnern sicherte und, abwohl 
Mayer, gefolgt von Ellegaard. sich sogleich an seine Ver- 
folgung wach е, 25m vor Ellegasrd den Zielpfosten als 
Sieger passierte; Mayer hatie den uutzlosen Kampf in- 
zwischen anfgegeben. Lawson war zweifellos der beste 
Mann im Felde. sein Sport über 1000 эт wirkte imponierend. 
Die bisherigen Sieger dieser Meislerschaft waren: 1895 Prolin, 
1896 Bourilion, 1897 Arend, 1898 Banker, 1899 Major 
Taylor, 1900 E. Jacquelio, 1901 Ellegaard, 1902 Ellegaard, 
1908 Ellegasrd. Die 100 Kilometer-Meisterschaft mit Motor- 
führung der Amateure brachte einen mit beispi 
Überlegenheit errungenen Sieg des Englanders Meredith in 
1:35:30%,, 18 Runden vor Peit uud 19 Kunden vor 
Olley, gleichfalls Englsndern, Der Deutsche Drescher 
blieb unplaciert. Den Meistertitel über die lange Strecke 
errangen bisher die Amateure- 1893 Meintjes, 1894 Henie, 
1895 Cordang, 189b Ponscarme, 1897 Gold, 1893 Cherry, 
1999 Nelson, 1900 Bastien, 1901 Sievers, 1902 Goetnemann, 
1903 Audemars. Den üblichen Zweikampf zwischen dem 
Amateur- und dem Berufsfshrerweltmeister über die kurze 
Strecke gewann, wie stets, der letztere. Kunststuck! Zieht man 
die Bilanz aus den heurigen Weltmeisterschaften, so 1001 
sich cine große Überlegenheit der Amerikaner uber die 
Rennfahrer der alten Welt konstatieren. Drei von den 
vier Meislerschaftsmedaillen wanderten uber das große 
Wasser und our eine vermochte ein Europaer, der Eng 
Jander Meredith, zu gewinnen, Samstag, um 7 Uhr abend 
war das Weltmeisierschafts-Meeling zu Ende und unmittel- 
bar darauf Iraten fast samtliche Konkurrenten, Amateurs 
und Professionals in holder Eintracht, die Reise nach 
Paris an, wo für den nachsien Tag grußarlige Rennen au- 
реве waren 

AUS WIEN wird der »Deutschen Radfohrer-Zestung« 
geschrieben: »Mein Sobn fahr eines Abends in der sechsten 
Stunde den Frauz Josefs-Kat entlang, als Бе der Ein- 
mundung der Roleolurmstraße in den Kai ein Fiaker im 
rsschesten Tempo um die Ecke des rechtsseitigen Trottoire 
bog. In Wien fahrt men links, Mein Sohn hatte nicht 
einmal mehr Zet zum Abspriogen, er wurde von den 
Pferden umgerissen und elwa 15 m weit geschleift, da es dem 
rohen Kulscher, der sich semer Schuld wohl bewußt war, 
gar nicht einhel, zu halten, bis ıhn Passanten, die den 
Sturz meines Sohnes bemerkt hatten, durch Zurufen uad 
Aufhalten der Pferde hiezu vweraniaßten. Mein Sohn zog 
sich süßer mehreren Hausabschurfongen im Gesicht einen 
Bruch des rechlen Oberarmes sowie eine Fraktur desselben 
Armes nahe dem Ellbogengelenk zu. Diese Verletzungen 
wurdeu von zwei Arzten als sebwere hezeichnet. Nachdem 
ich auf Anraten meines Rechisfreundes die Erhebung 
der öffentlichen Anklage abwarten sollte, еһе ich selbst 
Strafantrag stellte, und es mir schließlich zu lange dauerte, 
als ich gar nichts mehr von der Angelegenheit hörte, hielt 


ich bei dem zumandigen Gericht Nachfrage und erfuhr zu | 


meinem Erstaunen, doß die Verhandlung langst gewesen 
sei und mit der Freisprechung des Kutschers peendet 
habe, em eine (1 Aussage bestaugt habe, daf mein 
Sohn in die Pferde hinelngefahren und dadurch die Schuld- 
losigkeit schers erwiesen und die Vernehmung 
weiterer Zeugen uberäussig sei. Zu dieser Verhandlung 
war mein Sohn, als Hauptbeteiligter, gor nicht geladen 
worden. Von wem diese einzige Zeurenaussnge stammt, 
Капа ich опе vermuten; da man ihr solches Gewicht bel- 
legt, dürfe ae von einem Schutumann herrnhreo, obwohl 
mir ein solcher seinerzeit mitgeteilt hat, daß er zur Zeit 
des Unfalles an einer anderen Stelle der Straße gewesen 
war uod den Unfall infolgedessen gar nicht mit angesehen 
babe. Jedenfalls muß es hefremden, daß man sich mit 
«шет Zeugen begnügt hal, wahrend sich deren mehrere 
gemaidet hatten, Den Umstand, daß der Kutscher auf der 
falschen Seite gefahren ist, scheint ma nicht des 
Erorteros für wert erachtet zu haben, Es isi mir wieder- 
holt gesagt worden, daß ma Wien nicht Radfahren 


soll, was ich immer nicht glauben wollte, wenn aber die 
Radfahrer vogelfrei sind und den Fiakerkutschern ihre 
Roheiten mit Freispruch belohnt werden, was geradezu 


einer Pramlenverleih 
lichen Vorsch 


uf Überschreitung uer polizei- 
ann kann ich mich der 


g 
nien glefe 


Ich überlasse es meinen radfahrenden Kolleg 
Urteil in vorstehender Angelegenheit selbst zu 
Da der Einsender an die Radsporifreunde appelliert, во 
sei auch an dieser Stelle ihe Angelegenheit kritisch ge 


Streift. Wenn die oben gegebene Darsiellong genau den 
Tatsachen entspricht, dann ings ist der Kutscher an 
dem Unfalle schuldtragend, allein die Bevorzugung des 

kulschers vor dem Gerichte iefremdet, denn be 


kanatlich gelten Radfahrer und Fiskerkutscher vor dem 
Geseize gleich -— wenig, sie sind gleich verdachtige Er- 
scheinungen des modernen Straßenlebens. 
Jahren macht ihnen g allerdings der Auto: 
mobilist mit Erfolg st artige Straßenvorkomm- 
деме, wenn sie nicht 

vom Gerichte meist 
zur gebihrenden 
ist ein allbekannter 
großen Vereinigungen der Sport- 
schutzsiellen, an die sich der 
sollen, kunn а wohl- 


en fordem, 
und 
Resırafung des Schuldtragenden fuhren, 
Ubelstand yod nur 
treibenden mit ihren Re 
insender eben hätte wenden 
tatigen Einfluß ausuben 


EINEN GLANZENDEN BEWEIS de Dauer- 
haftigkeit des Continental-Preumstiks erbrachte die am 
8. September ausgefahrene Meisterschafi der Margaretener 
Rennbahn uber 50 e Karl Bauernfeiod vermochte das 

ennen in der vorzuglichen Zeit von 59 Minnten 8 Se- 
kunden gegen scharfe Konkurrenz wie: Oito Meixner, 
ungarischer Meisterfahner Simo, -L. Bittzerk А. Wuite und 
E. Priessoer, zu gewinnen. Welcher enormen Beagepruchung 
die Pneumgtiks, die Aeuernfeind im diesem Renncn be- 
nützte, naf der Margarglener Remutahn, die Hekauptlich 
eine sebr scharfe Sandbahn ist, ansgesefz4 waren, kann 
sich jeder, der diese jemals gesehen "hat, leicht vorstellen, 
und es muß dsher doppelt hervorgehoben werden, daß 
Bauernfeind es Rennen, ohoc. nur den geringsten 
Atstend mit seinen Pneumatiks gehabt :zw haben, erfolg- 
reich beendele 


In den letzten ; 


Semmering. 


Modernes Haus für 
die vornehme Welt! 


130 Wohnzimmer und 
Salons in allen Größen. 
Mit ganz besonderem 
Komfort eingerichtet, 
Vorzugliches Restaurant. 
Ganz exquisite Kuche, 


Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer Ver- 
bindung mit der großen Halle des Hauses, 


Eigene Hochquellenleitung. 


20 Joch (über 100.000 Quadratmeter !) 


großer Hotelpark 
Lawn-Tennis- 
= Plätzen, 


Alle weiteren Auskunfte erteilt 
bereitwilligst die Verwaltung. 


IR 


Tologrammadıessn : — 
„Erzjohann 
Semmering 


Telegtammadtasse: 
„Erzjehann 
Semmering!" 
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AUTOMOBILISMUS. 


50000 FRANKEN bat M. Charley fur den- 
jenigen ausgesetzt, der zuerst den Atlantıschen Ozean, 
von Havre nach New-York oder umgekehrt, im Motor- 
boot überquert. Die Bekannımachung dieses sensationellen 
Angebotes erfolgte bei einem Bankeit, das in Luzern an- 
laßlich der Motorbool-Regalta stattfand, und schon in 
den nachsten Wochen wird die genaue Ausschreibung des 
»Ozsan-Preises« veroffentlicht werden. 

CAVALIERE FLORIO, еш italienischer Millionar, 
der in der Rundfahrt von Brescia seinen Mercedes-Wagen 
persönlich lenkte und als Dritter einkam, hat aus Be- 
geisterung für den Automobslrennsport die nachstjahrigen 
Rennen von Brescia mil einem Preise im Werte von 
100.000 Lire datiert. Außerdem hat Cavaliere Florio noch 
5000 Lire für die Herstellung einer vier Kilometer langen, 
geraden, westrumitierten Rennstrecke gespendet, die zur 
Abhaltung von Schnelligkeitsprüfungen dienen soll. 

»NAPIER-MINOR«, das Motorrennbot Mr. Edges, 
nahm an den diesjahrigen kombinierten Manäövern der 
englischen Flotile und T.andarmes teil und leistete als 
Rekognoszierungsboot vorzügliche Dienste. Bei einer Ge- 
legenheit legte es, mit wichtigen Papieren an Bord, die 
üher 200 Meilen beiragende Strecke zwischen Southampton 
und Brightlingsee in 19 Stunden 45 Minuten zuruck. Nach 
diesen ungemein befriedigenden Versuchen hat die eng- 
lische Admiralitat die Boote »Napier-Minor« und »NapierIle 
für die Marine angekault. 

DIE SIEGER des Exelberg-Rennens, welches be- 
nantlich am 8. Mai d. J. stattfand, warten, wie die 
aRadwelle berientet, heute noch immer auf die errungenea 
Preise, Das genannte Blait bemerkt hiezu mit Ironie: 
Die von Hieronymus und Fritz Opel erzielten Preise 
sollten aus je einem Pokal mit den Emblemen der Stadt 
Wien bestehen. Offenbar nimmt die künstlerische Her- 
stellung dieser Pokale recht lange Zeit in Anspruch; sie 
werden also voraussichtlich sehr schon ausfallen. Voraus- 
gesetzt nalurlıch, daß auch in Österreich das Sprichwort 
gilt: »Was Jange wart, wird endlich gul!a 

DER VANDERBILT-PREIS, der bekauntlich am 
8. Oktober d. J. їп Amerika ausgestragen wird, hat die 
nachstebenden 21 Nennungen erhalten: Amerika: 
White I (White), White II (Jay), Pope Toledo (Webb), 
Pope Toledo IT (Lyttle), Royal (Daer, Crocker Simplex 
{Frank Crocker), Packard (Schmitt); Frankreich: Pau- 
hard-Levassor I (Heath), Panhard-Levassor II (Teste), Pan- 
hard-Levassor DI (X...) Renault freres (Brockhaw), 
Bayard А. Clement (А. Clement), De Diétrich (Jarrige), 
Bayard A. Clement (Bruin); Deutschland: Mer- 
cedes I (Wormser), Mercedès II (Dinsmore), Fahrer 
Werner, Mercédès III (Stevens), Mercédès IV (Thomas), 
Мегсёдёв V (Arents); Italien: Fist (Sartori, Fiat 
(Wallace). 

FREIHERR VON PROCHAZKA, der langjahrige, 
verdienstvolle Generalsekretar des Österreichischen] Touring- 
Klub, ein bekannt vorsiehliger Motocyclist, ist einem 
tragischen Schicksale erlegen, Mit seinem Motorrade auf 
einer kurzen Urlanbstour begriffen, begegnete derselbe bei 
Bistritz einem Bawernfuhrwerke; trotzdem Baron Prochazka 
von weltem schon durch fortwahrendez Tuten den Kutscher 
zum Ausweichen auf die richtige Straßenseite aufforderte, 
machte letzterer keine Anstalten mezo, In die Nahe des 
Fohrwerkes gelangt, konnte der etwas übermudete Baron 
Prochazka nicht mehr absloppen und kam zum Sturze, 
Hiebei giog dem Verunglücklen ein Wagenrad uber die 
Brustseite, wodurch die Lunge gequetscht wurde. Ins k. k. 
Garnisonsspital za Prag überführt, hauchte Baron Pro- 
chazka doriselbst am 9. d. M. sein Leben aus, 

FREIHERR VON BRANDENSTEIN, der ver- 
dienstvolle Generalsekrelar des Deutschen Automobil- 
Klubs, dessen ehrende Auszeichnung durch den deutschen 
Kaiser wir erst melden konnten, ist von einem bedauer- 
lichen Unfall betroffen worden. Herr von Brandenstein 
war, nach einem Berichte des эВ, Т.а, шш seinem Anto- 
mobil auf der Fahrt nach dem Gule seines Vaters im 
Mecklenburgischen begriffen. Dicht vor Friesack kam 
ibm еше Frau mit einem Kinderwagen entgegen. Als sıe 
das Automobil kommen sab, blieb die Frau unschlüssig 
auf der Chaussee stehen. Herr von Brandenstein gab vor- 
schriftsmaßig Huppensignale und fuhr langsamer, aber im 
Moment, wo er den Wagen passieren wollte, drehte die 
Fıau den Kinderwagen nach der Stelle, wo Herr von 
Brandenslein ausweichen wollte. Er гій das Automobil 
in dankenswerter Geistesgegenwart herum in den Chaussee- 
graben hinein. Das Automobil schlug um, Herr von 
Brandenstein wurde herausgeschleudert und blieb einige 
Zeit bewoßlos liegen. Wahrend die beiden Kinder be 
der Kollision mit leichten Hautabschürfungen davon 
kamen, erlitt Hert von Brandenstein eine leichte Gehirn- 
erschütterung and Verwundungen im Gesicht. Auch der 
Chauffeur des Herrn von Brandenstein kam unter den 
Wagen zu liegen und erlilt leichte Verletzungen. Zwei 
Berliner Herren passterien kurz darauf die Unfallstelle, 
gleichfalls im Automobil, und nahmen sich der Ver- 
üngluckten an. Herr von Brandenstein wurde sodann mit 
der Bahn nach Berlin zurückgebracht. Schuld an dem 
Unfall tragt, wie der ganze Vorfall zeigt, allein die 
Fubrerin des Kinderwagens, 

DAS GORDON-BENNEIT-RENNEN der Motor- 
zweirader hat mit dem Ausscheidungsrennen für die 
franzosischen Fabrikate am 11. September seine Existenz 
bekundet und sich in die Reihe der internationalen auto- 


mobilistischen Konknrrenzen geschoben. Das erwähnte 
Rennen ging enf der im Depariement Seine-et-Oise ge- 
wahlten Rundstrecke vor sich, die auch om 25. September 
der Schanplatz der internationalen Konkurrenz seia wird. 
15 Anmeldungen waren erfolgı und 14 Fahrer gingen ап 
den Start, nar einer, Cissac, mußle fernbleiben, da seine 
Maschine verbrannt war. Das Rennen brachte dem 
Fahrikate »Griffon« einen beispiellosen Erfolg, da samt- 
liche drei Fahrzenge dieses Namens in Froni endeten, 
und zwar wurde Lamberjack in 3:30: 14%, Erster, 
Inghilbert in 3:38: 314, Zweiter und Demester ın 
3:41 : 212), Drilter. Außer diesen beendigten пат noch 
zwei Fahrer das Rennen, von denen Yourasof? (Peugeot) 
эв 4:04: 32°); als Vierter und Lanfranchi (gleichfalls Peugeot) 
in 4:20:92°, als Funfler einkamen, Die mitllere Ge- 
schwindigkeil des Siegers betrug 74-880 èm pro Stunde; 
die schnellste Runde fuhr er aber 10 39:54, was einer 
Schnelligkeit von 19-197 & pro Stunde entspricht. Die 
drei »Griflone-Molorzweirader werden demnach im inter- 
nationalen Rennen am 25. September die Indusirie Frank- 
reichs vertreten, Gleich dem Gordon Benneut-Rennen der 
Automobile wird euch dieses Rennen die Fahrzeuge der 
einzelnen Lander in bestimmien Farben зећеп, und zwar 
haben gewahlt, Frankreich Schwarz, Österreich Blau, 
Deutschland Weiß, Danemark Rot, England Grün. Samt- 
liche Lander haben ihre Rennfahrer bereits nominiert, 
Österreich noch nicht. 

DAS SEMMERING-RENNEN hat beim ersten 
Nennungsschloß ein ganz vorzügliches Anmeldungsresullat 
erzielt, In der Kategorie der großen Wagen ist eıne wahrhaft 
ınternationale Beteiligung zu erwarten, denn Österreich, 
Deutschland, Frankreich und Italien sind durch erstklassige 
Fabrikate ibrer Automobilindustrie mit ganz gewaltig 
хаа Anzahl von Pferdekraften vertreten. Die Nennungen 
lauten : 


Große Wagen. 
1. Theodor Drehers 90 HP Wiener-Neustädter Mercedes, 
Fabret Braue. 
A Оаггасс & Ce, Paris, #0 HP Danacg. 
Fabbrica Italiana di Automobili, Turin, 73 HP Fiat. 
Adam Opel, Rüsselsheim, 80 НР Opel-Darracq, Fahrer 
Karl Jörns. 
Clarence Gray Dinsmores 80 HP Mercedes, Fahrer 
Direktor Pöge. 
Bock &Hollender 60 HP Bock & Hollender, Fahrer 
A. Hauboer. 


2 р ppw 


Voiturettes. 

1. Adam Opel, Opel-Darracq, Fahrer Mich), 

2. NürnbergerMotorfahrzeugelabtik Union, Fahrer Direktor 
Maurer. 

З. Arnold Spitz, Fahrer Otto Hieronymus, 

In den beiden Klassen der Motorzweirader wurden Nen- 

nungen abgegeben von den Firmen Johann Puch, Akties- 

gesellschaft, Graz; Cless & Plessing, Graz; Rösler & 

Jauernig, Aussig; Laurin& Klement, Jungbunzlau. 

Da die Zabl der Anmeldungen bis zum zweiten Nennungs- 

schlusse, der für den 20. September angesetzt ist, jeden- 

falls noch eine Bereicherung erfahren durfte, во laßt sich 

schon jetzt mit voller Bestimmihelt voraussagen, daß am 

25. September auf der herrlichen Semmeringkunsisiraße 

ein heißer Kampf, dessen Mittelpunkt natürlich das währ- 

haft internaliovale Rennen der großen Wagen bildet, onl- 

brennen wird. 

DIE MOTORBOOT-RFGATTA auf dem Vierwald- 
stattersee mit Start und Ziel in Luzern hegaon am 10. Sep- 
tember, Die Rennstreckte führte io mehreren Zickzack- 
Jinien rund um den See und betrug 95 ёт 800 m. Die 
Ergebnisse am ersten Tage waren: 

Т. Preis des Regatiakomitees für Kreuzer von Ba 
Lange und darunter, 30 Н. Р. Maximum. 

1. »Pertuisanee (Motor Panhard & Levassor), 3:95 : 98. 
2. »Titan IV.« (Motor Delahaye, Petrol.), 8:66: 21/4. 
3. »Excelsior V.e (Motor Aster), 4:28:85, 

4. »Ninas (italienischer Malor Volpi), 4:30: 57%, 

Mittlere Geschwindigkeit von »Pertuisane«e 97 Ae 
975 m pro Stunde, 

UL Preis der Stadt Luzern für Kreuzer von 8 bis 
12 m Lange, 5) H. P. Maximum. 

1. »Marie-Madeleine« (Motor Panhard & Levassor), Führer 

Tellier und Gaveau, 3:11:28. 

2. »Habsburg« (Motor Daimler), 6 
З. »Wilbelmine« (Motor Daimler), 6: 

Dürchschnittsgeschwindigkeit von »Marie-Madeleinee 
3009 km pro Stunde. 

Am zweiten Tage, dem 19. Seplember, kam 
gleich interessantere Katagorie, die der Rennboote daran. 
»Мегседёв IV.e, »Tröße-ä-Quaires und »Hotchkisse, jener 
drei Rennboote, die fast alle bedentenden Regstten dieses 
Jahres bestritten, standen sich auch diesmal wıeder gegen- 
über, allein »Mercedes IV.«, das sich sonst seinen Rivalen 
stets überlegen gezeigt hatte, versagte jetzt; eine »Panne«, 
ёе das ganzliche Sieckenbleiben des Fahrzeuges auf die 
Daver von mehreren Minuten zur Folge halte, kostete ihn 
den Preis. Die Ergebnisse der beiden Rennbootkiassen 
waren: 

І. Serie (unter 8 т Lange). Distanz 114 im. 

1. sta Räpee III. (Panhard-Levassor), 2-54 : 07. 
2. »Berhet IV.« (Berliet), 3:56:47. Е 
I. Sene (8—12 m). 
1. »Hotchkisse (Hotchkiss), Führer Fouraier, 2:48 : 40°, 
Geschwindigkeit 41-6 èm pro Stunde. 
2. aTrèñe-à-Quatree (Richard-Brasier), 2: 44: 374. 
Í 3. »Mercedes IV.« (Mercddes), Führer Vedrine, 2:54:49,- 


ATHLETIK. 


PRUFUNGSARBEITEN DES ÖSTERREICHISCHEN 
ATHLETHENKLUB-VERBANDES, 


Der Österreichische Alhletenklub-Verband veran- 
staltet Donnerstag den 29. September, um 8 Uhr abends, 
im Verbandslokal, Karl Rinkes’ Saal »zum weißen 
Engele, X VI. Grundsteingasse 15, sem 11. diesjahriges 
Prufungsarbeiten. Die Propositionen bezu sind 
folgende; 

Prüfungsarbeiten III. Klasse. Pflichtleistungen: 
1. Einarmig Aufreißen von 45 Ag; 2. beidarmig Bahlig- 
hantelstemmen von 7) Ёо; З. beidarmig Bahlighantel- 
stoßen von 80 Ag; 4. heidermig Stangestemmen von 75 Ag; 
5. beidarmıg Stangestoßen von 90 Ag; 6. einarmig Stemmen 
in Schlußsteiluug 35 Ар. 

Prufungsarbeiten II Klasse. Pfichtübungen: 
1. Einarmıg Aufreißen von Б) Ag; 2. beidarmig Bohlig- 
hantelstemmen von 80 Ae: 3. beidarmig Bohlighantel- 
stoßen von 90 Ар; 4. beidarmig Stangesiemmen von 
85 22; Б. beidarmig Stangestemmen von 100 Ae: 6. ein- 
armig Stemmen ın Schlußstellung 40 Ag. 

Prufungsarbeiten I. Klasse. Pfichtübungen 
1. Einormig Aufreißen von 60 Ag; 2. beidarmig Bohlig- 
hantelstemmen von 90 Аг; 3. beidarmig Bohlighantel- 
stoßen von 100 Ae: 4. heidarınıg Stangestemmen von 
95 kg; 5. beidarmig Stangestoßen von 110 Ag; б. ein- 
arınig Slemmen їп Schlußstellung von 45 kr. 

Bestimmungen: Offen für alle Amateuralhleten, 
welche mindestens sechs Monate einem Verbaudsklub an- 
gehören und die Prüfung noch nicht mit Erfolg bestanden 
haben, Einsatz ist keiner zu leisten. Jeder Konkurrent, 
der seine Prüfung besicht, erhalt die silberne Verbands- 
medaille erster, zweiter oder driter Klasse zuerkaont. Es 
steht jedem Konkurrenten frel, die Verbandsmedaille zu 
beheben oder nicht, Die Verbaudsmedaille DT. Klasse 
kostet 4 K, die IT. Klasse 5 K und die I. Klasse 6 K. 
In jeder Übung and drei Versuche gestattet, Nennungs- 
schluß Donnerstag den 92. September um 12 Uhr nachts, 
Bis dahin sind alle Nennungen, welche mit der Unter- 
schrift des Obmaones und der Klubstampigla versehen 
sein müssen, an den Verbandsprasidenien Herm Karl 
Rınkes, XVI. Grundsteingasse Ih, zu richten, Nach- 
nennungen smd unpultig. 

МВ, Weiters diene zur gelalligen Nachricht, daß 
das JI. diesjahrige Quartals-Preisringen am 27%. und 
ЭВ, Oktober zur Entscheidung gelangt. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
wien 1904, 


Marathonlaufen über 40 Am auf der Strecke Angern— 
Wien (Cricketerplatz), veranstaltet vom Vienna Cricket 
and Football Club. 

Sonntag den 9. Oktober, 

Dem Sieger ein Ehrenpreis, den vier Nachstplacierten 
silberne Ehrenzeichen. Der letzte Kilometer wird auf dem 
Cricketerplatz gelaufen. Ein Ehrenzeichen fur den schuellaten 
Bahnkilometer. Jeder, der die Strecke innerhalb 9 Stunden 
45 Minuten zurücklegt, erbalt eine Zeitmedaille, die fünf 
ersten ausgenommen, Führung ist ausschließlich durch 
Radfahrer gestaltet, doch ist der Name des betreffenden 
Fahrers der Klubleitang rechtzeitig bekanntzugeben. Nen- 
nungen sind an Herrn Ludwig Dreichlinger, Wien, 
П. Am Tabor 28, zu richten, Das Nennungsgeld betragt 
5 K und werden Nennungen ohne Einsatze nicht berück- 
sichtigt. Nenonungsschluß ist Dienstag den 4 Oktober 
1904. Gelaufen wırd nach den Bestimmungen des Öster- 
reichischen Sporlausschusses für leichte Athletik, Ort und 
unde des Starte sowie weıtere Details werden recht- 
zeitig verofientlicht, beziehungsweise jedem Startenden 
mitgeteilt. 

Im Falle ausgesprochen schlechter Witterung wird 
die Veranstaltung auf den 16. Oktober verschoben. 


Wien 1904, 


Masathongehen über 40 km auf der Strecke Angern— 
Wien (Cricketerplatz), veranstaltet vom Vienna Cricket and 
Football-Club. 

Sonntag den 28, Oktober. 


Dem Sieger ein Ehrenpreis, den vier Nachsiplacierlen 
silberne Ehrenzeichen. Der letzte Kilomeler wird auf dem 
Cricketerplatz gegangen. Ein Ehrenzeichen für den 
schnellsten Bahniilometer. Jeder, der die Sirecke inner- 
halb 5 Stunden zurücklegi, erhält eine Zeitmedaille, die 
fünf ersten ausgenommen. Führung ist ausschließlich dorch 
Radfahrer gextatlet, doch ist der Name des betreffenden 
Fahrers der Klubleilung rechtzeitig bekanntzugeben. Nen- 
nungen sind an Herrn Ludwig Dreichlinger, Wien. 
TI. Am Tabor ЯВ, zu richten. Das Nennungsgeld betragt 
5 К und werden Nennungen ohue Einsalze micht berück- 
sichtigt. Nennungsschluß ist Dienstag den 18. Oktober 
1904. Gegangen wird nach den Bestimmungen des Öster- 
reichischen Sportausschusses für leichte Athletik. Ort und 
Stunde des Starts sowie weitere Details werden rechtzeitig 
veroffentlicht, beziehungsweise jedem Startenden mitgeteilt. 

Im Falle ausgesprochen schlechter Witterung wird 
die Veranstaltung auf den 30, Oktober verschoben. 


Großes Automobil-Rennen aut aem Semmering. 


Das Ziel befindet sich beim Hotel „ERZHERZOG JOHANN“. 


Sonntag den 25. September, vormittags D Uhr: 
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Ревї 1904. 


Internationales Meeting, veranstaltet vom Magyar Athletikai- 
Klub auf dem Sportplatze auf der 51. Margareteninsel. | 


Sonntag den 16. Oktober. 


Nennungsschluß: 10 Oktober 1904. (Montag) 

Nennungen sind ап den Sekretar des Magyar- 
Athletikaı-Klub Dr. Bela von Zador, Budapest, Ш. 
Szt.-Margilszigeli Sporttelep, zu senden. 

І 100 YARDS-FLACHRENNEN. Königspreis, 
Standiger Wanderpreis. Der Wanderpreis geht unter den 
üblichen Bedingungen der standigen Wanderpreise auf ein 
Jahr in den Besitz des Vereines des jeweiligen Singers 
Über und ist nach der Wiederausschreibung des nachsten 
Herbst-Meetiugs dem Magyar Athletikai-Klub zurückeu- 
stellen. Der jeweilige Sieger erhalt ein Ehrendiplom. Ver- 
teidiger: der Magyar Alhletikai-Klub, Pest, mit dem vor- 
jahrigen Siege Bela von Mezös. 

1. 1, ENGLISCHE MEILE-FLACHRENNEN. 
Andrassy-Wanderpreis. Zeitweiliger Wanderpreis. Zwangs- 
zeit 55 Sekunden. Dem Fraien, falls er die Distanz 
binnen Zwaogszeit zurücklegt, eine Goldmedaille, sonst 
eine Silbermedaille des Magyar Athletikai-Klub. Seinem 
Vereine im ersteren Falle der Pokal, welcher an drei- 
malige Verteidigung nacheinander oder fünfmal uberhaupt 
durch irgend ein Mitglied des siegenden Vereines (immer 
binnen Zwangszeit) gebundeu ist. Dem Zweiten eine Silber- 
medaille, dem Drilten eine Bronzemedaille. Zwangszeit 
für Ausgabe dieser Medaillen 6 Sekunden. In diesem 
Rennen konnen nur Mitglieder solcher Vereine starten, 
welche wenigstens seit drei Jahren bestehen und lat- 
sachlich wirken, 

11. 190 YARDS-HURDENRENNEN. 

тү. 3 ENGL. MEILEN-FLACHRENNEN. Ehren- 
preis des Herrn Ereherzogs Josef August Zeitweiliger 
Wanderpreis 

V. 220 YARDS-HANDICA P. Ehrenpreis des Herrn 
Erzherzogs Josef. Standiger Wanderpreis. 

VI. у, ENGL, MEILE-STAFETTENRENNEN. 
Ehrenpreis des Herrn Erzherzogs Karl Ferdinand. 
Für Viciorwannschaften, Nach zweimaliger Verteidigung 
nacheinander oder dreimal überhaupt gebl der Wander- 
preis in deu Besitz des slegenden Vereines über. 

УП, GEWICHTSTOSSEN. Staatspreis. 
Wanderpreis 

УШ. DISKUSWERFEN. Ehrenpreis des Herrn 
Ereherzogs Eugen. Zeitwerliger Wanderpreis. 

IX. HOCHSPRUNG, Ehrenpreis des Herrn Erz- 
herzogs Friedrich. Zeitweiliger Wanderpreis. 

X. STABHOCHSPRUNG. Ehrenpreis der Haupt- 
und Residenzstadt Fest, Zeitweiliger Wunderpreis. 


Standiger 


Preise, 


1. Die Dotierung mit Wanderpreisen sowie die 
Dotierung im Rennen um den Andrassy-Preis werden bei 
den heireflenden Kankurrensen angegeben 


2. Im Sinfettenronuen erhalt jeden Mitglied der 
singenden Mannschaft je eine Silbermedaille, der zweiten 
Mannschaft je eine Bronzemedaille. 

3. In den übrigen Konkurrenzen erhalt der Sieger 
und der Zweite je еше Silbermedaille, der Dritte eine 
Bronzemedaille (ohne Rücksicht auf die Anzahl der Kon- 
hurrenten). Falls wenigstens 10 starten, erhalt auch der 
Vierte eine Bronzemedaille, falls wenigstens 15 starten, 
der Dritte eine Silbermedaille, der Vierte und Fünfte eine 
Bronzemedaille, 


Allgemeine Bestimmungen, 


1 De e: iim gei ur fe Ae 
teure ofen. 2, Die Konkurrenzen werden wach den Regeln 
des »Ungarischen Alhleten-Landesverbandes« abgehalten, 
8. An den Konkurrenzen können sich Amateurmitglieder 
in- und euslandischer Vereine beteiligen. 4. Mittelschüler 
sind von der Konkurrenz ausgeschlossen. Jene, welche die 
Mittelschule beendigt, werden nicht als Mittelschüler be- 
trachtet, falls sie auch kein Reifezeugnis erhalten. б. Der 
veronstaltende Verein behalt sich das Recht vor, die 
Reihenfolge der Konkurrenzen nach Nennungsschluß zu 
bestimmen. 6. Der Einsatz Ъепар!: für I. und VII. je 
10 К, für 1. und IX. je 8 K, fur IIL, IV., V., УШ. 
und X. je 3 K, für VI, 15 K pro Mannschaft, Für Nen- 
nungen, welche nach Neunungsschluß einlaugen, ist — 
falls sie angenommen wurden — der doppelte Einsatz zu 
entrichten. Der Einsatz ist mit der Nennung einzusenden. 
Ohne Einsatz wird die Nennung nicht angenommen. 7. Die 
Nennung hat zu enthalten: a) Vor- und Zunamen des 
Konkurrenten, Ai dessen Lebensstellung, d Wohnungs- 
angabe, 2) die Angabe der Konkurrenz, fur weiche er 
nennt, 2) den Einsatz, f) eine Legitimation seitens seines 
Vereines, zugleich Legitimierung seines Amateurtums, 
g) für das Handicap: die Angabe seiner Resultate für die 
betreffende Distanz, respektive falls er über die Strecke 
noch nicht gestartet hatte, Resultate über naheliegende 
andere Distanzen, ebenso die Angabe dessen, falls er 
überhaupt noch nicht gestartet hatte. 8. Die Nennungen 
sind an den Sekretar des Magyar Athletikai-Klub zu 
senden: Dr. Bela von Zädor, Pest, IIT. Szt-Margitszigeti 
Sporltelep. 9. Über Annahme der Nennungen entscheidet 
der Verwaltungsausschuß des Magyar Alhletikas - Klub. 
Nach Nennungsschluß einlaugende Nennungen können auf 
Anmahme nur in besonders zu berücksichtigenden Fallen 
Anspruch erheben. (Siehe diesbezüglich auch 6.) Nen- 
nungen können ohne Begründung abgewiesen werden. 


10. Die Bahn ist eine КазепһаЁп von Ч, engl. Meile. 


DAS MEETING IN MARGARETEN. 


Donnerstag den 8, September fanden bekanntlich 
auf der Margarelener Rennbahn außer einigen Radweit- 
fahrien einige athletische Konkurrenzen, darunter die 
»Meısierschalten von ‚Mitteleuropa« (l) im Laufen über 
100 und 5000 m statt. 

Es ist wohl sehr zu bedauern, daß die hiesige 
Sporisbehörde diese »Meisterschalten« überhaupt ver- 
anstallen ließ, die mehr als Reklame denn als sportliche 
Veranstaltung zu betrachlen waren. Die deutsche Sport- 
behärde, die wohl etwas besser informiert wurde, hal den 
reichsdeulschen Athleten den Start bei diesen »mittel- 
europaischen Meisterschaftene kurzweg verboten. 

Daf man derlei Konkurrenzen ausschreibt, die man 
an und für sich nach ıhrem Tilel scht schwer abgrenzen 
kann, und in solcher Weise zur Ausiragung bringi, ist 
eine sportliche Blamage. Die »100 Meier-Meisterschafte 
wurde mit einer — Fahne gestartet und führte außerdem 
über 100-65 m! Bezüglich der »5 Kilometer-Mitteleuropa- 
Meisterschafta besteht ebenfalls der Zweifel, ob die 
Strecke wirklich so lang war. Die erzielten Zeiten werden 
wohl selbstverständlich von der österreichischen Sport- 
behörde nicht anerkannt werden. 

Überhaupt ließ das Arrangement sehr zu wünschen 
ubrig. 

Nachstehend die detaillierten Resultate : 


I LAUFEN uber 100 m (0). Meisterschaft von 
Mitteleuropa 
E. Schubert (M. U. Е., Рев) . . . - . .(0:11%,) 1 
E. Bartkö (M. A-KL, Pes) ...... 


@:11%) 2 
G. Krojer (Wiener Sportvereinigung) . ...... 8 

Leicht gewannen. Der als Drilter einlaufende Schön- 
ecker (А.-6. 8. W. BKL) wird als Vierter erklart. 


U, DISKUSWERFEN. 


E. Bartkö (М EE (8317 m) 1 
Ce (W. A-Kl., Wien) . . .. . (80-29 т) 2 
A Klein (Wiener Sportvereinigung) . (47:87 m) З 


Unplaeiert: J. Polchert (W. A.-K1) 
III. VORGABELAUFEN über 100 р КИ 


10:113101 

J Pichler (W, А-К, "Si Ufo) S 
É. Schönceeker (A-S. d. e. Å m me = + 

Unplaciert: G. Krier (Wiener Se 

d. W. B-Kl), 6 т vor. Sehr 

Schubert geht in den letzten 5 m 


gute Zeit des Siegers. 
vor und gewinnt sicher 


IV. LAUFEN um die Meisterschaft 
europa uber Б ёт, 
Lizi [Pseud] (Viennn-Crieket und Footbell-Club) (17:01) 1 
Jos. Nagy (B. A.-K., Pesi) 
L Friesinger (А. KE 3 


von Mittel- 


A. W. BKL, Wien) - 

Aufgegeben: H. Gillenot (M, U. Е, Pest), L, Sen 
(W, A KI, Wien), Nejedly (Slavia«, Prag) uad Н. Dessort 
(A-S. 4. W. BEL Wien). 

Vom Starte weg führt Dessort in mörderischem 
Tempo, Gillemot, 1421, Nejedly, Sax, Nagy und Friesinger 
folgen, Та der vierlen Runde geht der Prager Nejediy 
vor, Dessort fallt in die vierte Position zuruck, Friesinger 
Ian welt sb schon geschlagen hinterdrei‘. Die nachste 
Runde briogt gewaltige Veränderungen: Sax gibt auf und 
seinem Beispiel folgt darauf auch Gillemot, der sich die 
Sache jedach noch einmal überlegt, einge Meier wieder 
absolviert und dann doch aufgibt, Nejediy gibt ebenfalls 
auf. Nagy und Lixl verscharfen nun wieder das Tempo 
und erzielen eioen Vorsprung von beinahe 300 m. Dessort 
verlangsamt nun sein Tempo, bis auch er in der achten 
Runde genug hat. Beinahe alle »Ausgesprungenene klagten 
über empändlichen Schmerz ihrer Füße, was auf die harte 
Laufdache, die Radrennbahn! zurückzuführen ist. In der 
letzten Runde geht Lisl zirka 190 » vor dem Ziele mit 
brillante Spurte vor und vermag Nagy mit 8—4 m zu 
schlagen. Weitab kam dann Friesioger als Dritter durchs Ziel. 


V. KUGELSTOSSERN. 


L. Lahner (W. A.-Kl, Wien) e (108m) 1 
E. Bartkó (M. A-K., Рез) ,..... (10-47 т) 2 
. (1005 m) 3 


A. Klein (Wiener Sportsvereinigung) 
Dann Pulchert (W A.-Kl.) 


VI. VORGABELAUFEN über 1500 m. 
K. Hansler (Wr. Ee 167 vor ү Wal ` 
Е. Schrammel (W. A.-Kl), 55 m vor 
R. Marian (А..$. d. W, B.-K1), 70 m vor 
Diese Drei starten. Interesseloses Laufen, Überlegen 
gewonnen. Verhaudicapte Konkurrenz, 


VII. GEHEN über 1 engl. Мейе, Handicap. 
A. Plaile (W. А.-КІ), Mal АЛАП? 5910 1 
Н. Schmidt (Cricketer), 100 т vor 
Н. Schindler (А.-5, d. W. В.К1). 
Skalitzky (з Grapbias), 180 m vor, und J. Biaba (Rem- 
weger Sportveremigung). 100 m vor, geben auf. Plaile 
schlagt überlegen die ganze Gesellschaft, die alles andere 
tut, nur nicht gehen, Schlechtes Handıeap. Х.М. 


ELAGENFURT. KLAGENFURT. 


HOTEL MOSER 


Altrenommiertes Haus. 
m Zentrum der Stadt, mit gut eingerichteten Fremdenzimmern, 
Neuerhanter, mit höchstem Komfort avagestattoter gier Order. 
ostauration, 


salon mit vorzüglicher Ventilation. Vorzügliche 
Original РПяпег Bier vom Faß. Echte Weine. Omnibus bei allen 
Zügen. English spoken. Si parla italiano. On parle français. 


Hocbachtungsvoll 


Julius Verdino, Hfoteleigentumer 
früher Direktor im Grand Restaurant Bauer & Grfuwali. 


MEETING DES M. T. К. IN PEST. 


Am 8. d. M. veranstaltete der Magyar Testgyakorlók 
Kāre sein athletisches Herbst-Meeling, welches trotz Fern- 
bleiben der zur namlichen Ze in Wien startenden Sporte 
koryphaes, wie Schubert, Gillemot, Bartkó und des in 
Berlin beschaftigt gewesenen »Postbeamten -Klubs - Mit- 
gliedes Bodor, sich dennoch glanzend gestaltete, Schade, 
Чай der Verein micht ши dem Umstande rechnete, dal zur 
selben Zeit zuch in Wien ein großangelegtes nthletisches 
Meeting statlfand. Es kam die ungarische Meisterschaft im 
Gewichlsioßen zur Austragung, die durch Siarten des 
vorjahrigen Meisterschaftsbesiteers Richard Weiss quasi 
zu einer Einzelnummer zusammenschmolz. 


Die Konkurrenzen nahmen folgenden Verlauf: 
L FLACHLAUFTEN. 100 Yards. Handicap, 23 U. 
Erster Vorlauf. 


Gaspar Borbås, scratch. . - 22.00. Тет 

Julius Szemethy, 6 Yards .... +2 

Emil Dery, 4 Yards ООО; kat 
Zweiter Vorlauf, 

Bela Molnar, Б Yards ..,.,,.... 1 
Franz Blazsck, 2 Yards `... our DE) 
Dritter Vorlauf. 

Robert Wahlen, 7 Yards... , Ri 
Forgacs Bela, 10 Yards, .. |.: Ke ee 
Stephan Rostoczky, 8 Yards . , . Geen 
Vierter Vorlauf, 

Karoly Radóczy, Б Yards .. . RE. 
Ermo Kemendy, 3 Үзїз.......,.,.,.9 
Josef Gero, 8 Yards ‚...... EES .3 
Erster Zwischenluuf, 

Ж Le Ee (11 Min) 
Судя Ssemethy .,„.,, OR ca: KS 
Gäspar Barbas ааа u. 
Zweiter Zwischenlauf. 

Josef Gero .. ЖОККО КЕДЕР Zi 1 
Sege Kömandy 2.000. 
Karl Radöcıy . DEE 18 


Entscheidungslauf, 


Bela Molnár, Budapestı Athletikai-Klub , (10%, 09) а 
Josef Gero, Magyar Tenigyakorlök Köre , , А 
Karl Radöczy, Magyar Оё Egyesület ...,. 8 

IL GEWICHTSTOSSEN um die Meisterschaft von 
Ungarn. 

1. Richard Weiss, Magyar Testgyakorlók Köre: 
linker Arm 79 Ар, rechter Arm 84 kg, beidarmig 119 Ay, 
zusammen 989 kg. Weiss versuchte die Gewichtssteigerung 
auf 180 ze, was ihm aber — da durch die schnelle Arbeit 
sichtlich ermüdet — nicht gelang, Im gewöhnlichen 
Training erreichte Weiss mit Leichtigkeit diese seine bis- 
berige Höchstleistung. 

2. Eugen Söos, Ujpesti Torna Egylet: linker Arm 
641, kg. rechter Arm 70 Ag, beidarmig 95 Ag, zusammen 
also 227, kg. 

8. Tivadar Nagy, Miskolezi Athleta Kor: linker 
Arm бб kg, rechter Arm 60 kg, beidarmig 87 Ag, zu- 
sammen also 202 Ag. 

Es starteten noch David Gidrö6 und Koloman Gal- 
falvy vom Törekvés Sport Egyesület, 

IL RADFAHREN uber 2090 m 


Rudolf Komjathy, Magyar Testgyakorlök Kõre . (4:47) 1 

Julius Horvath, Magyar Uszó Egyesület . , - . .2 

Bela Herczegh, Magyar Uszö Egyesület , .. ..8 
IV. KUGELSTOSSEN, 

Artur Coray, Budapesti Torna-Klub ‚(1212 m) 1 


Karoly Halmos, Posisparkassebeamten-Kluh . (11:39 m) 9 
Géza Laszló, Magyar Testgyakorlók Köre . (11:22 m) 8 

V. FLACHLAUFEN über die balbe englische Meile. 
Bela Molnár, Budapesti Athletikai-Klub , . (2:123/,) 1 
August Сог Ка, Magyar Uszö Egyesülel . . . 2 


Jeno Karoly, Magyar Testgyakorlk Köre ıı. . 3 
VI. STABHOCHSPRUNG. 

Bela Sasse, Magyar Athletıkai-Klub « (280), m) 1 

Emil Kazar jun, Magyar Athletikai-Klub (977 m) 2 


Mich. Antos, Budapest-Budai Torna-Egylet . (2:62, т) З 


УП, FLACHLAUFEN über die viertel englische 
Meile, Handicap. 29 Unterschriften, 


Paul Gesin Magyar Testgyakorlók Käre, JR 

ВУ EE 841) 1 

Radolf Holics, Magyar Testgyakorlók Käre, ко 
SE EE 


Robert Wahler, Magyar Uszó Egesület, Vorgabe 35 m , 3 

УП. 10 KILOMETER-RADFAHREN um die 
Meisterschaft der Haupt- und Residenzstadt Pest. 

Rudolf Komjathy, Magyar Testgyakorlók Kõre 

(16: 219%) 1 
Béla Herczegh, Magyar Uszó Egyesület . . . . . 2 
Jalius Horváth, Magyar Uszó Egyesület SCH 

Den Führungspreis gewann Franz Huszioleiz, Nach 
Kampf mit drei Viertelradlange gewonnen. 

УШ. FLACHLAUFEN über 8 englische Meilen. 
Anton Kiss, Budapesti Athletikaı-Klub . . (17: 05°) 1 
Anton Höhnich, III. ker. Torna- es Vivó egylet . „2 
Ludwig Мегёпуі, Magyar Athletikai-Klub 99 


Bestens anempfohlen: Wechselstube des Bankhauses Wien, I. Stephans- 


Schelhammer & Schattera 


platz Nr. 11. 


BF Gegründet 1832, a 


Au; und Verkauf von Wertnapleren und Тада. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


117. SEPTEMBER 1804. 


ee 


NOTIZEN. 


IN BERLIN beabsichtigt der Berliner Sport-Klub, 
gegründet 1800, im machsten Jahre die Amateur- Well- 
meisterschaflen im Gewichtheben und Ringen zu veran- 
stalten. Der Wetisireit soll an den Tagen 8., 9. und 
10. April 1905 stattfinden und in drei Klassen ausgefochten 
werden. Die »Prospekte«, d. b. wahrscheinlich die Aus- 
schreibuag, gelangen, wie uns vom veranstaltenden Klub 
mitgeleilt wird, Ende September zur Versendung und 
mögen sich Interessenteu an Herra Eduard Weinert, 
1. Vorsitzender des Berliner Spart-Klub 1900, Berlin, 
Eisasserstraße 33, wenden. 


DIE JUNIOR-MEISTERSCHAFT im Gewicht- 
heb n, welche im Jahre 1901 vom Ottakringer Athleten- 
Klub sCherusker« ins Leben gerufen und in den nachst- 
folgenden Jahren vom Wiener Athleten-Klub »Vindobona« 
und dem Turo-Alhletik-Klub »Austria« veranstaltet 
unn. wind heset, md ooo iy Meet Ж онаа Бату mm 
1. Siebeabrunner Alhleten-Klub zur Entscheidung ge- 
bracht werden. Kankurrenzberechiigt sind auch heuer 
wieder alle Amateuratbleien, welche mindestens sechs 
Monate einem Verbandsklub angehören und bis zum Tage 
des Nennungsschlusses noch nicht ihr 20. Lebensjahr er- 
reicht haben. Die bisherigen Sieger in der Junior-Meister- 


schaft sind- 1901: Rudolf Prochaska (O. A-Kl. 
»Cherusker«); 1002: Josef Hofböck (Wr. А.-КІ. »Vindo- 
bonas); 1908: Anton Nejedlik (Wr. Т.-А-К1, 
ъАивігіда), 


DIR KLUBMEISTERSCHAFT des I. Hernalser 
Atbleten-Klub »Allas« im Gewichtheben, verbunden mit 
der Veranstaltung des XIV. Gründungsfestes, fand Samstag 
den 10. а. M. im Klubheim, Willersdorfers Restau- 
ration, XVIII. Bez, Mitterberggasse 16, stalt und nahm 
bei zahlreichen Besuch einen recht hübschen Verlauf. Bei 
dem Wettstreit, der ia Form des usuellen Fünfkampfes 
zur Eolscheidung gebracht wurde, fungierten als Schieds- 
richter die Herren Leopold Franz (sGermaniax), Bertold 
Tandler (sTurke) und Edwund Danzer (nAustria«). Das 
Resultat der Klubmeisterschaft war folgendes: Haw- 
rich mit einem Gesamigewichte von 430 Ze 1, Polany 
mit 480 An 2, Skura mit 421 éy 3, Zawodsky mit 
365.26 4, Hofmann mit 837 pré Ludwa mil 370 Ag 6, 
Dank mit 252 Аг 7. Stöger, Schilling, Precht] und Trunetz 
gaben auf. 

DER ÖSTERR, ATHLETENKLUB-VERBAND 
hielt seine Verbandssitzung für diesen Monat agsoahme- 
weise erst Miltwoch deu 7. d. М. im Verbandslolale, 
Karl Bike Restauration, ab. Vertreten waren folgende 
Klubs: I Erdberger Auhleten-Klub, I. Siebenbranner 
Atbleien-Klub, Favoritener Athleten-Klub »Germaniar, 
1. Meidlinger Atbleten-Klub, I Hietzinger Atbletik- 
Klub, Atbleten-Klub »Türk-Wien«, I Hernalser Ath- 
leten-Klub »Atlase, Heroalser Athletik-Klub »Austriae, 
Wiener Athletik- Klob »Herkuless«, I: Floridsdorfer 
Athleten-Klub und 1, Wiener Ringsport-Klub, Den 
Vorsite fuhrt Prandent Rinkes. Der Einlauf ist 
ziemlich umfangreich Dem Ansuchen der Witwe des аш 
24 Joll in Graz durch Hitzschlag dahingeschiedeuen 
Athleten Ferdinand Hallmeyer um eine Unterstützung 
wird in der Weise Folge Kegeben, daß seitens der Ver 
bandaleitung an alle Verbandklubs ein Rundschreiben 
ergeht, in dem gelbe zu einer Subakripiion für die aot- 
leidende Famille Hallmeyers aufgefordert werden. Dem 
‚Ansuchen des I, Stebenbrunner Athleten-Kluhs, im Monate 
November eine Junior-Meinterschaft па Gewichtheben ab- 
halten zu dürfen, wird die Bewilligung erteilt, ebenso auch 
dem Ansuchen des 1. Wiener Ringsport-Klubs, daß sich 
seine Mitglieder an dem Preisiingen des deutschen Sport- 
Vereines »Roland« heleihgen dürfeo. Der I. Hernalser 
Athleten-Kluh sAUase teilt mit, daß der aus dem Preis- 
siemmen JI, Klasse als Zweiter hervorgegangen Josef 
Wizek ach eıgenmachtig uud widerrechllich zu "dem 
Wettstreit angemeldet bat, weshalb derselbe über Autrag 
des Kussiers Leopold Franx disqualifiziert usd der zweite 
Preis Karl Graf), der dritte Preis Кап Vähr und der 
мене Preis Alois Straka zuerkuont wird, Sieger bleibt 
nach wie vor Bertold Tandler. Der Kopenhugener 
Atten. Klub sHermode hat bereits dje genauen Pro- 
‘positionen für den Österreichisch-danischen Rıngkampf ein 
pesandı - Hiezu wird beschlossen, daß als Termin zeien 
des Österreicbisthen Athleten-Klub- Verbandes der 18. Ok- 
tober vorgeschlagen werde und laß, um dem Kopenhagener 
Ab ren Fub »Hermod« Revanche zu geben, sich der Oster- 
5 Athletenklub-Verbaud verpflichtet, unter den- 
selben Bedingungen, wie selbe heuer bestehen, im Jahre 1905 
in Wien d n Vergeltungskampf Österrexch-Danemark abzu- 
halten, Ferner wird bestimmt, das fallıge dreiklassige 
Prüfungarbeiten.für 29. September und das Quartals-Preis 
ringen’ fir 27. und 28, Oktober 1904 nuch den usuellen 
Bestimmungen auszuschreiben, worauf vom Vorsilzenden 
in vorgeräckter Stunde die Sitzung geschlossen wird 


FECHTEN, 


UNION-FECHT-KLUB, die sportlich und 
gesellschaftlich vornehmsie Fechlervereinigung unserer 
Monarchie, hat mit 1, d. М. sein XI. Vereiasjahr eròffoet. 
In den eleganten Kluhlokalitäten, die sich im Zentrum 
der Stadt (Spiegelgasse 9, Ecke Graben) befinden, ist das 
fechterische Leben bereits im vollen Gange, Die taglich 
stattlindenden Fechfübungen, weiche in der Zeit von 5 bis 
9 Uhr abends abgehalten werden, stehen unier der per- 
sönlichen Leitung des herulimten italienischen Fechtlehrers 
Barbasetii und eines zweiten Klubfechtmeisters, des 
Jogendlichen, Tan Stanislao Ghittoni. Im No- 
vember werden die allmonatlichen Konkurrenzen ип Klub 
wieder aufgenowmen, eine hächst bemerkeasweite Insti- 
топ, durch die auch jüngeren Klubmitgliedern Gelegen- 
heit geboten wird, ıhre'Krafte zu ері d sich so 
für den ernsten Kampf, sei es nun еіс йе ез Turnier 
oder ein Duell, entsprechend vorzubereiten. Anmeldungen 


DE 


zum. Beitritt in den Klub, an dessen Spitze der Geheime | 


Rat und Kämmerer Prine Alexander чоп Thurn und 
Taxis als Präsident und Dr. Camillo Müller als Vize- 


| 


prasident stehen, sind ап den Ausschuß zu richten. Das 
Gesuch muß von zwei Klubmitgliedern als Paten hefür- 
wortet werden. Der Klub besitzt ein eigenes Telephon 
(Чг. 4214) und ist Mitglied des Clearingserkehrs. 


RINGEN. 


ZUM ÖSTERREICHISCH-DANISCHEN RINGKAMPF, 


Fur den ästerreichisch-danischen Rirgkampf, der 
Sonntag den 16. Oktober in Kopenhagen zur Ent- 
scheidung gelangen soll, fanden Miltwoch den 14. d M 
im Verbandslokal, Karl Rinkes' Saal szum weıßen Engels, 
die Quahfikationskampfe statt, Unter den sehr zahlreich 
erschienenen Gasten konnte man bemerken: Meisterringer 
K.Siunsky, Meisterstemmer J. Grafl, J. Haudınger, 
R. Rosack, den Leiter des Wiener Freiw. Reltungskorps 
Oskar Hinterberger, sowie Vertretungen des Gaudenz- 
dorfer T.- u. A EL »Abse, Wiener T.-A -К1 »Austriau, 
І. Erdberger А.-К\„ 1. Siebenbrunner A-K], I, Wiener 
Ringsport-Kl., Favoritener A.-Kl. »Germaniae, I. Simme- 
nager A EI, I. Meidlinger A-Kl., I. Hietzinger AK1., 
А -КІ. »Türk-Wıen«, Hernalser »Austriau, Wiener 
A.-Kl. »Herkules« und Ottakriuger A. Hl. »Cherusker« еіс. 
Das Schiedsgericht bestand aus den Herren Franz Grun d- 
шави (L Meidlinger A- ELL Augu-t Stubner (Erster 
Hietzinger A.-K ) und Moriz Brietze (I. Wiener Ringsport- 
Klub), wahrend als Kampfrichter Franz Heran (I. Erd- 
berger A KL) und als Zeitachmer Frans Koller Zon: 
on 

Nachdem Verbandsprasident Karl Rinkes den 
Wettstreit mit einer kernigen Begrüßungsansprache eröffnet 
und auf die große Bedeutung der heuligen Kampfe bin- 
gewiesen айе, traten von 19 gemeldeten Bewerbern 14 
zum Kampfe a0. Hradecky und Willmaun aus Prag 
woren entschuldigt und werden ihre Kampfe Sonntag aus- 
tragen, E. Mogyorossys Neunung wurde zurückgewiesen, 
da er als derzeitiges Mitglied des Manner-Stemmklubs 
»Munchen-Aue nicht auch seinem alten Klub, dem 
I. Siebenbrauner A EI, als ausübendes Mitglied auge 
hören kaon, J. Eibel und A. Hofmann waren nicht 
erschienen. Wie worauszuschen, feierte Alois Pomp 
(Т, Simmeringer A SI) einen uberlegenen Sieg ın der 
Klasse der Leichigewichte, wahrend im Schwergewicht 
Heinrich Wolfram (Wiener A. Ki, »Herkules«) trium- 
phierle. Josef Winter (Wiener AKI. »Herkules«) ist 
vorderhand Sieger im Mittelgewicht, doch hat er sich 
Sonntag noch ши Wiltmann und Hradecky zu messen. 


Der Verlauf der einzelnen Kapi war, wie folgt: 


Leichtgewicht (Ыз ioklosive 671, Ag). 

A. Popp wirft A. Totuschek іп 47 Sek. mit 
Armtallgeift 

Pomp wirft N. Bruck in 1 Min, 9 Sch, mit 


Schulterfaligri 
N. Bruck wirt A. Toiuschek in 9 Min, 8 Sek: 
mit Roulade. Interessanter, abwechalungsreicher Kampf: 


Mittelgewichu {von 67%, Ay bis inklanive 8911, Ag). 


R. Watel wirft H. Bernard in 2 Min, 18 Sek. 
mit Аттап. 

J. Winter жий J. Ambr 
mit Schulterfalfgriff. 

W. Goldbach ist Sieger über E Muller 
mach 8 Mio. 90 Sek. den Kampf aufgibt, 

„ Watzl siegt über J. Amhros, der pach 

7 Min. 1 Sek. aufgibt und von der Konkurrenz ganz 
zurucktritt. 

Н. Bernard wirft 
mit Untergriff von vorne. 

Winter wirt W. Goldbach in 2 Min. 36 Sek 

mit Unlergri von Maier Sehr ioterrsnanter und scharfer 
Kampf. 
А. Goldbach wirt R. Watzl in 29 
Eindrücken der Brücke Uberraschend schneller Sieg. 

7. Winter wirft Н. Bernard m Ў Min. 58 Sek 
mit Untergriff von hinten. 

E. Muller wrft R. Watzl ia 4 Уйа 
тїї Schulterdrebgriff 

J. Winter ist Sieger über E. Muller, 
4 Min. 57 Sek. aufgibt 

W. Goldbach ist 
und J. Winter Sieger 
gaben. 


ia 2 Min. 52 Sek. 


der 


E. Muiler in 2 Min. 39 Sek. 


k., mil 


32 Sek. 


der nach 


eger über 
R Watel, 


H. Bernard, 
da heide auf- 


Schwergewicht {über ЧЧ, ё). 

Н. Wolfram wirt K. Höltl in 11 Min. 9 Sek. 
mit Armfaligrif Scharfer, interessanter Kampf. 

A. Munsterer wirft F. Wagner ів 1 Min. 
34 Sek, mit Armfallgriff. 

К. Höltl ei F. Wagner geb 
Kampf auf. 

В Wolfram wirft A. Munsterer in У Miv. mit 
Ronlade. 

Demnach haben sich für das Leichigswicht Alois 
Pomp (1 Simmeringer A EU und für das Schwer- 
gewicht Heinrich Wolfram (Wiener А.-КІ. »Herkulese) 
qualifiziert Als Ersatzmanner qualifisierteu sich Nikolaus 
Bruck (I. Wiener Riogsport-K1) für das Leichtgewicht und 
Adolf Münsterer (Е. Wiener Ringsport-Kl) für das 
Schwergewicht. Im Mittelgewicht werden sich Sonntag um 
3 Uhr nachmittags im Klubheim des I. Erdberger 
ASTI, 17. Dietrichgasse 20, Ladislev Wiltmann uns 
Wenzel Hradecky: mit J. Winter, W. Goldbach, 
Н. Bernard und E. Muller zu. messen haben. Schlied- 
пећ noch угезїї, daß das Wiener Freiwillige 
‚skorps eine fliegende Ambulanz errichtet hatte, 
glücklicherweise aber nur in zwei ganz leichten Fallen zu 
intervenieren brauchte. Е К. 


den weileren 


TURNEN. 


EINE LITERARISCHE PREISAUFGABE hat 
der Nordamerikanische Turnerbund in diesem Jahre seinen 
Mitgliedern gestellt und im nachsten Jahre werden beim 
29. Turnfest des Bundes zu Indianapolıs die Preise für 
die beste Lösung verieilt werden, Die Themen der einzelnen 
Aufgaben lauten: 1. Wie komen die alteren Turner des 
Bundes mehr zur akliven Teilnahme am Turnen heran- 
gesogen werden? 2. Geistige und körperliche Ermüdung, 
mit besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse van 
Messungen nach der ergographischen und der asıhesio- 
metrıschen Methode, 8. Die Lehre vom ursprunglichen 
Seelenvermögen. 4. Der freie Wille. 5. Religion und 
Moral. 6. Materislismus und Monismus. 7. Hegel und 
Mars. &. Großkapital und Mehrwert in der Gegenwast. 
Gruppen selbstzuwahlender Themen: 1. Grundsatze und 
Forderungen des Nordamerikanischen Turnerbundes. 
9. Grundsatze und Bestrebungen anderer forischrittlich 
gesinnter Verbande. 3. Turnen. 4. Erziehungslehre. 5. Reli- 
gion, Philosophie und Naturwisseuschaft. б. Volkswirt- 
Schaltslehre. 7, Politik. 8. Geschichte, 9. Literatur. 10, Tons 
kunst, 11. Die bildenden Künste (Baukunst, Bildhauer- 
kunst, Malerei). Aus der Fülle und Verschiedenheit der 
Aufgaben ist ersichtlich, welch großes Gebiet der Turner- 
bund bearheiten will. 


LAWN TENNIS. 


DER ÖSTERR. LAWN TENNIS- VERBAND 
hat in seiner letzten Vorstandssitzung als neue Mitglieder 
aufgenommen: mit Delegierlen: den Perchtolsdarfer Sporl- 
Klub; ohne Delegierten: das Ischler Turnier-Komiten, 
das Komitee Rohilsch-Sauerbrenn und das Sportkomitee 
des Purkersdorfer Verschönerungs- Vereines. 


ZUM LANDERKAMPF Österreich gegen Deutsch- 
land hat die Wettspielkommission des Österreichischen 
Lawn Tennıs-Verbandes folgende Spieler eingeladen, sıch 
an den Pıobewetispielen, die am 18. September auf den 
Plaizen des Lawn Tennis-Klub Prag im Zeughausgorten 
beginnen, zu beteiligen von Arvay (Роја), Cistecky 
(Prag), Holmers* (Prag). Jansky (Prag), R. Sins) 
(Prag), Е. Kurssa (Prag), Lanke* (Kladno) Karl 
Mascha (Prag), F. Petrina (Prag), Razny* (Prag), 
R. Reska (Prag), С. von Wessely (Prag), Zboril 
(Wien). Die Spieler werden im Kinzelspiel und in ver- 
schiedenen Zusammenstellungen als Paare ausprobiert und 
dann unter ihnen die Wahl getroflen, wer die Ehre hat, 
Österreich gegen Deutschland verireten zu dürfen, — Das 
diesjahrige Herbstturnier des Berliner Lawn Tennis- Turnier: 
Klubs, das im Anschluß an das Weitspsel »Deutschlund 
gegen Österreichs stattfindet, wird, da es in diesem Jahre 
koin Klub-Turnier, sondern ein ınternatiovales Ist, mit 
besonders wertvollen Preisen nusgeslatlet werden. — Von 
деп Konkurrenzen sind unter anderen zu nennen: Herren: 
Einzelspiel uod Herren-Doppelspiel obne Vorgabe und 
Herren-Einzelspiel und Damen-Einzelspiel mit Vorgabe, 
sawie eia Herren- und Damen-Doppelspiel mit Vorgabe 

DIE VOM MAGYAR ATHLETIKAI-KLURB ver- 
anstalteten Landeskonkurrenzen im Lawn Tennis, die am 
8. d. M. ihren Anfang nahmen, wurden am 12, beendet. 
Dem Spiele wohnte tnglich ein prößeres und sehr 
Aistinguieries Publikum hei, Gleich am ersten Tage kom 
der Széchényi- Wanderpreis zur endgültigen Austragung 
und wurde nach schönem Spiele von Paul Segner gê- 
wonnen, der diesmal zum dritten Male den kostbaren, 
aus einem Silberpokal bestehenden Ehrenpreis verteidigte. 
Um diesen Preis traten Paul Segner, der Verteldiger 
der Jahre 1902 und 1909, Edmund Schmidt, Verteidiger 
vom Jahre 1901, und Emerich Magyar ia die Schranke, 
In der ersten Runde siegle Segner gegen Schmidi mit 
16,6 Y und 6.2. Segner spielte sehr vorsichtig, 
am Anfange aber ein wenig nerväg, und nur (еа 
konnte der bis zu Ende ruhig arbeitende Schmidt aus 
einem Set siegreich hervorgehen. Segner wurde apnler 
Hen seines Spieles und bezenple durch Hußerst praziee 
Balle seine unhedingte Überlegenheit. Gegen Magyar pe- 
wann Segner mil 6:1, 6:2, 618. Die ад i 
gaben folgendes Resullat: 
1. Klasse: 
Szgeihy 6 


der nämliche siegt gegen Stephun 
Fabiuyi (— 16) 6:2, 6:8. II. Herren-Paarspiel, Handicap: 
Sieger: Beni zigeiby (— 2/6) gegen Nagy—Tärök 
6:3, 6 2; Schmidt— Fabinyi (— 80) gegen Mate—Ziper- 
ky (+ 46) 6:0, 6:0; Schmidt—Fabinyi gegen 
ugeht (— 2/6) 6:2, 6:1. Ш. Herren-Kinzel 
Handicap И. Klasse: Sieger: Egon Virany gegen 
Virany gegen Fësch) (0 Н 

Kaledej gegen Ziper- 
gon Virəny gegen айдан 


8:2, 6;® 


spiel, 

Раш 1852 6:9, 6:3; 

Nagy gegen Gabravicz 6:0, 6:8; 
4, 1:7, 


novsky 6:4, 3 
Virany 6:1, ` Nagy gegen Kaledej 
Nagy gegen Vitany 6:2, 8:4. Demnach gewann a 
Handicap Т. Klasse Edmund Schmidt, Zweiter Stephan 
Fabinyi, und jenes der П. Klasse Uzor Nagy, Zweiter 
Egon Viräny. ` 


u 


Victor Silberer und George Ernst; 


SPORTGESCHICHTEN 
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FUSSBALL. 
WIENER RAMBLERS GEGEN PESTER RAMBLERS 
3:3 UNENTSCHIEDEN. 


Vergangenen Sonntag wurde in Wien olfiziell di 
Herbst-Fußballsaison eröffnet. Auf dem Sportplätze 
Wiener Atbletiksport-Klubs standen die Wiener Ramblers 
ihren Namensbrüdern aus Pest gegenüber. Das Wetlspiel 
war eines der denkwurdigsten und scharfsten, das die 
Wiener Fußballgemeinde gesehen. Standen sıch doch zwei 
auserleseue Mannschaften gegenüber! 

Die Wiener zeigten wie ıhre Gegner hübsches Zu- 
sammenspiel und besonders bei den Heimischen Мей die 
Kombination nichts zu wünschen übrig, hingegen die 
Ungarn mehr Elan hatten. Raglen bei den Wienern 
Studuicka durch seine vorzügliche Balliechnik und sein 
ruhig aufopferndes Spiel sowie Grossmann durch sein 
schneidiges Draufgehen besonders hervor, so waren Holicz, 
der [amose Torhüter, und Ordody, der »brüllende Lowea 
der als Mitlelspieler uberall war, wo es für seme Pa 
gelahrlich aussah, der Kern der ungarischen Maunschalt 

Nach Апр unternebmen die Ungaro wie Wirbel- 
sturm: einen Angriff aufs Wiener Tor, der rasch zuruck- 
geschlagen wird, dank der Wachsamkeit der Verteidigung. 
Wien erwidert dieselbe Attacke mit demselben Mißerfolge. 
Nun морї der Kampf in der Mirte des Feldes uod heißes 
Ringen um den Ball entsteht. Zweimal kommen die Gaste 
zum Tor der Heimischen, wo Wagner jedesmal retter, 
‚Auch zwei Eckstöße bringen den Ungarn keinen Erfolg, 
Das Spiel wird nuu ins Feld der Pester verlegt und nur 
mmt dem Aufgebote aller ihrer Krafte können dieselben 
dem Ansturm der Wiener stand halten. Da verschuldet 
Pest einen Strafstoß. Krug von den Cricketern tritt dazu 
во und — schießt Holiez (М. U. Е) den Ball direkt in 
dhe Hande. Wien, das mehrmals Gelegenheit hat zu 
skoren, versanmi es. Krug, der einmal 3 m ganzlich frei 
wor dem Tore stand, schießt daneben! Eekschüsse hüben 
und deuben, welche rasch abwechseln, bringen alle keinen 
Erfolg. Halbzeit 0.0. 

Unter Regen wird die zweite Halbzeit begonnen. 
Wieder kommen die Ungarn vor des Wiener Tor. Ge- 
drange vor demselben, Ball und Spieler liegen auf der 
Erde usd — Pest bat mit 1:0 die Führung erlangt! 
Hoffmann vom W. A. KL verschuldete ein Eigengoal! 
Ein scharfer Schuß Korolys, der Leulhe durchgegangen 
ist, bringt den Ungarn einen zweiten Erfolg und bald 
darauf vermag auch Olah glücklich elnruseuden Pest hat 
mit 8:0 die Führung erlangt! Die mehr als 1000 zahlende 
Zurchauermenpe ist arg verstimmt, Wie wird es noch 
enden? Angriff auf Angriff unternehmen die Ungaro und 
en scheint, als wurden die Wiener eine empfindliche 
Niederlage erleiden. Doch єз sollte anders kommen! 
Krug, dem Schrammel einen Ball vorlegt, vermag mit 
scharfem Schuß für die heimischen Farben den ersten 
Риши zu erzielen. Aufgemuntert durch diesen Erfolg, 
gehen die Wiener scharfer ing Zeug. Pest verschuldet 
Incheisiander sechs Eckschüße. Die Ungaro sind nun ganz 
zurickgedrangt und können sich von d ипею« Um- 
klanımerung der Wiener nicht befreien. Einmal scheint es, 
als ware der Ball schon Im Netze, ale Helle den Ball 
noch mit der Faust herausschlagen Iano, Siodalcka, an 
dem immer zwel bis drei Ungarn hangen, vermag 
nassen Ball allein vorzubringen und zu centern, A 
(W. AKI) stebt auf seinem Platze und Wien e 
den zweiten Treffer. Die Zeit zahlt mehr 


nach 
Minuten! Pest will nun mit aller Gewalt einen welleren 


nur 


Treffer verhüten. Schufl auf Schuß gegen das »Heiligrum« 
der Ungarn, die größtenteils an den 4—5 Verteidigern 
anprallen. Da auf einmal gewalliger Jubel Krug vermochte 
nochmals einzusenden und dns für Wien schon verlorene 
Spiel ist ausgeglichen. Nochmals unternehmen die Wiener 
Ramblers einen pewalligen Sturm, der aber durch den 
schrillen Timepfif Mister Lowes unterbrochen wird. 
F. X. М. 


NOTIZEN, 


DER TOTTENHAM HOTSPUR Е, Cl. aus Eng- 
Jand wird im nacbsten Frühjahre eine kontinentale Tour 
unternehmen und bei dieser Gelegenheit wahrscheinlich 
nuch ın Wien ein oder zwei Wetispiele austragen. Der 
1. Vienna Football Club 1-1 mit der Leitung des eng- 
Nischen Klubs diesbezüglich bereits in Unterhandlungen 
етеш» 

IN DER SAMSTAGNUMMER_ registrierten wir 
die Strafe, welche über den Budapesti Torna-Klub wegen 
Unterlassung eines Meisterschaftsspieles im Frühjahre von 
dem Exekutivkomitee des Verbandes ungarischer Fußball- 
apieler verhangt wurde. Nun hat der Budapesti Torna- 
Klub wegen Milderung der Strafe an die Ratsversamm- 
lung des Verbandes appelliert, und es ist dem Gesuche inso- 
ferne Folge geleistet worden, als der Budapesti Torna- 
Klub von dem Punktverluste freigesprochen wurde Der 
übrige Teil der gefällten Strafe der ersten Instanz bleibt 
jedoch voll in Kraft, 


ERNST WAHLISS | 


PURZELLANWAARENHÄUSER 
WIEN, LKARNTNERSTRASSE 17 


LONDON W. 88 OXFORDSTREET 


KUNST-PORZELLAN- UND 
FAYENCE-FABRIK 


TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 
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PHOTOGRAPHIE. 
ÜBER LANDSCHAFTSPHOTOGRAPHIE. 


Von Herbert Silberer. 
{Schluß.} 

Psychische Schwierigkeiten: Der 
Künstler hat bei der Konzeption eines Landschafte 
bildes dieselben Schwierigkeiten zu bekampfen wie 
der Betrachter Gem Betrachten des Landschafts- 
bildes. Es macht ebensoviel Schwierigkeit, den Aus- 
deuck einer Landschaft rein zu erfassen und ein 
Landschaftsbild zu »kanzipierene, als den Ausdruck 
eines menschlichen Gesichtes herauszufinden. 

Der »Ausdruck« der Landschaft bietet sich 
nicht sogleich, wenn wir in die Landschaft binaus- 
treten., Er muß zumeist aus der Landschaft erst 
sozusagen isoliert und dann in der Vorstellung 
des КіоѕПе‹ѕ vervollstandigt werden. Da wird der 
Künstler dann heraushaden, баё diese oder jene 
Modifikation dieses oder jenes Bildteiles zum Aus- 
druck des Gedachten besser geeignet ware. Er 
versucht, dem Gewollten durch Veranderung des 
Standpunktes möglichst vahe zu kommen, erreicht 
es aher oft genug nicht, во ай er das nur in 
seiner Vorstellung Vorhandene erst im Drucke 
(wozu sich am besten Gummidruck eignet) zur 
Geltung bringen kann. Diese Erganzuog und Reini- 
gung des Bildes zur Konzeatrierung desselben auf 
einen spemellen Ausdruck erfordert von den 
Künstler oft eine machtige Phantasie und Vor- 
stellungskraft. Det Künstler schöpft oft aus einigen 
Leien und Massengruppierungen in der Landschaft 
eine Idee, die er dann erst durch Kombination 
mit ganz anderer B-Jeuchtung, ganz anderen Details, 
ganz anderem Welkenhimmel etc. zum Ausdruck 
bringt, Er muß stets im Auge haben, daß der ge- 
wollte Ausdruck dem Beschauer möglichst rein 
überliefert werde, da dieser, wie schon oben gezeigt, 
aus einer Landschaft schwerer eine klare Anregung 
herausfühlt als aus eider figuralen Darstellung. 

Physische Schwierigkeiten‘ Dieselben 
sollen in drei Gruppen betrachtet werden. 

a) Unbeweglichkeit der Landschaft. 
Man kann eine Landschaft nicht setzen oder stellen, 
wie man will und wie man es mit einer aufzu- 
nehmenden Person tur. Sie liegt vor einem da und 
will genommen sein in ihrer unveranderlichen Ge- 
ај. Man kann die Linien des Bildes nur dadurch 
verandern, дай man selbst den Standpunkt ver- 
ändert, Daß dies eine umstaudliche Sache ist, wied 
niemand leugoen wollen, und ез ist, wie gesagt, 
auch bei emsigem Hin- und Hersuchen oft fraglich, 
ob man einen Standpunkt findet, der dem cot- 
spricht, was man gern möchte, 

b) Beleuchtungsschwierigkeiten. Äho- 
lichen Schwierigkeiten wie den eben geschilderten 
begegnet man hiosichtlich der Beleuchtung der 
Landschaft, Die Beleuchtung ist etwas Gegebenes; 
sie ist unveranderlich, Es sind keine Vorhange da, 
die man sichen könnte, um das Licht zu mildern, 
es sind keine Reflektaren vorhanden, die man auf- 
stellen könnte, um irgend weiche Teile der Laad- 
schaft aufzuhellen; шап kann nicht, um ege andere 
Beleuchtung zu bekommen, die Sonne auf die 
andere Seite schieben oder die Landschaft um 
drehen. Man kann auch die Wolken nicht kom- 
mandieren, die Reinheit der Luft rıchtet sch nicht 
nach dem Willen des Photogiaphen, Der muß 
einfach warten, bis seine Landschaft in dem 
richtigen Licht ist. Ganz nach Wunsch wird die 
Beleuchtung freilich in den seltensten Fallen sein, 
so viel Zeit, Geduld und Mühe der Photograph 
auch anwenden mag, um den richtigen Moment 
zu erhaschen. Ist einmal die B-leuchtung uogefahr 
die richtige, so werden die Wolken micht ios Bild 
passen und umgekehrt, kurz und gut, man trifft 
zumeist auch nach langem Warten meistens nur 
einen Teil der günstigen Umstande an. Es ist воп 
Sache des Photographen, das Fehlende zu erganzen, 
so wie wir es unter »Psychische Schwierigkeiten« 
schon erwahnt haben. Es sei hier diesbezüglich 
nur an den Wolkenhimmel erinnert, der, wie man 
weiß, zumeist separat ins Bild kopiert werden muß. 

с) Außere Hindernisse. Aufer gegen die 
schon genannten hat der Landschaftsphotograph 
noch gegen andere Schwierigkeiten zu kampfen, 
die dem Portratphotographen ziemlich fremd sind. 
Der Wind und das schlechte Wetter machen 
einem oft einen Strich durch die Rechnung. Die 
Entfernung tritt oft als sehr bedeutender Faktor 
auf, besonders auf größeren Reisen, die einem zum 
Verweilen an einem Orte wenig Zeit lassen und 
einen in wenigen Tagen wieder weiterfuhren, weit 
fort уоп der aufgenommenen Landschaft. Einmal 


weit entfernt von einem Ort, wird man schwerlich 
wieder hinfahren, um eine dorch warichtige Aul- 
fassung oder unrichtige Beleuchtung verdorbene 
Aufnahme noch einmal zu machen Selbst bei ver 
haltnismaßig nahe gelegenen Landschaften spielt 
die Entfernung eine größere Rolle als beim Portrat, 
das man im Hause ausführt Es ließen sich wohl 
noch andere außere Schwierigkeiten anfzahlen, indes 
der Zweck dieser Zeilen ist mit diesen Andeutungen 
bereits erfüllt. 

Wir haben aus dem Vorhergehenden ersehen, 
daß sich in der Landschaftsphotographie dem 
Camerakünstler so manche Schwierigkeit entgegen- 
stel't, die dem Porfratphotographen gar nicht oder 
wenigstens nicht in so hohem Maß: zu iun gibt. 
Betonen wir noch ganz besonders, daß die Schwierig. 
keiten nicht allein außeser Natur smd und zur 
Überwindung bloß physische Mühe fordern, sondern 
daß auch rein geistige Schwierigkeiten dabei sind, 
die von dem Landschaftsphotographen ganz be- 
sondere künstlerische Fahigkeiten ver- 
langen. Weon die vorstehenden Zeiten zu dieser 
Erkenotuis wirksam beigetragen haben, haben 
sie ihren Zweck erreicht. Diese Erkenntois aber 
ist gewiß hinreichend, um das Verstan inis für die 
Landschaftsphotographie uberhaupt zu heben und 
die kunstliebenden Photographen zu veradlassen 
sowohl der Ausübung als der Beurteilung der 
Landschaftsphotographie größere Sorgfalt zu teil 
werden zu lassen, als dies ın den breiten Kreisen 
im Verhaltnis zur Poriratphotographie gegenwartig 
geschieht. 


au 


Felix Neumann 


phatographische Bedarfsartike) 
WIEN, 1. Singerstrasse 10. 


Prelaliste gratis und (апас. 


Vor Ankauf eines photographischen 
Anparales dringend zu beachten ! 


МАШ Prügisıonsapparale mil hervorragendstar Optik 5100: 
Voigtlanders 


Klappeanera 


Voigtländers 


lg 


Voigtländers 7 


Volgtländers 


Seerencamera 


Auskünfie uud informative Prvi) sten dureh alle besseruu Pluto- 
haudluugen oder dureh unseren Fahriksvertretr 


CARL SEIB, Wien, |. Grillnarzerstraße 5. 


hotocheminches Labaratarium „Tla-Tap', Lager shlor рисок 
Bedarlarstikei, — Spezinliimı: Dr. Schleunsnara Trookenplatton 


KODAK 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen 3 und 3 A 


mit verschiebbarem Vorderteil und auto- 
matischem Verschlusse. 


SEED Trockenplatten 


Die besten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 


Kein Goldbad nötig. 


Klappoamera 
9X12 komplett, 315 K. 


Preislisten gratis und franko. 
== Bei allen Handlern. = 


KODAK Limiten, WIEN, 1. GRABEN 29. 
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LUFTSCHIFFAHRT. 


INTERNATIONALE KOMMISSION FÜR WISSEN- 
SCHAFTLIGHE LUFTSCHIFFAHRT. 


Ubersicht über die Beteiligung an den internationalen 
Aufstiegen im Janner, Februar und Marz 1904. 


5. Janner. 


Trappes. Papierballon, noch nicht gefunden. 

Itteville. Papierballon, nach nicht gefunden. 

Guadalajara. Ken Aufstieg. 

Rom (Meteorologisches Instıtul). 
1800 m. 


Bemannte Fahrt, 


Zurich (Meleorologische Zentralanstall). Gummi- 
ballon, nicht wiedergefunden. ` 
Straßburg (Meleorologisches Institut). Gummi- 


ballon, 19.380 m. 
Barmen. Keine Nachricht, 
Hamburg {Seewarte). Drachenaufstiege, #10 m. 


München (Meteorologische Zeniralanstalt)., Regi- 
strierballon. Resultate noch ausstandig. 
Berlin (Acronautisches Observatorium). Drachen- 


aufstioge, 3180 m. Remannte Fahrt, 1920 m. Registrier- 
ballon, Kurve Geht auswertbar. 

Berlin (Luftschißerbatailleo). Bemannte Fahrt, 820 m. 

Wien (Mihtär-aeronantische Anstalt). Registrier- 
ballon, 7090 эт. Bemannte Fahrt, 3156 m. 

Pawlowsk (Observatoire). Registrierballon, 12.000 m. 

Torbino. Kein Aufstieg möglıch wegen zu schwachen 
Windes, 

Kasan. Keine Nachricht, 

Blue Hill, U. S. A. (Meteorologisches Observa- 
lorium). 8 Janoer Dracheraulstiege, 1380 m. 

Wetterlage: Eine spater nach Westen vordrio- 
gende Antizyklone lagert uber dem Osten des Kontinents 
(Zentralrußland 775). Hoher Druck liegt auch über der 
iberischen Halbinsel (Lissabon 763) als Ausläufer des 
Maximums über den Azoren (Paota Delgada 779). Uber 
dem Westen Frankreichs liegt eine im Laufe Чез Tages 
sich ausfüllende Depression (Bretagne 750), von der езге 
Furche niedrigen Drucks südöstlich über das Mittelmeer- 
gebiet sich erstreckt. 


4. Februar, 

Trappes (Observ, de Mötdor. дуп), Papierballon, 
15.000 m. 

Itteville (Observ. de Meitor, dea), Papierballon, 
19,850 т 


Oxsbott (W. Н, Dines). Drachenaufstiege, 1100 m. 

Gundalajara (Milltar-Luftschiflerpark), Bemaante 
Fahrt, 4577 m, 

Rom (Milttar-Lufschifferabteilung). 
Ballons, 2600 m und 2500 m. 


Zwei bemannte 


Zurich (Meteorologische Zentralanstali). Gommi- 
ballon, 14,480 m. 

Straßburg (Meteorologisches Taatitut), Gummi- 
ballon, noch nicht gefunden, 

Munster i W, Bemaunte Fahrt, 1900 m. 

Hamburg (Seewarte). Drachenaufstiege, 2410 m. 

München (Meteorologische Zentralanstalt), Re- 
gietrlerballon, Resultate noch ausstehend. 

München (Baron К. v. Bassus) Gummiballon; 
Ballon gefunden, Instrumente nach nicht, 

Berlın (Aeronautisches Observaloriem). Drachen- 


anfstuege, 2190 m. Вешазме Fahrt, 5580 mu. 
Berlin (Luftschifferbataillon). Bemannte Fahrt, 770 m, 
Wien (Militar-aeronautische Азман). Registrier- 
ballon, 7910 m. Bemannte Fahrt, 2910 m, 

Pawlowsk (Observatoire). Drachenaufstiege, 1190 m, 
Registrierballon, 6320 m. Zwei bemannte Ballons, 500 m. 
Torbino. Kein Aufstieg. 
Kasan. Keine Nachricht. 

Blue Hill (Meteorologisches 
Drachenaufstieg, 4075 m. 

Wetterlage: Fast über dem ganzen Kontinent ist 
der Luftdruck unter der Normalen. Über den britischen 
Inseln liegt das Minimum des tiefen Drucks (Shields 748), 
eine sekundare Depression liegt über dem westlichen 
Mittelmeer südlich der Balearen (751). Eine Zunge hohen 
Lufldrucks erstreckt sich von dem Maximum det Azoren 
nach Spanien vor (Ponta Delgada 768, Lissabon 789). Im 
Sudosten des Kontinents liegt eine Anlızyklone (Maximum 
nördlich der Kaspisee; Orenburg 781) 


8. Marz, 


Trappes (Observ de Meteor. дуп). 
3490 m. 

Itteville (Observ. de Metdor. дуп.) 
18.080 m. 

Guadalajara 
ballon, 19.220 m. 

Pavia (Professor Hergesell, Professor Palazzo und 
Baron v. Bassus). Gummibellon, 13.000 m. 


Obserratorium). 


Papierballon, 
Papierballon, 


(Militar-Luftschifferpark). Papier- 


Zürich (Meteorologische Zentralanstalt). Gummi- 
ballon, 11,500 m. 
Straßburg (Meteorologisches Institut). Gummi- 


ballon, 15,500 эт. 

Barmen. Keine Nachricht. 

Hamburg (Seewarte). Drachenaufstiege, 1130 m. 

München (Meteorologische Zentpalanstalt). Re- 
gistrierballon, Resultate noch ausstehend. 

München (Baron v. Bassus). Gummiballan, 13.000 m. 

Berlin (Aeronatisches Observatorium). Drachen- 
anfstiege, 3080 m. 

Berlin (Luitschifferbataillon). 
1250 ж. 

Wien (Militar-aeronaulische Anstalt). 
ballan, 11.200 m. Bemannte Fahrt, 2380 m. 

Pawlowsk (Observatoire), Drachenauktiege, 3040 m. 
Registrierballon, 18.9602. Drei bemannte Fahrten, 410 m. 

Torbino(PrivatobservatoriumOmischinsky). Drachen- 
aufstiege, 1600 т. 

Kasan. Keine Nachricht, 

Blue Hill (Metearologısches Obserystoriuts), 4 Marz 
Drachenaufslieg, 3232 m. 


Bemannte Fahrt, 


Registrier- 


Wetterlage: Über dem westlichen Mittelmeer 
liegt eine Depression (Balearen 758). Der übrige Kontinent 
ist von einem Hochdruckgebiet bedeckt, dessen Kern über 
Nordrußland liegt (Archangelsk 189). 


Straßburg, den 26. April 1901. 


Übersicht über die Beteiligung an den internationalen 
Aufstiegen im April, Mai und Juni 1904, 
14. April, 

Trappes. Paplerballon, 12,590 m. 

Liteville. Gummiballon, 14.320 m. 

Guadalajara. Papierballon, wurde durch hefligen 
Regen am Aufsteigen verhindert. 

Rom. Bemannter Ballon, 2500 m. 

Pavia (Meleorologisches Observalorium). 
ballon, 15200 ж. 

Zürich. Gummiballon, 12.970 m. 

Straßburg. Gummiballon, 15.560 m. 

Hamburg. Drachenaufstiege, 2000 ят. 

Drachenaolstioge auf dem Mittelmeer (Fürst von 
Monaco und Professor Dr. Hergesell) 800 m. 

München (Meteorologische Zentralanstalt). Gummi- 
ballon, Resultate noch ausstehend. 

München (Baron v. Bassus), Gummiballon, 19.900 m. 

Augsburg. Bemaunter Ballon, 3400 m. 

Berlin (Aeronentisches Observatorium). 
aufstiege, 2230 m. Bemannter Ballon, 2410 m. 

Berlin (Luftschifferbatsillon). Bemannter Ballon, 


Gummi- 


Drachen» 


m. 
Wien {Militar-aeronautische Anstalt). Registrier- 
ballon, 10.480 m. Bemannnter Ballon, 2500 m. 
Wien (Acro-Klub), Am 13. April Lemannter 


Ballon, 5380 m. 
Pawlowsk Drachenaufstiege, 2980 m. 
Kasan. Drachenaufstieg wegen zu schwachen 


Windes unmöglich. 

Blue Hill. Drachenaufstiege, 3230 m. 

Wetterlage: Eine ausgedehnte Depression mit 
Zentrum westlich von Irland (797) beherrscht den ganzeu 
Westen des Kontinents, über dem die Isobaren nordsud- 
lich verlaufen. Ein Hochdruckgebiet liegt südöstlich der 
Alpen, ein anderes über dem Baltischen Meere. Das 
Zentrum und der Norden Rußlands sind von einer weiten 
Aachen Depression bedeckt. 


5. Mai. 

Itteville. Gummiballon, 17.600 m. 

Oxshott, Drachenaufstiege, 970 m. 

Guadalajara, Papierballon, 11.850 m. 

Rom. Bemannter Ballon, 2640 m, 

Pavia, Gummiballon, 12.000 зя. 

Zürich. Gummiballon, noch nicht gefunden. 

Streßburg (Meteorologisches Institut). Gummi- 
ballon, 15.450 m. 

Straßburg (О. V. f. LA Bemanntee Ballon, 2600 m. 

Barmen. Bemannter Ballon, 1900 m. 

Hamburg, Drachenaufstioge, 2730 m. 

München (Meteorologische Zentralanstalt). Gommi- 
ballon, 3850 m. 
München (Mev, Bassus). Gummiballon, 17.690 7. 
Berlin (Aeranautisches Observatorium), Drachen- 
aufstiege, 3255 m. Gummibsllon, 10.266 m. Bemannter 
Ballon, 6093 m. 

Berlin (Lafischifferbataillon). 
1950 m. 

Wien (Militar-aeronaulische Anstalt). Gummiballon, 
10.450 m; аш 6. Mai bemannter Ballon, 8040 m. 

Wien (Aero-Klub). Am 4. Mai bemannter Ballon, 
5940 m. 

Pawlowsk, Drachenaufstiege, 4010 m, 

Vilna (Ecole militaire, zum erstenmal), 
aufstiege, 490 m. 
Drachenaufstiege wegen 
h, 


Bemannter Ballon, 


Drachen- 


zu schwachen 


Windes шошду! 
Blue Hill. Drachenaufstiege, 2847 m. 
Wetterlage: Der Sudosten des Kontinents ist von 

einem Gebiet bohen Luftdrucks bedeckt (Clermont 769), 

Über der Adria und über dem Weißen Meer liegen Depres- 

sionen (255 und 760). Über Rußland ist der Druck nahe 

dem normalen 
8. Juni. 


Trappes. Papierballon, 16.540 m. 

Itteville. Papierballon, 13.010 m 

Oxshott. Kein Drachenaufstieg wegen zu schwachen 
Windes. 

Guadalajara. Aufstieg mißglückt, 

Rom. Gummibalon, Registrierung verwischt; am 
2. Juni bemannter Ballon, 3300 m. 

Zürich. Gummiballon, 13.400 m. 

Straßburg. Gummiballen, Barometerfeder hatte sich 
geklemmt. 

Essen (Nied. V. f. L., Barmen). 
mannter Ballon, 1500 m. 

Hamburg. Drachenaufstiege, 2500 m. 

München (Meteorologische Zentralanstalt). Gummi- 
ballon, 11.910 m. 

München (Baran 

Berlin (Acronautisches Observatorium). 
aufstiege, 1530 m. Gummiballen, 4840 m. 
Ballon, 3418 m. 

Berlin (Luftschifferbstoillon). Kein Aufstieg wegen 
Abwesenheit des Bataillons za Ubungen. 

Wien (Militar-seronautische Anstalt). Gummiballon, 
11.600 m. Bemannter Ballon, 2090 m. 

Wien (Aero-Klub). Am 1. Juni bemannter Ballen, 

т. 

Pawlowsk. Drachenaufstiege, 2010 m, Registrier- 
ballon, 17.680 m. 

Kasan. Drachenanfstiege wegen 
Windes unmöglich. _ 

Blue Hill. Am 2, Juni Drachenaufstiege, 650 m. 

Wetterlage: Über dem Westen von Europa liegt 
ein Hachdruckgebiet (Shields 770) mit einem sekurdaren 
Minimum über Zentraleuropa (165). Über dem Osten’'und Nord- 
osten des Kontinenls befindet sich ein Gebiet niedrigen Drucks 
mit einem Minimum über Schweden (Stockhalm 755) und 
einem anderen ausgedehnteren über Osiruß-land (155), 

Straßburg, den 11. August 1904. 


Am 4. Joni be- 


Bassas). Gummiballon, 19.480 m. 
Drachen- 
Bemannter 


za schwachen 


DER KONGRESS IN ST. PETERSBURG. 


Der große wissenschaftliche Kongreß in St. Peters- 
borg, dessen Verhandlungsordaung wir bereits gebracht 
haben, begann progtammgemaß am 16 (29.) August. Der 
Ort der Versammlungen war die kaiserliche Akademie der 
Wissenschaften, 

In einer feierlichen Sitzung wurde der Kongreß 
durch eine Rede des Großfursten Konstantin Kon- 
stanliuowitsch in französischer Sprache eröffnet. Der 
Inhalt der Rede war etwa folgender: 

»Ich bin glucklich, daß ich das Vergnügen habe, 
ein zweitesmal in den Mauern der Akademie die hervor- 
ragenden Gelehrten aller Lander zu begrüßen, die ihre 
Tatigkeit der Erforschung der Lufthulle gewidmet haben, 
die das Leben auf der Erde ermöglicht. — Vo fünf 
Jahren hatte sich hier das internationale Meteorologische 
Komitee versammelt, als dessen Sprößling die Gelebrten- 
kommission für Lufischiffehrt erscheint. Віз in die letzten 
Jahre des vorigen Jahrhunderts mußte man sich not- 
wendigerweiso mil der Erforschung der atmospharischen 
Erscheioungen in der Nabe der Erdoberfläche, sozusagen 
ашг auf dem Grunde des Lufozeans, begnügen. Diese 
Unzulanglichkeit der Daten gestatlete bisher nicht in er- 
forderlicher Vollstandigkeit den Mechanismus der Atmu- 
зръате za erforschen. Die neueste Meteorologie, deren 
Reprssentanten die Gelehrtevkommission für Luftschiffahrt 
ist, benutzt nene Methoden, um Beobachlungen aus ver- 
schiedenen Schichten der Atmosphäre zu gewinnen, und 
ist bestrebt, die Erscheinungen їп der ganzen Dichtigkelt 
der Almosphare zu erforschen. Ihr kommen die Luft- 
schiffer entgegen, die in den lelzten Jahren wesentliche 
Erfolge in der Technik und in der weiteren Verwendung 
der Luftschiffabtt zu verschiedene praklischen und wissen- 
schaftlichen Zwecken errungen baben. — Zu der neuen 
Wissenschaft ist erst der Grund gelegt, allein, nach der 
Energie zu urteilen, mit der man ап sie herangegangen 
ist. und nach den Resultaten, die за den lelzten fünf 
‚Jahren erreicht wurden, kann man ihre rasche Forlentwieklung 
erwarten, und die Zeit ist nicht fern, wo der Weg zur 
Erschließung der Gesetze, die die Bewegung der Aimo- 
sphare leiten, eröffnet sein wird, — Eine so wesentliche 
und fur den forschenden Geist interessante und zu gleicher 
Zeit auch schwierige Aufgabe hat Sie alle hier vereinigt, 
mit vereioten Kräften au die friedliche Eroberung der 
Atmwospbare zum Wohl der Menschbeit zu gehen. 

Seine Majestat der Kaiser hat geruht, mich zu be- 
auftragen, alle Mitglieder des Kongresses willkommen zu 
heißen uod ibuen Erfolg in der Arbeit zu wünschen, 

Gebe Gett Ihnen Erfolg! 

Mit ellerhöchster Genehmigung erklare ich den 
IV. Kongreß der internationalen Gelehrtenkommission für 
Luftschiflahrt für eröffnet,« 

Hierauf teilte der Direktor des Physikalischen 
Zentralobservatoriums М A. Rykatschew in kurzer 
Übersicht mit, wos auf dem Gebiete der Luftschiffahrt seit 
der Berliner Konferenz im Jahre 1902 geleistet würde, Zur 
Teilnahme am gegenwurtigen Kongreß sind die Gelehrten 
des Auslandes auf dıplomatischem Wege aufgefordert 
worden. Nur die Schweiz und Belgien sind nicht vertraten. 

Der nuchsteBerichtersintler Herr Hergesell, Prasident 
der Gelehrtenkommission fur Luftschiffabrt und Professor 
der Straßburger Universitat, gab einen historischen Abrifl 
über die Entstehung der atmospharlschen Beobachtungen 
mit Hilfe von Luftballons und Drachen. Die Resultate 
der Arbeiten der Observatorien aller Lander werden be- 
kanetlich in Straßburg unter der Reduktion des Professors 
Hergesell gedruckt. 

Am Abend des 16. August fand im Offizierskassino 
der Armee und Flotie ein kolleginles Diner der Kongrel- 
mitglieder stalt, an dem 64 Personen teilnahmen. Der Senior 
der französischen Luftschiffer, Mr. Walfrid de Fonvielle 
за Paris, hatte sem Nichterscheinen beim Kongresse duech 
Krankheit entschuldigt und ein interessantes langeres 
Schreiben gesandt Der Prasident des Wiener Aero-Klubs 
— der Herausgeber der »Aligemeinen Sport-Zeitang« und 
der a Wiener Lufischifler-Zeitunge — Баце telegraphiert: 
»Durch Krankheit verhindert, Ihrer gütigen Einladung 
Folge zu leisten, sende ich dem hohen Herrn Prasidenten 
den Ausdruck tiefster Verehrung und Ergebenheit, den 
versammelten Herren Lulischiffern die herzlichsten Grüße 
mit den besten Wunschen fur einen recht erfolgreichen 
Verlauf des Kongresses. Victor Silber 

Am 17. (30) August fanden tagsüber zwei wissen- 
schaftliche Sitzungen statt, an welche sich abends um 
8 Uhr eine allgemeine Sitzung der kaiserlichen russischen 
geographischen Gesellschaft und der kalselichen techni- 
schen Gesellschaft im Lokale dieser letzteren zu Ehren 
der auslandischen Mitglieder der Konferenz anschloß. 

Die wıssenschafllichen Sitzungen selbst wurden nicht 
öffenllich abgehalten; man ließ merkwürdigerweise nicht 
einmal die Vertreter der Presse zu. (Daher ist auch in 
auslaodischen Blattern soviel wie nichts über den Kongrefl 
zu lesen.) 

Es wurden am 17. (30) August Mitteilungen uber 
die Einrichtung von Observatorien und Luftfahrten ge- 
macht. Professor Hergesell referierte über die Versuche 
тиб großen Drachen am Bodensee. Die Drachen stiegen 
bis 3000—4000 m hoch. Der Amerikaner Rotch sprach 
über die Temperatur in den Zyklonen und Antizyklonen. 
Unter anderem wurde festgestellt, daß in den Zyklonen 
die Temperatur tiefer ist als in den Autizyklonen. 

Die Abendversammlung nabm folgenden Verlauf: 
Der Vizeprasident der Technischen Gesellschaft W. J. 
Kowalewski eröffnete die Sitzung und bestieg dann die 
Rednertribüne, um die Tatigkeil Ruflands und speziell 
der Technischen Gesellschaft auf dem Gebiet der Luft- 
schiffabrt zu schildern. 1880 wurde bei der Technischen 
Gesellschaft die VII. Sektion: für Luftschiffahrt begründet, 
die sıch auch besonders des Wahlwallens des fruheren 
Kriegsmioisters Wannowski und der Unterstützung des 
Krıegsministeriums erfreute. Der Redner hob namentlich 
die Verdienste von М. M. Pomorzew, М. А. Rykatschew, 
А. М. Kowanko, E S, Fedorow und D. A. Smirnow 
hervor. Zum Schluß bot er den Gasten im Namen der 
Technischen Gesellschaft ein herzliches Willkommen. 

Als zweiter Redner trat General M, A. Rykatschew 
auf, der als Konseilsmitglied der Geographischen Gesell- 
schaft die базе im Namen dieser Gesellschaft begrüßte, 


17. SEPTEMBER 1904 ] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


um 
— 


Im Namen der Sektion für Luftschifahrt bei der Techni- 
schen Gesellschaft sprach der Prasident dieser Sekhon 
Oberst Е 5. Fedorow, der speziell die Versuche mi Fall- 
rchirmen und Drachen beleuchtete md die Gaste wi 
kommen hieß. Hierauf ergriff General Rykatschew noch- 
mals das Wort und gedachte des ersten Ballonaufstiegs zu 
wissenschaftlichen Zwecken und im Auflrage eines 
wissenschaftlichen Instiluls, der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften, ın Rußland, den vor 100 Jahren der 
Akademiker J. D. Sacharow unternahm, der 2 т hoch 
stieg und für seine Zelt umfassende wissenschaftliche Be- 
obachtungen über Temperatur, barormetrische Verhaltnisse, 
Magnetismus, chemische Zusammensetzung der Luft, еіс. 
austellte. 

Nach Rykatschew führte das Konseilsraitglied Oberst 
J. M. Schokalski der Sektion der Geographischen Gesell- 
schaft für physische Geographie aus, wie wichtig für die 
Luftschiffabrt die Arbeiten der чоп ihm veriretenen 
Sektion seien, die sich unter hervorragender Teilnahme 
‚Professor Wojeikows auch mit Sturm-, Gletscher- und Eis- 
forschung beschaftige und iu ihrer Mitte eine meteoro: 
logische Kommission gebildet habe, Um den-Gasten ein 
hervorragendes Ergebnis der auf die physische Geographie 
‚gerichteten Forschungen der Geographischen Gesellschaft 
vorzuführen, Ней пип der Redner auf der Leinwand eine 
Auswahl van pholographischeu Dinpositiven von Tibet er- 
scheinen, welche das Mitglied der Geographischen Gesell- 
schaft Zybikow, ein früherer Zogliog der St. Petersburger 
Universität, ein geborener Burjate vod Buddhist, auf- 
gevommen hat, der als erster europaisch gebildeler For- 
scher in dieses von der Natar schwer zuganglich gemachte 
Land vorgedrungen ist. 

Nach der mit Beifall aufgenommenen Vorführung 
dieser seltenen, der Geographischen Gesellschaft gehörenden 
Bilder schloß der Vorsitzende W. J. Kowalewski die 
Versammlung und bat die Anwesenden іо einen Nebensaal 
zum »Tee nach russischer Weser, den man nebst Bier 
an kleinen Tischchen einnahm 

Die Tagesordnung der Konferenz hatte das ganze 
Programm ın glücklicher Weise derartig verteilt, daß 
gewöhnlich einem Sitzungstag ein Tag des Ausfiugs folgte, 
So wurde Mittwoch den 18. (31.) Angust morgens ein 
Ausflug nach Pawlowsk uniernommen, wobei das dortige 
meteorologische und magnelische Konstantin-Observatorlum 
und die acronautische Sektion besichtigt wurden und wo 
namentlich verschiedene in Rußland modifizierte oder er- 
fandene Instrumente die Aufmerknamkeit der auslandischen 
Gose auf sich lenkleu. Nachdem auch Regivrierballons 
und Drachen zum Aufstieg gebracht, waren, wurde das 
Frühstück auf dem Bahnhof eingenommen, Nachmittags 
erfolgte die Besichtigung des Parks zur Luftschiferaus- 
bildung in Petersburg, und es wurde den Balen ein Anf- 
stieg im Fesselbullon geboten. Danach vereinigte ein 
Mittogesnen im Luftschifferpark die Mitglieder der Kon- 
ferens und die Offiziere des Parks als llebenswürdige Wirte. 


Auf Freitag den 20, August (2. September) war 
wiederen em Auslüg, und awar zu.Schiff nach Kron- 
td und dem Finnischen Meorbusen angesetzt, falls das 


Wetter den Ausflug nicht unmoplich machen würde. Diese 
Befurchinng trat jedoch nicht ein, vielmehr brach ai 
froandlicher Tag ап, den einige auswartige Mitglieder der 
Konferenz als den einzigen sonnigen Tag ihrer Peters- 
berger Aufenthaltes‘ bezeichneten. Zu diesem Ausflüge 
hatte die Regierung zwei Kreuzer zor Verfügung gestellt, 
die aintlliche »Asiju« und den kleineren Kreuzer » Wentuika. 
Zur festgesetzten Stande um halb 10 Uhr. vormiltngs ver- 
sammelten sich die Teilnehmer am Auslluge am Englischen 
Kal, wo sie vom Direktor des physikalischen Zentral- 
abservalorlums, Akademiker General Rykatschew, іа 
liebenswurdigsier Weise empfangen wurden. Bald erfolgte 
die Ubersetzung auf die mAsiin« ın den schönen, von 
schneidiger Maunschaft geführten Мағіверасіев, welche in 
mehreren Touren alle Teilachmer in klemen, zwangios 
sich ergebenden Gruppen na Bord . befürderten. Zunachst 
nahm die ganze Gesellschaft auf der »Asija« Platz und 
befand sich dank ‚dem schönen Wetter und der meist schon 
früher angelnüpften Rekannischafl untereinander in bester 
Stimmung. Wir können bier nicht alle Tellaehner auf- 
zählen und beguägen uns duet, einige zu ennen, Von 
ausländischen Gästen waren da z. В der Prasident der 
Kommission Professor Hergesell aus StraQburg und der 
Sekretar derselben Dr de Quervain, ferner aus Deulsch- 
Jand die Herren Professor Assmann, Professor Berson, 
Major Moedebeck, Dr, Stade aus Berlin, Professor Erk, 
Freiherr von Bassus aus München, "Professor Köppen aus 
Hamburg, Dr, Bamler aus Barmen; aus Österreich Haupt- 
maon Hintersiosser mit Gemahlin, Hauptmann Kosminski, 
Ober'eutnant Engel; aus Aafen Professor Palazzo, Doktor 
Helbig; aus Fraokreich Teisserene de Bart, Comte de 1.2 
Vaulx, Borde; aus England Alexander, Hauptmann Cal- 
thorpe, Shaw; aus Nordamerika Roich; aus Spanien Oberst 
Vives y Vick; aus Rümanien Professor Hepites. Von 
russischer Seite heleiligten sich am Ausfoge General 
Iwanow, der Chef der elaktratschnischen Abteilung in der 
Ingenieurverwaltung, dem auch die Luftschifferabteilang 
unterstellt ist, Oberst Ssenkowski, der Chef der Lufi- 
schifferabteilung und andere Offiziere des Luftschifferkorps 
von hier und aus der Provioz, ferner die Angestellten des 
Zentrelohservaloriums von hier und von auswärts, darunter 
Abteilungschef Schönrack und Gemahlin па! Direktor des 
Observatoriums in Jekaterinburg Abels sowie Direktor 
Hlassek avs Tifis; die Professoren Wojeikow aus Peters- 
burg, Barjuschkow воз Moskau, Sresnewski aus Jurjew 
(Dorpat) und viele andere. 

Wahrend das stattliche Schiff zwischen den vielen 
Hondelsschiffen auf dar Newa, der riesigen »Kenia« und 
»Malaya« nod deutschen, dänischen, schwedischen, 'franzā- 
sischen vorsichtig freie Fahrt suchen müßte nod den neu- 
erbauten, Panserkrguzer »Oleg« durch Salutieren dorch die 
Wache begrüßte, vergangten sich die Teilnehmer am Aus- 
Aug auf verschiedene Weise: unter anderem wurden von 
Amatenreg unter iboen und einem Photographen, Auf- 
nahmen gemacht van einer Vorstands- und einer Damen- 
gruppe. von Gruppen einzelner Lander wie den am zahl- 
seichsien vertretenen deutschen Konferenzwitpliedern und 
den Vertretern der romanischen Tander. Viel Heiterkeit 
erregte der Scherz des Vettrelers von Amerika, sich unter 
den Romanen xufneimen zu lessen, wahrend im die 
Deutschen als Germanen für sich ia Anspruch nahmen 


Die Streitfrsge wurde schließlich durch die Aufnahme 
einer angelsathsischen Grappe gelost. Noch größere Heiter- 
keit теше es, als der Schifiskoch in seiger Matrosen- 
uniform, mit weißer Schürze angelan, dem Kommandeur 
des Schiffes vorschrifismaßig in bliteblanker Schüssel Suppe 
zum Kosten prasentierte und der Kommandeur zuerst die 
Damen, dann den Prasidenien der Kommission die Suppe 
zu versuchen aufforderte, welcher fuga ia dieser Situation 
durch ейде Momentaufnahme verewigt wurde. Dabei er- 
zahlte der Kommandeur, daß einer seiner früheren Chefs 
dem Koch stets befoblen habe, ihm die Suppe ın die 
Kujute zu bringen, da as so lecker sei, daß er die ganze 
Schussel ausessen müsse, was in Gegenwart seiner Offiziere 
für ihn dach genant sei, 

Nachdem der Seekanal passiert war, erfolgte das 
Frühstück, das етпе jahe Unterbrechung erlitt, als Horo- 


signale verkündeten, daß die »Asija« sich dem nen- 
formierten Geschwader des Stillen Ozeans naberte, 


das jedermann in Augenschein zu nehmen nicht versäumen 
wollte. Da standen sie alle da, die wehrhaften Eisenkolosse, 
die Schlachtschiffe: »Fürst Ssuworow«, »Alexander II.a, 
»Borodiuos, »Osljabljau, die Panzerkreuzer «Awrorae 
und Nawarine, der sich durch vier Schlote suszeichnet, die 
kleineren Panzer »А ргахіпе, »Ssinjawine, »Uschakows, die 
Uferhalterie »Ne tronj menjae {Rühr‘ mich nicht an) und 
manche andere. 

Nachdem das unterbrochene Frühstück beendet war, 
dampfte die »Asıja«, immer vom = Westnik« gefolgt. am 
Toibuchio-Leuchtiurm vorüber ins offene Meer, wo einige 
Drachen vom Schiff aus aufgelassen wurden, die bei dem 
schwachen Winde anfangs nicht steigen wollten, bald aber 
große Hebekrafl entwickelten, indem sie т. A, am Draht- 
seil einen Eimer in die Hohe nahmen. Viele van den 
Kouferenzmigliedern zeigten nun auch, daß sie nicht паг 
Theoretiker seien, sondern ala erfahrene schwindelfreie 
Lofischifer auch zur höchsten Masispitre emporkleitern 
konnten. Machte aber einmal jemaud von ihnen eine zu 
lange Pause im Emporklimmen, so sandte ihm der wacht- 
haleode Offisier fur alle Fülle rasch einen Matrosen nach, 
дет sofort die Schuhe anszog und katzengeschwind empor- 
тепе, Nachdem die Drachen eingezogen waren und die 
Schiffe gewendet hatten, erfolgte ein Übergehen eines 
Teiles der Ausflügler aul den »Westnike. Wahrend des 
Mittagessens auf dem «Westoik« brachte der Prasident 
der Kommissioa Professor Hergesell ein Hoch sal 
den liebenswürdigen Wirt, den Kommandeur Kapitan 
Warneck aus, der seinerseits sul die Mitglieder der 
Konferenz toastete, die зеїсет Schiff die Ehre verschafft 
hatten, zeıt@eihg nicht nur praktischen Zielen zu dienen, 
sondorn auch die Wiasenschaft zu beherbergen, Diese Be- 
merkung gab Professor Ansmann Gelegenheil, hervor- 
zuheben, daß Kapitan Warueck selbst auf meteorologischem 
Gebiete theoretisch und praktiich durch Erfindung eines 
Instramentes gearbeltel habe, und 800 sein Schiff in ihm 
dauernd етеп Vertreter der Winsenschaft besitze, Es ging 
dann wieder am Geschwader vorüber nach Petersburg. Im 
Angesicht Peierhofs worde das Diner gereicht, das gleich- 
zeitig mit dem Schluß der Ausfahrt am Ankerplatz an 
der Nikolai-Brucke seinen Abschluß fand. 

Die Gaste verabschiedeten sich uan dankend vou беп 
Nebeoswürdigen Wırten, den Oderen des Schiffer mit Ihrem 
Kommandeur Kapitan Schwaneck an der Spitze, und 
verließen wieder gruppenweise in den Marinsbooten die 
gustlichen Schiffe, indem me diesen vom Boot aus ein 
Achajlendes Hurrah zuriefen, das die auf die Wanien ge- 
sandte Mannschaft kraftigst dreifach erwiderte, So endete 
m schönster Aarmome diese hareliche Seelahrt der 
IV. Konferenz für wissenschaftlichd Luftschiffahrt. | 


Samstag den 91, August (8. September) fanden Be 
Schlußsitzung der Konferenz und (lie öffentliche Schluß- 
Sitzung stati. „Nachmitlags fand dana eme Ausfshrt der 
Konferentmitglieder zu Schiff nach Peterhof statt, wa die 
Palais und Parks mit den Wasserkünsten und die kaiser- 
liche Steinschleiferer hesichtigt wurden. 

Auf Sonntag den 22. Augast (4. September) morgens 
waren noch Ballonnufstiege vom Hof der Gasanstalt un 
geselzt. Leider fiel starker anhaltender Nebel ein, der 
Keine guastige Aussicht vom Ballon ous erwarten lieb, 
obgleich mt dem Aufstieg bis 1% Uhr mittags gewartet 
werde, Wahrend der Wartezeit wurden den Zuschuuern 
die die Wiodrichtung bestimmenden Instrumente erklärt, 
ein sehe einfacher, vom Mechaniker des Luftschuferparks 
Harront konstruierler, der die Windrichtung anf eine Karte 
der Umgegend’ Petersburgs durch einen Zeiger uhertragt 
und ein genauer, von Oberst Pomorrew kansttuierter, von 
Kusnezow verbesserter Apparat. (Gegen 12 Uhr wurden, 
einer nach dem andern, die seit 10 Uhr bereiten drei 
Ballans aufgelassen: der »General Boreskow 1901» von 
1000, der »General Wannowski 1902« von 1200 und ein 
neuer unbenarmier Ballon von 140) m? Inhalt. Das trube 
Weiter veranlaßie Негев und.Frau Hintersloisser, den Auf- 
stieg aufzugeben, зо daß nur noch Herren sich am Auf- 
stieg beteiligten Dr. de Quervain stieg namentlich auf, 
um Instrumente — eine Hergesellsche und eine Assmann- 
sche Erfindung — zu prüfen, wahrend ihn Stabakapıtän 
von Schultz vom Lufischifferpark als Führer des »Bo- 
reskow« begleitete. Пеп größten neuen Ballon bestiegen 
daraufunter Führung op Oberst Ssen kows k i derspanische 
Verireter Oberst Vives y Vick, der französische Graf 
de La Vaulx wod der osierreichische Oberleutnant 
Engel. Zuleizt stiegen im »Wannowskie der Chef des 
Lufischifferparks Kapitan Uteschew als Führer und die 
italienischen Vertreter Professor Palazzo und Dr. Hel- 
big oué Wenige Minuten nach ihrem Aufstieg in süd- 
osllicher Richtung enlschwanden die Ballons dea Augen 
der ihuen nachschauendea Mitglieder der Konferenz und 
einer ziemlich zahlreich im Hofe der Gasanstalt ver- 
sammelten Menge. Der Nebel klarte sich im Laufe des 
Tages wur Freude der Luitschifier auf. Die Landung des 
»General Waonowskie erfolgte am Kai Fonlauks, nach- 
dem sich erst das Schleilseil vornbergehend in den Baumea 
des Sommergartens verfangen halle. 

Nachdem wir hier den Verlauf der Veranstaltungen 
in St. Petersburg beschrieben haben, werden wir wohl 
еза anderesmsi Gelegenheit haben, auf den rein wissen- 
schaftlichen Teil der Verhandlungen einzugehen. 


DIE GROSSEN WETTFAHRTEN IN ST, LOUIS 


Was wir vorhergesagt, ist eingetroffen: Es ist keinem 
exropaischen Luftschiffer eingefallen, an den Ballonweit- 
fabrten in St. Lonis teilzunehmen. Am 98. August sollte 
die erste große Konkurrenz, nnd zwar die Zielfahrt nach 
Weashinglon staltinden, es landen sich aber dazu nur — 
zwei Bewerber ein, und zwar ein Mr, George С. Tom- 
lioson und ein Mr. Karl Meyers. Der Preis beiragt 
5000 Dollars fur denjenigen, der wahrend der Zeit der- 
Ausstellung in St. Lows auffahıt und von allen Bewerbern 
am nächsten dem Washington-Monument zu Washington, 
landet. Mr. Tamlinsons Ballon soll — nach dem »New- 
York Heraldix — 12.000 englische Kubikfuß, jener des 
Mr. Meyers gar nur 5575 Kubikfuß groß gewesen sein, 
Das Wetter war sehr schon, der Himmel wolkenlos, der 
Wind nur schwach, seiue Richtung aber günstig, Beide 
Ballons traten unter großer Teilnahme des Publikums ihre 
Reise an, das Ergebnis ihrer HBemühung war ober ein 
über alle Maßen klägliches. Der Herr Meyers kam mit 
seinem winzigen Fahrzeug ein paar Meilen außer St. Louis 
schon wieder zur Erde und auch Herr Tamlinson landete, 
bevor er noch kaum ein Fünftel der verlangten Strecke 
von zirka 1009 englischen Meilen (1600 Am) hinter sich 
gebracht hatte. 

Die Versuche sollen bis 1. November forigeselzt 
werden. 

Von dem Weitbewerb um den großen 100.000 Dollars- 
Preis fur lenkbare Ballons und Flugmaschioen hat man 
schon durch geraume Zeit gar nichts mehr gehört. 


DIE AUSSTELLUNG IN ST. LOUIS. 


Im Nuchfolgenden finden die Leser heute einen 
Onginalbericht über den aeronautischen Teil der Aus- 
stellung in St. Louis aus der Feder einer kompatenten 
deutschen Fachmannes. Diese aeronaulische Ausstellung 
— so weit von einer solchen überhaupt gesprochen werden? 
kann — ist vach der Schilderung unseres Gewahramannest 
die primitivste, die es bisher Irgendwo gegehen hat. Auch 
мак die großen, зо bombastisch angekundigten Welle‘ 
bewerbe für Luftschiffer anbelangt, zeigt sich, daß man 
es nur mit „Viel Lëns um — latsachlich — nichts« zu 
tun bat, Wenn die ganze Geschichte mit dieven W tte 
fahrten und besonders mit dem 100000 Dollars-Preise 
nicht von Hause aus ein aufgelegter Schwindel "war, sa 
ist es ein Fiasko sondergleichen, das ın seiner Art 
einen Weltrekord bildet 

Das interessaate Schreiben unseres Korrespondmien 
lautet: 4 


Louis, Worlds Fair, 16. August 1004. 


Mit- hochgespannten 'Rrwartuagen konnte man be- 
zechtigterweise hieher kommen, Wenn man die Bien and 
Regulations goverring (Ме Aeronautte Compelition« vom 
Marz 1904 studiert hatte, die ganz offziell von der Leitung , 
dee Untversal Expaaltion St. Louis herausgepehen worden 
waren. Mau konnte zunachst eine großartige Ausstellung auf 
seronautischem Gebiete und vor allen Dingen zahlreiche 
Weitbewerbe mit Luftballons, Lüuftschiffen und Flug- 
maschinen erwarten ` d 

Voa dm allen int so gut wie nichts var 
Мнн а. натона ав аби внат TE DE Zr 
wendet men sich zum Studium der sonst sehr schens- 
werlen und großartig ungelegten Universal-Ausstellung, 
um Mer Ersatz und Trost zu finden, 

Was zunachst die aeronautische Ausstellung an- 
belangt, so haben sich nur Deutschlünd ged Frankreich, ! 
und zwar auch nıcht offiziell, sondern privatim durch 
Vereine oder einzelne Aussteller vertreten, hieran beteiligt. 

Im Transportation Building hat der Verband deut: 
scher Laftschiffer- Vereine den komplett ansgerästeten Baflon- 
korb im Original ausgestellt, mil dem Berson und Süring 
die Hohe von 10.100 m erreicht und hiermit den Welt- 
rekord an Hohe geschaffen haben. Das ist für den Amerl- 
kaner, der den Superlativ in allem liebt und ehrt, ein’ 
ganz interessantes Stück, für uns Deufsche ist es nichts 
Nenes mehr, wir sind auf aeronautischem Gebiete ver: 
wöhnt; Hochfahrten bis an die duflernte Grenze der Mög- 
lichkeit sind unsere Spezialität geworden seit den Fahrten 
des »Humboldt« und des »Phäuixe. Ausgeatellt ist Tier 
ferner eine Methode, Bnlloohullen ohne jeden Verschnilt 
und Abfall au Stof zusammenzusetzen, dargestellt in 
mebreren kleinen Modellen. Eine Balloncamera auf einem 
Gewehrschaft montiert vom Baron v, Bassus aus München 
sowie treffliche phologriphische Aufnahmen, mit diesem 
Apparate gemacht, liegen auf einem Tische neben der 
Veresnszeitschrift in vielen Jahrgünges, daneben ein Album, 
welches die Fahrten des Berliner Luftschiffer-Vereines. 
enthalt. An der Wand hangen drei große Karten, auf 
denen die Fahrten des Berliner, des Mänchener und des 
Augsburger Vereines dargestellt siod, Um zu zeigen, wie 
vorzüglien der deutsch gummierte Ballınstof ist, ist ein 
1300 m? großer, alter Ballon »Berson« in matura aufge- 
blasen aufgehängt, der bereits gegen 80 Fahrten nuspe- 
führt hat und immer noch gebrauchsfahig ist, Diese kleine 
Ausstellung des Verbandes deutscher Luftschiffer-Vereine 
ist, zumal da sie konkursenzlos dasteht, immerhin be- 
achtenswert, sie gibt ein Bild von der regen Tängkeit 
dieses Verbandes, e ` 

In der frauzosischen Abteilung ist ein Modell im 
Maüstabe 1:6 des lenkbaren Luftschiffes von Deutsch de 
in Meurthe, ausgestellt. Dieses Modell ist mit echt fran- 
zösıschem Schick sehr nett und aickurat gearbeitet und gib 
ein geireues Bild dieses recht vielversprechenden neuesten 
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Pariser Luftschiffes, welches seine Probefahrten sehr bald 
unternehmen wird. Weiter hat Frankreich, das sonst auf 
aeronautischem Gebiete allen anderen Staalen woranzugehen 
gewohnt ist, nichts ausgestelll. 

"Zu erwabnen waren noch die beiden Modelle der 
Langleyschen Flugmaschine, welche im Gouvernement 
Building der Unionstaaten von der Smithsonian Institution 
ausgestellt aind. Diese Modelle besitzen eine gewisse Be- 
rühmtheit, indem sie über dem Potomac im Jahre 1896 
erfolgreiche Flugversuche ausgeführt haben. 

Zur Aeronaulilt gehörend könnte man noch die 
Ausstellung des seronautischen Observaloriums des königlich 
preußischen meteorologischen Instituts rechnen, in der die 
Instrumente, Drachen und Drachenballons sowie auch der 
berühmte Gummiregistrierhallon des Professors Assmann 
ausgestellt sind. Ми Hilfe dieses Instrumentes ist ез be- 
kanntlich gelungen, Höhen von 20.000 m zu erreichen 
und bier meteorologische Messungen anzustellen. 

Auch das meleorologische Institut Amerikas hat im 
Agrikultur-Departement im Gonvernement Building seine 
Instrumente und den Morius-Drachen ausgestellt. 

Weiter ist aber auf dieser Riesenausstellung anf 
dem Gebiete der Luftschiffahrt nichts zu sehen, kein Staat 
bat von seiner Militer-Luftschiffahrt auch пит das ge- 
ringste gezeigt! 

Nun zu den so großsrlig verkündeten » Aeronautic 
Competitions«! Hinter dem Administration Building ist 
езп großer, ziemlich oder Platz mıt einem riesigen Bretter- 
zaun umfriedel. Wenn man sich diesem nabert, erwartet 
man große Dinge hinter diesem geheimnisvollen Zaune; 
ich betrat ihn mit bochgespannten Erwartungen, Mein Er- 
staunen und meine Enttauschung waren aber groß, als ich 
— außer einer hölzernen Ballonhalle, in der zwei kleine 
sehr primitive Kugelballons gefüllt standen, uad einer noch 
nicht betriebsfabigen Wasserstofgasfabrik nichts auf 
dem ganzen Platze als alle Faser, Breiter und Gerümpel 
aller Art entdecken konnte! Das war im Avgust, nachdem 
bereits im Juni die Fahrten der lenkbaren Lufischiffe 
hatten beginnen sollen! 


Der einzige ernst єп nehmende Bewerber um den 
großen Preis von 100.000 Dollars war bisher Santos- 
Dumont, Er wollte am 4. Juli starten, sein Ballonmaterial 
war rechtzeitig zur Stelle. Die Hülle war bereits in der 
Ballonhalle ausgelegt und sollte tagsdarauf gefüllt werden, 
Та der Nacht wurde aber die Hülle böswillig durch zabl- 
reiche Messerschnille zerstört! Santos-Dumont lied die 
noch nicht aus ihren Kisten ausgepackten maschinellen 
Teile seines Luftschiffes hier im Brasil House zuruck und 
verließ mit seinem Ballon, mit dem Versprechen, im Sep- 
tember wieder kommen zu wollen, St, Louis 


Seitdem ist auf aeronautischem Gebiete hier nichts 
geleistet worden, man mußte denn den teglichen Aufstieg 
eines kleinen 400 z4” fassenden Fesselballons allerprimitiv- 
ster Art hiezurechnen wollen! Das einzige, was un diesem 
Fesselballon bemerkenswert erscheint, ist die leichtfertige 
Art seines Betriebes, die lediglich auf dem Standpunkte 
möglichst großen Gelderwerbes basiert ist, da nicht einmal 
Фе allerainfachsten Grundregelo der Akronautik hiehei 
befolgt wurden, Der Balloo war unten zugebunden — so 
platzte dieser Ballon eines schönen Tages, ala das Gas sich 
unter der zunehmenden Hitze stark ausdehnte, und stürzte 
mit zwei Personen aus 200 m Höhe herab. Derartige 
skleine Betriebsunfälle«e regen indessen den Amerikaner 
nicht auf, das gehört gewissermaßen zur Reklame mit 
hinzu, daß einmal »etwas passierte. Der Ballon wurde ge- 
fickt und steigt weiler ebenso leichtfertig auf, bis er 
wieder platzt oder auch einmal zur Abwechslung abreißt, 
Charakteristisch ist auch die Winde, die diesen primiliven 
Ballon bedient. Aus einem alten kleinen Gasmotor und 
einer alten Trommel irgend einer Winde ist dieses Pracht- 
stück zusammengefickt, eine alte Petroleumtonne steht da- 
neben, in der das Kühlwasser enthalten ist, Das Ganze 
ist auf ein auf Blockradern montiertes Balkengerust zu- 
sammengebaut und sieht genau so verwahrlost aus wie 
das zahlreiche Gerümpel, das rags herum liegt. Das 
Wasserstoffgas fur diesen Fesselballon wird in einem 
Apparate aus allen Tonnen erzeugt, gegen den der des 
seligen Charles vor mehr als 100 Jahren ein Musterstuck 
rr reng rn 


De nagelneue Wasserstoflgaserzeuger, auf den man 
nicht wenig stolz zu sein scheint, isi gar kein Wasser- 
stoffgas-, sondern vielmehr ein Wussergaserzeuger. Ез 
wird in ihm Wasserdampf über glühendem Koks zersetzt 
und das Kohlenoxydgas angeblich absorbiert. Er soll 
200 m! pro Stunde liefern, tatsächlich aber ıst ег nach 
nicht betriebsfahig (am 15. August!) Auch dieser Apparat 
ist langst bekannt und in Frankreich sowohl als auch in 
Deutschland erprobt und als — nicht brauchbar ver- 
worfen worden | 

Man „hofte, daß sich im Monat September Bewerber 
um die großen Preise finden werden, gegenwartig sher 
sind solche noch nicht hier anwesend. 


Die Leistungen auf aeronautischem Gebiele ım der 
groß&n Weltausstellung, die sonst so sehenswert ist, snd 
also höchst minderwertige, die kleinsten bisherigen 
Ausstellungen auf diesem Gebiete, т. В. in Wien, Paris, 
Berlin etc, waren ulle — so geringfugig sie auch waren 
— ungleich reichhaltiger und lehrreicher. Amerike steckt 
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt noch arg їп den Kinder- 
sebuhen und kann von den ührigen Staaten auch auf diesem 
Gebiete noch sehr viel lernen. Ga 
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DER HÖCHSTE BLÖDSINN, 


DIE RIESENBLECHRUCHSE AN DER RING- 
STRASSE. 

Die geheime Gesellschaft, welche die hirnverbrannte 
Idee des Blechballons an der Ringstraße ausgebrutet hat 
und nunmehr unter Patronanz und Assistenz verschiedener 
Wiener Behörden zur Ausführung bringt, sorgt pünktlich 
dafür, daß wahrend der langen Zeit der Herstellung des 
Blechengetümes die Aufmerksamkeit des Publikums 
immer wieder auf das stupide Unternebmen gelenkt und 
der steanenden aeronautischen Fachwelt regelmaßig nener 
Stof zu wirksamer Zwerchlellerschütterung geliefert wird. 
Und wenn man endlich glaubt, nunmehr müsse in den 
Verlautbarungen der anonymen Biechballonieute doch 
schon der höchste Gipfel des Blöäsinnes erklommen sein, 
fuga erscheint wieder eine Notiz in der »Neuen Freien 
Presses, welche alles Bisherige noch weit übertrumpft 
und wieder einen neuen, noch viel großeren Rekord von 
kindischer Phantasie, lappischer Naivitat und krassester 
Unkenutnis aufstellt- Man lese doch nur das Allerneueste, 
was jetzt am 11, September in der »Neuso Freien Presse« 
aufgelischt wurde: 

»(Das Lufischi# vom Stubenring.) Wie berichtet, 
wird auf dem Bauplatze des leukbaren Luftschiffes an der 
Marzerbrücke auch eine Drahtserlbahn їп der Lange 
von 50 m (l) errichtet werden. Diese Bahn soll Experi- 
menten dienen, die eine praktische Verwendung () des 
Luftschifies selbst für den Fall garantieren, als die absolute 
Leokbarkeit desselben noch nicht entschieden ist. (1) Es 
wird projektiert, mit Hilfe des Luftschiffes dauernde und 
bequeme Übersetzungen reißender Gewassen 
hoher Bergabhange, von Klüften und Schluchten 
herzustellen, und zwar an Stellen, wo die Herstellung 
eines Unterbaues für Brücken oder Eisenbahnen waüber- 
steigliche Schwierigkeiten bieten würde.« {II} — — — 

Hat die Welt einen solchen Unsinn schon je 
кн! 

Zur Übersetzung теїйепдег Gewasser, von Klüften 
und Schluchten soll dieser Ballon Verwendung finden, 
den man jetzt in Wien au der Ringstraße herstellt!? — 

Eine solche Lufifihre soll eine dauernde und »be- 
queme Übersetzung« bilden?! 

Nein, wahrhaftig, man greift sich an den Kopf, 
man glaubt, es sei nicht möglich, дай so etwas wirklich 
in einem ernsten Blatte mil der erastesten Miene der 
Welt aufgetischt werde, 

Wir haben im Laufe eines Vierleljahrkunderts schon 
viel verrücktes Zeug von Augtechnischen und aeronaulischen 
Projektanten zu schlucken bekommen und die lacherliche 
Idee der Benützung des Ballons für eine Art luftiger 
Drabtseilbahn ist nicbt einmal neu; alberner aber wurde 
dieses Projekt gewiß noch niemals verfochten, als diesmal, 
wo es sogar — verwirklicht werden soll, d. h. soweit 
es sich eben verwirklichen laßt, namlich bis zu der toten- 
sicheren tragikomischen Kalsstrophe, die dabei heraus- 
kommen wird. 


18. September. 

Seit Samstag — den 10. September — wieder nach 
Wien zurückgekehrt, habe ich gleich am folgenden Tage 
Gelegenheit gehabt, von der Ringstraße aus das die Ein- 
friedung des Platzes weit überrsgende komplizierte Holz- 
gerüst zu sehen, welches den Anfang der Herstellung 
das Blechballons bildet. Die Geschichte enge ganz an 
eine Schiffswerft. Man konstruierl aus enzgereihten Balken 
фе hölzerne Unterlage, beziehungsweise die genaue =Forne, 
auf welche dann offenbar die Hülle des Blechkastens auf- 
montiert werden soll. Dabei zeigt sich vor allem, daß der 
Ballon nicht, wie es ursprunglich hieß, їп einer eigens 
dafür errichteten großen Halle erbaut, sondern daß er 
ohne schützendes Dach und ohne den Wind abhaltende 
Seitenwande ganz frei — vollstandig dem Winde 
ausgesetzt — auf seinem Geräst hergestellt werden 
soll! Das macht die ganze Sache noch viel bedenk- 
licher, als sie ohnehin schon gewesen ware. Wird nam- 
lich die Hülle auch nor annahernd зо leicht gemacht, 
daß 3500 Kubikmeter Gas sie zu erheben vermögen, so 
wird sie auch ein verhaltnismaßig schwacher Seitenwind 
schon in Bewegung setzen, ein halbwegs stärkerer Wind 
aber zuf die nachstliegenden Hauser 
ешр 

Zweifellos stehen für die gesamien Anrainer, wenn 
der Riesenblechkasten einmal fertig sein wird und die 
Versuche beginnen sollen, höchst interessante und spannende 
Momente, sowie — denkwürdige Erlebnisse in sicherer 
Aussicht. 

Dabei sei übrigens auch konstatierl, дай die bisherigen 
Herstellungen nichts weniger als einen soliden Eindruck 
machen. Die Gerüstungen sind sebr primitiv und die ganze 
Anlage der Sache erscheint als eine höchst üilettautenhafte, 


FS 


издеп oder — 


WIEDER EINE KATASTROPHE. 


Bei einer Übung unserer mililarischen Laftschiffer 
soll es schon wieder eine Katastrophe gegeben haben. Zwei 
Tote und sechs Schwerverletzte sollen die 
Opfer sein! So meldet wenigstens das »Neue Wiener Tag- 
blatte, welches darüber das nachfolgende Telegramm bringt ; 


bei einer militarischen 
schilferübung. 


»Katastrophe Luft- 


Zwe: Soldaten tot, sechs schwer verletzt, 
(Peiratelegramm des äeren Wiener Тасаг) 


Stuhlweißenburg, 14. September. 

Bei den Übungen, welche derzeit die Luftschifferabtei- 
lung des sich aus Wiener erganzenden Festungsartillerie- 
Regiments Nr. 1 ber Haymasker abhält, ereignete sich heute 
in furchtbarer Unglicksfall. Die Ubungen mit 
einem 900 Kubikmeter fassenden Ballon waren beendet 
und es wurde bereits an den Transport des Ballons ge- 
schritten. 64 Artilleristen Mellen den Ballon an Stricken 
fest, die sie sich um den Leib gebunden hatlen. Plötzlich 
erhob sich, als sie bereits unweit der Kaserne waren, ein 
starker Windstoß, der den Ballon und mit ibm 
die Artilleristen in die Lüfte hob. Die meisten 
hatten die Geistesgegenwart, mil den Messern die 
Stricke abzuschneiden und sich auf den Boden 
fallen zu lassen. Acht Soldaten jedoch wurden von 
dem Ballon mitgerissen орӣ an einen Fels ge- 
schleudert, wodurch ihre Stricke rissen und sie zur Erde 
fielen; der der Fesseln ledige Ballon erhob ach sofort hoch 
in die Lufte. Von den unglücklichen Soldaten warKarporal 
Claus auf der Stelle tot, Der Kopf wurde ihm tot al 
zerschmettert, Die übrigen sieben Soldaten waren se hr 
schwer verletzt und wurden von der Sanitatsabteilung 
ins Spital gebracht. Unterwegs ist Feuerwerker T ribace k, 
der bei dem Sturze sich die Seitenwaffe in den Leib 
gerannt hatle, gleichfalls gestorben, Korporal 
Oppenberger ist ebenfalls tödlich verletzt, 

Von dem Vorfalle wurde dem Kriegsministerium 
telegraphisch Bericht erstattet. Der Balian selbst, dessen 
Gondel leer war, ist spurlos verschwunden.n 

Man darf wohl erwarten, daf һе: einem so großen 
Unglücksfalle das Kriegsministerium eine authentische 
Darstellung des Herganges der Suche veranlassen 
und veröffentlichen wird. Auf alle Falle werden wir van 
aber erlauben, demnachst auf den gegenwartigen Betrieb 
unserer Militarluftschiffahrt wieder zu sprechen zu kommen 
und denselben kritisch zu beleuchten. KS 


NOTIZEN, 


JACQUES BALSAN, der bekannte Pariser Luft- 
achiffer, ist der Delegierte Frankreichs in Saint Louis, 

EDUARD THOMAS, kaıserlicher Rat, der bekanule 
Wiener Dentist, hat sich zum Beitritt in den Wiener 
Agro-Klub angemeldet. 

DER PARISER AERO-CLUB halt аш 29. Sep- 
tember eine außerordentliche Generalversammlung ab. 
Tagesordaung; Resume der finnnziellen Lage des Klubs. 
Vorschlag zur Erhöhung des Mitgliederbeitrages. 

MITTWOCH деп 21. September halt der Ausschuß 
des Wiener Aero-Klobs im Hotel »Imperial« seine erste 
Silzung nach den Sommerferien ab. Auf der Tapesardaung 
steht u.a. die Егпеппап des Herra Dr. Anton Schlein, 
Assistenten der meteorologischen Zentralanstalt, zum Führer 
11. Klasse, Beginn der Sitzung 8 Uhr. Milglieder sind als 
Geste willkommen, 

AM 9, DEZEMBER 1804 istin Paris Philipp Ledon, 
dem man das Leuchtgas zu verdanken hat, durch unhe- 
kannte Morderhand umgekommen. In Frankreich werden 
die Gasgesellschaften den hunderisten Jahrestag dieses 
Ereignisses zur Erinnerung an Lebon feierlich begehen, 


| und die Aeronauten wollen ach an dem Feste nach 


Kraften beteiligen. Die Klubs haben mit Spaheraugen 
die günstige Gelegenkeit erfaßt, um von den Gasfabriken 
aus dem festlichen Anlaß für diesen Tag Freigus zu ver- 
langen, 


VIVES Y VICK, spanischer Meteorolog und Ab- 
gesandter seines Staates für den Petersburger Kongre, 
bat einen nicht unbedeutenden Kongrefbeschluß veran- 
1ай!. Er betrifft die Beobachtung einer Sonnenfinsternis 
von verschiedenen Hohen aus, Fonvielle hatte angeregt, 
gelegenthch der in Spanien und Tunesien sichtbaren Sonnen- 
fester im August 1905 offizielle Aufstiege zu veran- 
stalten. Nun wurde von Vives y Vick ein wichtiger Vor- 
schlag gemacht, der nur auch ebenso gut ausgeführt werden 
sollte, wie er gedacht ist. Von der Totalitatsphase sollen 
in verschiedenen Höhen Photogramme nufgenommen werden, 
wodurch vielleicht eine Menge von wertvollen Aufschlüssen 
gewonnen werden kënnte, 


GANSWINDT ohne Ende! Der Mann ist einfach 
unermüdlich, шой wie es scheint, ist die Geduld und 
Glaubensseligkeit seiner Anhanger und Parteiganger un- 
erschöpflich. Mit Anfang September ist uns wieder ein 
Plakat ins Haus geflatlert, das folgenden Wortlaut hat: 


»Ganswindts Flugmaschine, die neue große 
mit Motor, wegen deren Verkauf zum Preise von 750.000 
Mark nach dem Ausland — der Prophet gilt nun einmal 
nicht in seinem Vaterlande — nach bereits statlgehabter 
fachmannischer Prüfung mit gunstigem Ergebnis gegen- 
wartig Unterhandlungen schweben, kann auf vielseitigen 
Wunsch bis zu ihrer eventuellen Ablieferung an den be- 
treffenden Staat, wahrend nach Vollendung alles Wesent- 
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lichen пш nach ап nebensachlichen Teilen gearbeitet 
wird, vorlanfig taglich von 10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends 
in der »Ansstellung Ganswindiu am Bahnhof Ebersstrnße 
(Wegweiserlafel am Rahnhof) gegen 1 Mark Eintritisgeld 
besichtigt werden. Zum Ausstellungs-Restaurant (Spatenbier 
Ч, 2 30 PI., Pilsner Urquell 4, 230 РЕ, fi. Weine von 
Paul Eggebrecht, kalte und warme Kuche) ist der Eintnit 
frei, Die laut zeugeneidlicher Aussage von Kunden sebr 
guten« Ganswindt-Rader mil Drahlachsen statt Kugellager 
jetat 100 Mark billiger. Eröfnung am Sedantagel« — 
Wahrlich, nach Kenninisnahme dieser Ankündigung be- 
kommt als Auslander förmlich Herzweh! Wie 
muß man die glücklichen Berliner beneiden, die für vur 
eine einzige lumpige Mark die Wonne genießen können, 
die großartige Maschine um genau ausgerechnete 750.000 
Mark vor der unfeblbar sicheren Ablieferung ap — den 
»beireffendenu Staat zu besichtigen und sich gleichzeitig dabei 
— welch ein doppelt, ja dreifsch raffinierter Genuß! — 
an Pilsner Urquell den halben Liter zu nur 30 Pfennigen 
zu erquicken, die f, Weine von Paul Eggebrecht zu schlürfen 
und extra noch warme und kalte Küche zu Gemüte zu fuhren. 
Wabrhaflig, noch niemals vorher hatte uns das Bedauern 
und der Schmerz, kein Berliner zu sein, зо heftig gepackt 
als nach der Lektüre dieser so viel versprechendew Ao- 
kündigung. 


»LES PROGRES DE L’AVIATION depuis 1891 
par le Vol Plane.a Par F. Ferber, Capitaine d'Artillerie. 
Avec 44 Figures dans le texte, Berger-Levrault е! Cit 
Editeurs. Paris 1904. — Einer der wenigen Franzosen 
oder vielleicht der einzige in Frankreich — dessen Glei 
versuche ernst zu nehmen sind, ist der in der acronauti- 
schen Welt wohlbekannte Artillerichauptmaon Ferber. 
Er ist ein Schüler Lilientbals, dessen Arbeiten er wahl 
studiert und verstanden hat, und experimentiert seit 1898. 
Was Ferber io seinem vorliegenden soeben erschienenen 
kleinen Buche bietet, ist eine Art von kurzer klarer Über- 
sicht über das, was auf dem Gebiete des Gleitlluges Nen- 
neuswerles geleistet worden ıst. Ferber beginnt mit einer 
Würdigung und Beschreibung der epochemachenden Ver- 
geht dann auf die Schüler oder Nach- 
eher und Chanute, über, deren Arbeiten 
er summansch bespricht; im Anschlusse an Chanute kommt 
er auf die Gebrüder Wright, die, nachdem sie zum ersten 
Male im Jahre 1900 mit dem Chanuteschen Acroplan experi- 
mentiert haben, die Technik des Gleitluges um ein gutox 
Stück vorwarts brachten. Der Autor erwahnt auch die 
neuen Bestrebungen des Parser Aero- Clubs, die von 
dem Besuche Chanuten in Paris 1908 her datieren, und 
wendet sich dann seinen eigenen Versuchen zu. Er be 
giant ungelahr so: »Nachdem die franzosischen Tages- 
blater den Lillenthalschen Aeroplan als Falschen Fe: 
handelt balten, wurden wir erst 1898 durch die Lektüre 
einer alten Nummer der »lllüstrierten Zeitunge initiiert 
(Wohl hatten Fachblalter ausgezeichnete Details gebracht, 
jedoch diese Blotter waren unglücklicherweise viel zu 
Wenig gelesen.) Wir gelangten damals zu der Überzeugung, 
daß Lilienthal, wenn auch nicht den perfekten Flug des 
Menschen, во doch die Methode zur Erlernung des Fliegens 
entdeckt hat. Den Tag, an welchem im Jahre 1891 Lilien- 
{hal in der Luft seine ersten fünfzehn Meter zurückgelegt 
hat, betrachteten wir als denjenigen, von welchem an die 
Menschen fliegen konnten, 516 wollten vorher nicht, daB 
sie es konuten — voilà tout.« Im Aufaug pacte Ferber 
die Sache ziemlich verkehrt an, wie er selbst anfrichtig 
gesteht, Er war vielleicht das zu viel, was andere zu 
wenig sind: vor allem Praktiker. Nach und nach verhesserte 
er seine Apparate und Meihoden, er versuchte sehr Йезвір, 
sa daf er jetzt einer der erfahrensten Manner auf diesem 
Gebiet jet, Er ıst allerdings zugleich etwas optimistisch. 
Er Jeitet aus den relativ sehr schonen, im Hinblick auf 
das Endziel der Augtechnischen Bestrebungen aber außerst 
bescheidenen Erfolgen, die namentlich die Gebrüder 
Wright in bezug auf Segelflug za verzeichnen haben, die 
Moglichkeit ab, daß wir den von vielen Seiten noch be- 
striftenen, von anderen vielen guten Beobachtern ver- 
fochtenen Segellug der Vögel erreichen können, und 
außerdem die Wahrscheinlichkeit, daß dies in ziemlich 
kurzer Zeit der Fall sein wird. Wohl, die Flugtechnik 


man 


steht an der Schwelle der Zukunfte, so sagte ein 
hiesiger Flugfreund vor einiger Zeit — aber diese 
Verheißung ist problemalisch, als ob sie aus dem 
Mund einer Pythia kame, die über die Aussichten 
der Bestrebungen der Tlugtechniker befragt wurde, 
Wohl denn, auch bier kaon man mit diesem Ratsel- 


worte, das seinem Autor wohl unfreiwillig unterlief, aber 
in der Anwendung sehr treffend ist, dem Kapitan Ferber 
beipflichten, ohne sich etwas zu vergehen. Recht nützlich 
dürften für evenluelle Nachahmer Ferbers die Winke sein, 
die er für die Konstruktion sowie für den Gebrauch des 
Gleitfliegers gibl. Er ist diesbezüglich wohl nicht sehr 
ausführlich, allein man muß auch für wenig dankbar зер. 
Endlich wird auch Langley hesprochen. Von den Expen- 
menten Archdeacons und den anderen von der Gleit- 
manie befallenen Franzosen, die Ferber gleichfalls anführt, 
wird er wohl selbst nicht viel halten, Heben wir zen 
hervor, daß eine Anzahl sehr anschanlicher Abbildungen 
den Text wirksam unterstützen. Das Buch wird allen, die 
in der Materie arbeiten, willkommen sein, ist aber so ge- 
schrieben, daß es allgemein von Nichtfachleuten gelesen 
werden kann; vielleicht tragt es dazu bei, das Verstandnis 
für die mühsamen Arbeiten der Gleilfieger im Publikum 
zu wecken, 


J. Ee, Burchardt 


TAPETEN 


Telephon 19.556. Wien, l. Goldschmiedg. 8. 


ZUSCHRIFTEN. 


Wien, den 8, September 1904. 


Löbliche Redaktion! 


Anlaßhch der kürzlich in Ihrem Blatte ausge- 
sprocheuen Ansicht über die Schwierigkeit und Gefahr- 
lichkeit der Füllung des Riogstraßen-Blechhallons sche 
ich mich veranlaßt, та dieser Angelegenheit auch das Wort 
“ 

Obwohl ich der Lenkbarmachung von Ballons im 
allgemeinen und des Blechballons au der Ringstraße im 
speziellen enlgegenstehe, so ist doch die Frage der 
lichen oder unmäglichen Füllung dieses Blechballons ein 
interessantes technisches Problem, welchem ich m Nack- 
stehenden nahrrireten will. 


Die große Gefahr bei Füllung von Ballons besteht 
hauptsachlich darin, daß sich das einzuführende Leuchtgas 
oder Wasserstoffgas mit der im Balloninnern befindlichen 
Luft vermengt, wodurch das explosible und geldcchtete 
Koallgssgemenge entsteht. 

Die Aufgabe liegt also darin, die Ballonhülle, in 
diesem Falle eine dünnwandige Blechhülse, luftleer zu 
machen. Die Schwierigkeit oder vielmehr die Unmö; 
lichkeit einer vorhergehenden Wasserfüllung wurde bereits 
besprochen. Ebenso wurde auf die großsa Hindernisse 
und Kosten der Füllung mittels eingebraebter Sieffballons 
hmgewiesen und die praktischen Resultate dieser Prozedur 
mit Recht in Frage gestellt, 

Es gibt aber noch ein anderes ganz ungefahrliches 
Mittel, de Luft aus dem Innenraume dieser dünnwandigen 
Blechhülle zu entfernen, und dieses Mittel ist die gasformige 
Koblensaure, 

Der einzuschlagende Weg hiebei ware ungefähr 
folgender: Sowohl durch die oben befindliche Ventil- 
öfnung als auch durch die unten befindliche Öffnung des 
Appendix werden leichte, genügend weite Röhren aus 
dünnem Blech oder versteiftem Stof, behuls Einleitung 
der Gase, во eingesetzt, daB das von oben eingeführte 
Rohr bis nahe an den Boden, nnd das von unten ein- 
geführte bis nahe ап die Decke des Balloninnera reicht. 
Zwischen diesen Füllrähren und den Einlalöffnungen 
muß elwas freier Raum bleiben. Der oben zwischen 
Rohr und Ventilkranz befindliche freie Raum bleibt un- 
verschlossen; der untere Zwischenraum zwischen Rohr 
und Appendisrand aber wird durch Wasser gegen das 
Eindringen der außeren Luft so abgeschlossen, daß ein 
wit Wasser gefülltes Gefaß, durch welches das voa unten 
einauführende Fullrohr durchgelextet ist, so aufgestellt 
wird, daß der unten vorstebende Rand des Appendix nur 
wenige Millimeter ın das Wasser eintaucht Das durch 
den Appendix geführte Füllrchr ist vorlaufig an seinem 
unteren Ende lafidicht zu verschließen. 


Die Filluog des nach unten allseits abgeschlassenen 
Ballons born nun beginnen, Durch das obere Fullrohr 
wird die gasförmige Kohlensnure eingelassen, welche ver- 
тёр ihrer Eigenschaft, daß sie schwerer ist als die Luft, 
durch. das Robr nach abwarts strömt und den Ballon von 
unien aufsteigend allmahlıch ausfüllt, Hiebei wird die 
im Ionera befindliche Luft nach oben verdrangt, woselbst 
se neben dem Füllrohre durch die Ventiläffnung un- 
behindert in das Freie entweichen kann, 


Ist der Bollonraum ganz mit Kohlensaure gefüllt, 
was leicht durch ein ingehaltenes offenes Licht zu 
konstalleren tal, dann wird das betreffende Fulirohr 
herausgenommen nnd die Ventilöfnung mit dem Ventil- 
deckel verschlossen. Der Ballon kann somit bis auf den 
letzten Raum mit Kohlensaure gefüllt werden und 
оіешасд wird behaupten, дай noch brennbare Luft in 
demselben enthalten sei, 

Der erste Teil der gestellten Aufgabe, die Ent- 
leerung des Ballons, ist somit gelösl und es kann nuumehr 
zum zweiten Teile, »der Füllung mit Wasserstoffgas«, ge- 
schrilten werden. 


Das van unten eingeführte Fullrohr, welches bisher 
an seinem unteren Ende verschlossen war, wird nunmehr 
an die Wasserstoffleitung angeschlossen und geöffnet. 
Das einströmende Wasserstoffgas wird vermöge seiner 
Leichtigkeit im Füllrohre in die Höhe steigen und der 
Ballonraum wird sich von oben nach щеп mit Wasser- 
stoffgas füllen, woher die nach unten verdrangte Koblen- 
saure unter Durchdringung des den Appendix abschließenden 
Wassers in das Freie entweicht. Durch aufgefangene Proben 
des eniweichenden Gases kann man sich leicht uberzeugen, 
ob und wann die Füllung beendet ist. 

Diese Art Vorgang bei Füllung des in Frage 
stehenden Blechballons hat jedenfalls den Vorteil der 
größtmöglichen Sicherheit und Ungefahrlichkeit, da selbst 
ein Zurückbleiben von Kohlensaure bei Füllung des 
Ballons höchstens eine kleine Hubverminderung, aber nie- 
mals eine Explosionsgefahr zur Folge halte, Aber durch 
Bedachtnabme dieser Art уоп Füllung bei Konstruktion 
der Rippen und Innenteile des Ballons kann für ein 
glattes Abfließen der Kohlensaure bis auf das letzte 
Alom leicht vorgesorgt werden. Da das Wasserstoffgas 
zirka 22mal leichter ist ala die Kohlensäure, so ist auch 
kaum ein Mischen der beiden Gase zu befürchlen 

Kohlensaure ist beute ein leicht und verhaltnismaßig 
billig ru beschaßender Arlikel, und es wird daher eine vor- 
berige Füllung mit diesem Gase als Luflverdranger wahr- 
scheinlich billiger, jedenfalls aber sicherer bewerkstelligt 
werden können als die in Vorschlag gehrachte Einbringung 
des Wasserstoffgases mitlels Stofballon. 

Bei der geheimnisvollen Zurückhaliung und Ge- 
heimniskramerei, in welche sıch das »Ringstraßen-Blech- 
ballonkomilees zu hüllen beliebt, ist es nalürlich unmög- 
lich, еш sachgemaßes Urteil über dieses Lultschiff 
abzugeben. Soviel aber laßt sich doch wohl sagen, daß 
es sehr bedauerlich ist, so große Geldmittel micht auf 
andere wichtige aeronautische Fragen angewendet zu sehen. 


ИУ 5 Г. 


JAGD. 


DREI SAUEN biunen 15—20 Sekunden per Tr- 
pleite zu erlegen, gelang dem Hauptmann R, von Spiess 
эп Hermannstadt. 

IM WALDVIERTEL wurde anlaßlıch einer Reb- 
hühnerjagd am 15. v. M. ein im Lager schlafender Fuchs 
angetroffen, der dann auf zwanzig Schritte erlegt worden ist. 

EIN JUBILAUM seltener Art, namentlich fur 
Damen, feierte, wie aus Freising gemeldet wird, die 
Tochter des dortigeu Forstmeisters Stringel; sie hatte heuer 
ibren 50. Rehbock erlegt. Das jagdliche Ereignis wurde 
durch eia Festessen mit darauffolgendem Schießen gefeiert; 
letzteres war durch die Jubilarin mit reichen Gaben aus- 
gestattet. 

DAS BESTE REHREVIER soll das dea Fürsten 
Max Egon Fürstenberg in Donautschingen sein. Der Stand 
an Sechserböcken wurde wahrend der diesjahrigen Blatt- 
zeit aul mehr als 120) beziffert; der Jahresabschuß pflegt 
sich auf 800—4 0 Stück zu belaufen. Tagesstrecken his 
zu 14 Böcken auf einen Schützen sind keine Sellenheiten. 

DAS ENGLISCHE MOORHUHN hal heuer unter 
der bekannten Seuche, der Grousekrankheit, weniger ge- 
litten als in den Vorjahren, weshalb auch die Jagd auf 
diese Häbnerart, welche am 12, August begonnen hat, 
einen reichen Abschuß geliefert hat. Am 18. August 
wurden von sechs Schützen, unter denen sich auch der 
Prinz von Wales befand, 1020 Grouse abgeschossen. 

UBER DEN AUSSTERBENDEN Alpensteinbock 
haben wir jüngst berichtet, Nun wird uns milgsteilt, daß 
auf dem Besitze des Freiherrn von Born in St. Anna in 
Oberkrain eine Steiabockkolonie besteht, welche im heurigen 
Jahre einen außerordeutlichen Zuwachs erhalten hat. Von 
den elf беїйеп wurden zwolf Kitze gesetzt, von denen 
sich neun gut entwickelten, wahrend drei eingıngen. Der 
Steinbockstand ist damit auf die Höhe von 82 Köpfen 
gestiegen. 

EIN BALZENDER AUERHAHN im August ge- 
hört gewiß zu den Seltenheiten. Es ist ein zuemlich schwacher 
Haho, der auch im Juli dieses Jahres an einem Morgen 
sehr energisch gebalzt halte und der nun am 29. August 
morgens halb sieben etwa eine halbe Stande lang sehr 
Aott balzte. Knappen wie Schleifen waren deutlich ans 


gepragt. Diese Beobachtung wurde in der zum Schlosse 
Rittershogen gehörigen Jagd de Baron von Biedenfeld 
gemacht. 

EINE NICHT SELTENE MISSBILDUNG am 


Damwildgeweih scheinst nach Berichten der Letstzeit 
folgende zu sein: Neben den alten Spielen ТУЕ schon das 
Kolbengeweih geschoben; die neuen Spieße vermögen die 
alten nicht zu verdrangen, so daB uoler den alten die 
neuen erscheinen, dieselben zumeist umwachgen oder sieh 
hinter und neben den Spießen hindurchzwangen und weiter 
entwickele. Selbst der gewaltsnme Versuch, den Spieß 
oberhalb der пепео Rose abzubrechen, ist in einem 
Falle nicht gelungen. 

EIN STEINADLER von über 250 em Spannweite 
wurde im Jauner dieses Jahres im Reviere Clanez (bei Heszelji- 
Koziva) іо dem Augenblicke, als er auf offenem Terran 
einen Feldhasen anhackte, von einem Jagdanfseher mit 
einem Schrolschasse angeschossen, Der Ае hüpfte 
jedoch weiter. Dem Aufscher gelang es, den Adler darch 
Überwerfen der Jacke zu fangen; er brachte denselben 
mit dem Kopfe in einem Jagdneize dem Jagdherrn. Der 
Adler ließ keinerlei Verwundung fesisiellen. Er ist der 
Menagerie m Schönbrunn ubersendet warden, 

ZWEI JAGDUNFALLE wurden in den letzten 
Tagen berichtet. Unweit Brünn hat der Grundbesitzer 
Hajek aof der Rebhühnerjagd den als Treiber verwendeten 
1Wjahrıgen Iguatz Kugler in die Brusi getroffen und derart 
verletzt, daf der Knabe bald darauf starb. — Auf der 
Entenjagd in der Nahe von Pesi hat der Arzt Наар 
Мавку auf einem Boote stehend emen Schuß abgegeben, 
In demselben Augenblicke kippte das Boot um und der 
Schuß ging derart fehl, daß die ganze Schrolladung dem 
Bootsmanne in die Brust drang, Nach wenigen Minaten 
gab derselbe seinen Gest auf. 

DIE FALKENJAGD, welche der Furst zu Stol- 
berg-Weraigerode in Deutschland zu neuem Leben zu er- 
wecken gedenkt, ist keineswegs deutschen, sondern kelu- 
schen Ursprunges. Von den Kelten lernten zuerst die 
Romer die Heizjagd im freien Felde, Im Mittelalter 
gelangte die Falkenbeize zur hochsten Blüte. Es wurden 
aber stets neben den Falken auch andere Ranbvögel zur 
Jagd abgerichtet. In Asien, wo noch heute die Vögelbeize 
eine eifrig betriebene Lieblingsbeschäftigung ist, werden 
Antilopen, wilde Ziegen, Hasen und Rebhuhner mit Falken 
gejagt; auch Adler wurden auf Füchse und Wölfe ab- 
gelragen. In Europa hat die Falkenbeize in dem Mate 
abgenommen, als die Feuerwaffen sich ausbreiteten und 
vervollkommnet wurden. 

FÜR DIE REBHÜHNER war die große Dürre, 
wie wir bereits berichleten, auferst vorteilhaft. Die großen 
Erwartungen, welche man bezüglich der Besetzung der 
Jagden hegte, baben sich grödtenteils erfullt, Einen Übel- 
stand hatten die abnormen Witterungsverhaltnisse doch 
im Gefolge. Die Völker haben fast gar keine Deckun; 
was die Ursache ist, daß einzelne Ketten schlecht haltes 
auch ein weites Fortsireichen der beschossenen Hühner 
wurde vielfach beobachtet. Es wurde uns auch milgeteilt, 
daß außerordentlich starke Välker gesehen wurden. ‘Die 
mangelhafte Deckung mag es mit sich gebracht haben, 
daß sich mehrere Kelten zusammengeschlagen haben; 
diese Ansicht wird gestützt durch die Beobachtung, daß 
sich solche große Ketten, wenn sie beschossen werden, in 
zwei bis drei Gruppen teilen, 

DIE RICHTIGE BEHANDLUNG der Rebhuhner 
mach dem Abschusse und beim Versand ist sowohl im 
Interesse des Jagers wie des kaufenden Publikums gelegen. 
Das Haupfaugenmerk ist darauf zu richten, daß den ge- 
schossenen Tieren möglichst freihungend die Lebenswarme 
entweicht, Noch ‚lebenswarmes Geflügel darf nicht ver- 
paekt werden, weil solches anf dem Transporte verdirbt, 
Für die Versendang muß als Grundsatz gelten, daß man 
nicht mehr als drei Schichten übereinanderpackt; zwischen 
jede Schichte gehor! gutes, trockenes Langstroh, welches 
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die sich biluende Feuchtigkeit aufnimmt. Jedes Huhn 
muß lang ausgestreckt mil Zeituagspapier umwickelt werden, 
wobei man, um das Entweichen der sich unvermeidlich 
entwickelnden Gase zu ermoglichen, Kopf und Stander 
ireilasse. Weiters 1! zu achten, daß nur Iuftdurchlassige 
Emballagen verwendet werden, damil de Ausdünsten der 
\erpackten Tiere möglich jsl. Die Verpackung in Kisten 
oder Kartons, welche die Luft abschließen, ist schadlich. 
Selbstredend mussen die Hühner sofori nach dem Ab- 
schusse ausgezogen und in die Schlingen genommen werden. 

EINE PRAHISTORISCHE BIBERKOLONIE 
wurde, wie aus einer Mitteilung des königlich zoologi 
schen Museums in Upsala bervorgeht, in dem sogenannten 
Gotenmoor bei Aspho zutage gefördert. Gelegentlich einer 
Ausschachtungsarbeit stieß mau in einer Tiefe von un- 
gelahr zwei Metern auf ein größeres Bulkengelage, dessen 
eigentümliche Anordnung den jagdkundigen Betriebsleiter 
sofort Überreste einer uralten Biberkolouie vermuten ließ. 
Das Alter derselben wurde auf ungefahr 8000 Jahre ge- 
schefzt. Sorgfalliger Abbau ließ vorerst den Hauptbau 
(Kessel) von etwa 3 m Durchmesser bloßlegen; derselbe 
bestand aus mehreren kunstvoll zusammengefüglen Schichten 
größerer und kleinerer Stamme, deren Zwischentsume durch 
Reisig und Buschwerk verdeckt waren; das Innere des 
Haupikessels war mit einer kunstvoll verarbeiteten Mischung 
von Lehm, Torf und Sand üherkleidet, wahrend die Boden- 
flache aus reinem Flußsande bestanden zu haben scheint. 
Von der Große der Kolonie zeigt der Umstand, daß deut- 
liche Überreste von Biberbauten in einem Abstande bis 
zu 100 эп von der Hauptkolanie angetroffen wurden. Das 
Golenmoor, in dessen Mitte die Kolonie entdeckt wurde, 
wird derzeit von einem Flußchen durchschnilten, welches 
zur Zeit, als die Biberbaufen bewohnt waren, eine binnen- 
seeartige Erweiterung aufzuweisen halte. Aus verschiedenen 
geognostischen Merkmalen lassen sich Rückschlüsse zıeber, 
die auf das früher angegebene Alter von etwa 8000 Jabren 
hinweisen. 


UBER EIN INTERESSANTES Vorkommnis be 
richtet Forstassesor Jordan in der «Jagerzeitungs. Derselbe 
jagte im Marz dieses Jahres mit einer großeren Jagögesell- 
schaft яш Füchse. Im zweiten Treihen wurde ein Fuchs krank 
geschossen, welcher eine in unmitielbarer Nahe befindliche 
Dickung angenommen halte, Der Jager drang in diese 
ein und fand den Fuchs nach elwa 70 Schritt verendel. 
Auf dem Kückwege aus der aebr dichten Fichtensaal 
wußte der Jager wiederbolt dan Gewahr tief halten, um 
gebückt unter den Asten und Bruchen durchkriechen zu 
können, Eben befand er sıch wieder auf einer Lücke, das 
Gewehr mit herunterhaugendem Riemen in der rechten 
Hand halteng, als Rotwild heranbrach. Im nachsien Augen- 
blick ereechen ein Stuck Kahlwild auf der Lücke, in der 
der Jüger stand und rið denselben mit mächtigem Anprall 
zu Boden. Er wußte nicht wie ibm geschah, das Stück 
schlug bald auf, bald unter dem Jager liegend wie wahn- 
eng umher, das Gewehr, welchen anscheinend an elvem 
Asle oder einer Wurzel eingebokt war, konnie af Bicht 
frei bekommen Endlich war dus Stück wieder regelrecht 
auf die Läufe gelangt, Dasselbe war mit Kopf und Hals 
durch den Gewehrriemen gefahren, hatte sich im Hineln- 
prellen in dienen Öberschlagen und den Riemen wie ejoe 
Schlinge um den Hals gedreht. Ehe es der Jager ver- 
hindern konnte, hatte ihm das Stück das Gewehr aus der 
Hand gerissen und stärmie mit ihm davon, Im nachsien 
Augenblick knallte ein Schuß, der Jager, in Rauch ре 
ҺИ, hörte das Tier von dennen stürmen Er fund das 
Gewehr einige Meier entfernt In wagrechter Lage sten 
einen halben Meier uber der Schneeoberfache an einer 
Fichte. Das Stück war zwischen zwei Fichten durch- 
gefahren und hei den neuerlichen Befreiungsversuchen 
halte sich durch Reibung an етет der Stammechen der 
Schaf gelöst. Der Riemen war am unteren Bügel los- 

gerissen und во ist das Tier Ire geworden. Der Schuß 
hat glücklicherweise niemand geiroflen, Irotzdem sich der 
Jager und zwei Treiber m der Richlung des Schusses 
befanden, 


Einzig in seiner Art 


infolge seiner übersus günstigen Zu- 
sammengetzung, vorzüglichen Nahr- 
wirkung, leichten Verdaulichkeit und 
großen Ausgiebigkeit iat 
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Pulver geladene Eley-Paironen, lagernd gehallen. 


ZWINGER. 


IN LINZ veranstaltet der Verein zur Förderung 
der Rassehundezucht in Oberösterreich am 1. und 2. Ok- 
taber eine fur alle Rassen zugangliche Hundeschau. Der 
St. Huberius-Vere in Saaz het fur diese Schau је eine 
silberne Huberins-Medaille für besten deutsch-kurzhaarigen 
Vorsiehbund (Rüden und Hündin) gewidmet 

DER VERBAND der Vereine fur Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd umfaßt derzeit laut der Jeizien 
Verbandaveısammlung 96 Vereine Alle diese Vereine 
sind verpflichtet, miodestens alle drei Jahre eme Ge- 
brauchsbundpröfung nach der Prüfungsordnung des Ver- 
bandes abzubalten. Es worden seit dem Jahre 1899—1903 
von den dem Verbande angehörigen Vereinen 60 Ge- 
brauchssuchen veranslaltet. Der Verband führt sein be 
sonderes Siemmhuch als deulsches Gebrauchshundstam: 
buch, in welches nur die auf Verbandsprüfungen mit 
L 2. oder З. Preise ausgezeichneten Hunde aufgenommen 


DIE WITTERUNGSVERHALTNISSE dieses 
Jshres brachten es mit sich, daß bereits zwei Veranstal- 
tungen unserer einheimischen Vereine abgesagt werden 
mußten. Die erste Absage erfuhren die Jagdhundeschau 
und die Prüfungsschliefen, welche der Jagdschutz- und 
Hundezucht-Verein im Känigreiche Böbmen vom 28. bis 
30. August in und bei Pardubitz geplant hotie. Nun hat 
auch der Österreichische Kursbaar-Klub sowie der Mabri- 
sche Kurehsar-Verein die für den 9. und 10. Sepiember 
in Mabrisch-Budwitz projektierten Suchen absagen mussen. 
Es sind durch die Dürre und Truckenheit die Deckungs- 
verhaltnisse so schlechte, dal ас ein Gelingen der Prüfungs- 
suchen nicht zu denken war. 

BEIM JUBILAUMS-PREISSCHLIEFEN des Ver- 
ines »Nimrode-Schlesien siegte Sigurds Schiußfer (Be- 
siizer Beltz - Breslau, Züchter Reiohold-Besigheim) im 
Siegerachliefen uber vreun Hunde und erhielt den I. Preis, 
125 М, den D..C.-Ehrenpreis im Werle von 200 A, den 
Jubilaums-Ebrenpreis und тт zum dritten Mole den 
Wanderpreis von Sobotka, außerdem im Altersschliefen 
den I. Preis bei einer Konkurrenz von 13 Hunden. Er 
arbeitete, wie ane dem Richterberichte hervorgeht, mit 
einer solchen Bravour, wie sie wohl nur selten zu sehen 
dst. Valer von Sigurds Schlupfer ist der bekannte, mit 
95 höchsten Schhefenpreisen aurgezeichneie Schäupfer 
Besigheim, Maier die mit 27 Schliefenpreisen ausgezeich- 
nete Bergine Besigheim, 

ÜBER DIE PREISE guter Scheferhunde hören wir 
aus einem im »Journa! d’apriculture« milgeleilten Vortrage 
den Vorsitzenden des fıanzäsischen Schäferbund-Klub 
Boulet folgende inleressante Zahlen: Für Cyrano, den 
schwarzen Zrre-Ruden, welcher in Paris den ersten Preis 
erhielt, wurden vergeblich 8000 Franken geboten. Im 
Vorahre wurde ein schwarzer еге: чае durch einen 
Schafer (йт J000 Franken gekauft, vier weitere brachten 
us ruf 800, 600 und 700 Franken, Preise von 600—1000 
Franken für einen guten Schaferhund slod in Frankreich 
keine Seltenheiten, Die Verberserung der Zucht und der 
Dressur des Schaferhundes liegt also nicht nur im Intet- 
esse der Zucht selbat, sondern such im Interesse der Be- 
sitzer dieser Hunde, die, wenn güler Herkunft, teuer be- 
zohlt werden. 

FÜR DIE SUCHE IN BLUMBERG, welche der 
»Verein für Prüfung van Gebrouchshunden zur Jagd in 
Berlin« am 26. und 27. August abgehalten hal, waren 
24 Hunde gemeldet, von denen sich 12 der Prufugg bis 
zum Schlusse unlerzogen, Die Suchen dieses Berliner 
Vereines, zu denen sich die eraen Dresseure Deulsch- 
lands einfinden, die aber auch die denkbar scharfite 
Konkurieoz aufweisen, denn die Führer bringen gewiß 
nur das denkbar besle Material, bilden em Hauptereignis 
der Saison. Das Resultat dieser Suche war folgendes: 
1. Preis, geteilt је 250 Af: а) Zump Waldpforte (Bes. und 
Führer Groth-Langenzenn), ein hervorragendes Stichelhaar, 
und 5) Paiti Lippe (Bes. und Führer Haberland-Panzow); 
2. Preis, gleichfalls geit je 100 A: Mein Junge 
(Bes, und Führer Forster Lehmann-Lugk), Hektor (Bes. 
Forsler Schmidt-Fürstenau) und 7402 vom Berge (Hoss- 
mamn -Neuland); 8. Preis, ebenfalls geteilt je 50 М! 
Nora Bit (Tagdmeyer-Riddagshausen), Ralf Waldmsister 
(Küster Zerenow) und York-Jageriten (Forster Klemke- 
Takobadorf). 

IN FRANKEURT om Main verspricht die Aus- 
stellung am 25. und 26. September einen großen Erfolg; 
sie durfte sich den großen Veranstaltungen des heurigen 
Jahres würdig anreiben. Wir haben schon berichtet, daß 
der kontinentale Bulidogg-Klub seine Speslelausstellung 
abbölt und den Championtitel pro 1904 vergibt. Die 
Riichterliste weist die besten Nomen anf. Eine Neuerung 
bringt diese Ausstellung insoferne, als эп drei Klassen 
Geldpreise gezahlt werden: offene Klasse (30, 20, 10 26, 
Ersmunterungsklasse (18, 12, 6 Af), Zuchiklasse fur deo 
Züchter (20, 15, 10 Mi. Für die leistere Klosse ist ca 
gleichgüllig, ob der Besitzer oder Züchter den Hand ia 
dleser Klasse maldet, den Preis bekommt nur der Züchter. 
Für die Hunde, welche außer Preisbewerb ausgestellt 
werden, alilteie der arrangierende Verein der Hondefreugde 
zwei Konkurrenzklassen für Rüden und Hündinnen mit 
Preisen von je 20, 30 und W Af. Die zu meldenden 
Hoode müssen mindestens lünf erste Preise in offener 
Klasse auf internationalen Ausstellungen erworben baben. 
Fast samiliche Spezisiklubs und such viele andere Ver- 
eine und Privatpersonen haben Ehrenpreise gestiftet. 

DIE JUGENDSUCHE ia Ssaz, welche der Saukt 
Hubertus-Deutsch-Kurzusar-Verein am 21. August ver- 
austallet hat, vereimgte eine kleine, aber auserlesene 
Schaar (fünf Rüden und zwei Hündınzen), die sich infolge 
der ungünstigen Witlerungsverhälinisse maßen. Den Sieg 
irag der Braontiger des Herrn von Heintschel (Heiners- 
dorf) Reck? Iser davon. Rechi stellte seinen Wurfhruder 
Filoti Iser — belde sind М ruan-Söhne sus der Holle — 
Heinersdorf — stark in den Schatten, lot? Iser blieb als 
Dritter bere Rins H- Deutenkofem, welcher Zweiter 
wurde, zurück. An vierter Sielle stand Faust-Hubertus, 
eio Brauntiger im Besitze des St. Hubertus-Vereines, v. 
Rino-Waldheim—Nora-Poruba. Höchsi lobende Erwahunng 
mit der Qualität zum dritlen Preis erbielten; der schwere 
Braunliger-Rüde Treuw-Wälhelmslust (Besitzer Valentin- 


und Ria- Welmschoss (Besilzer Schindler-Pibänitz). Im 
Durchschnilte waren die Leistungen zweifellag "Satz und 
man konnte keinem Hunde grobe Fehler nachragen; es 
handelte sich nur um рше ча бес Же Leistung. Bei der 
mit der Suche verbundenen Schau erhielten die Zucht- 
qualiikation 1: Zerkl-Iser und Rino IL, die Qualifikation 
2: Flora, Flott, Ria und die Quahfiki 3: Treu und 
Faust, Richter ber dieser Suche waren Forstmeisler Czechs 
Liebenstein Hülsmann-Altenbach, Holaubek-Gätiersdarf, 
Die allgemeine Gehrauchssuche findet ат 18. und 19. Sep- 
tember bei Eger statt; für diese Suche sind vier Geld- 
preise (400, 800, 200 und 100 К), sowie Führer-, Ehren- 
und Spezialpreise, für gute Schweißarbeit ein Ehrenzeichen 
gewidmet. 

DIE NÜRNBERGER AUSSTELLUNG, welche 
vom dortigen Dachshund-Klub am 14. August abgehalten 
wurde, war von 275 Hunden, davon ungefahr ein Fünftel 
Dachshunde, beschickt. Von diesen gewannen erste Preise, 
beziehungsweise Qualifikation 1: Kurzhanrige: Ramsch 
(Bes. Wuosche-Nürnberg), Hansa v, Seeiberg und Grille 
э. Seeiberg (Bes. Porsch-Nürnberg) (erstere erbalt auch 
Ehrenpreis for besten Dachshund), Schlupp Höchst (Bes, 
Kramer-Höchst), Halki 1/. Walhalt und Liest Walhall 
(Bes Dr. Steffens-Schliersee), Zkkkara v. Hohentwiel (Bes. 
Ruf-Nürnberg), Schnwferl (Bes. Heılmann-Nürnberg), du 
v. Hohentwiel (Bes, Volkmar-Nürnberg), Schnupfer vom 
Nürnberger Reschswald (Bes. Jückle - Nürnberg]. Lang: 
haarige waren aus dem Zwinger Hohentwiel (Bes. Volk- 
mar) in bester Qualität vorhanden, Audifas und Walde, 
Waldmädel, Hadomotk und Lola т. Hohentwiel. Von 
glaubaarigen Fonterriers siegten der bekannte Sieger 
Othello w. Frauenland und d'Orsay v. Frauendund (Bes, 
Schmidt-Würzburg), von den drahthaarigen der Lekannte 
Lucifer v. Lechfeld. Deutsches Kurzhaar brachte шиег 
den Braunen nichts Ersiklassiges, besser waren die Braun- 
брег, bei welchen der elegante Fe/dmann v. Nürnberg 
(Bes. Frankenbacher) und die Жога w, Pillenberg (Ben, 
Pellath-Keidenzoll) siegten. Weimaraner, Langhaar und 
Stichelhaar zeigte keinen erstklassigen Hund. Unter den 
Schnauzern, die sebr gemischt waren, war hester Gorki 
Schwabing aus dem bekannten Zwinger der Frau Dr, Zur- 
hellen-München, in der Siegerklasse siegte dessen Zwinger- 
genosse Frats Schwabing, in der Züchlerklasse wurde 
Gorki Erster, Fratz Zweiter; unler den Hündinnen siegte 
durchwegs Sylva Schwabing, in der Züchterklasse von 
der besten Nürnberger Zuehthündio Stauberla scharf be: 
drangt. Unter deo Pinschern tagte der Junge Ziel 
Schwabing hervor, der sogar in die engere Wahl kam 
für den Ehrenpreis als bester Hund der Ausstellung. Bei 
den deutschen Schaferhunden feblle es an hochedlen 
Tieren; die ersten Preise holten sich die Wurlbrüder 
Prina, Lux und Hektor Vorwarts (Polandsche Züchtung]; 
auch unter den Hündinnen war dieser Zwinger gut vør- 
treten. Unter den Leonbergeın war Hector o, Giessen 
(Z. Schmidt - Aspenatedi) ein vorirefflicher Hund, Der 
Richter Meyer nennt ihn unter den beslen, Leonbergern, 
die ihm je vorgekommen, Boxer waren in Zahl und Gite 
befriedigend; hervorragend war die Zucht Hochstein 
Lauf- Nürnberg, Hugo Pfalsguu-Kınder: Maxi, Nusi, 
Quinta т. Hohenstein, Bulldog waren schwach und schlecht 
vertreten; erstklassige Tiere fehlten. 

DIE ERSTE SPEZIALAUSSTELLUNG des Klub 
»Kurahaar« zu Kassel, welche io den leisen Tagen den 
Juli stattfand, bat nach dem Ausspruche der Preisrlchtgr 
eisen vollen Sieg errungen; sie bot, sowohl quantitatıy 
wie qualitativ vorzüglich beschickt, ein höchnl erfreulicheu 
Zeichen für den Stand der Kurzbaarzuchtung und war ein 
glanzendes Zeugnis für die Muhen und Erfolge der Züchter, 
Mit ganz besonderer Freude muß ез begrüßt werden, daß 
unsere heimische Zucht, namentlich die aue Bühmen, die 
schönsten Lorbeeren heimtrug. Unter den drei Siegern, 
die den Titel Kurzhaar-Sieger 1904 erhielten, waren zwei 
in Böhmen, einer in Bayera gezüchtet. Es waren dies: 
Bruno von der Elbewarte (Züchter Нёсһатапп - Bensen, 
Besitzer Hülsmann-Altenbach), Wanda Wolfstein-Aammer« 
burg (Züchter Utschig-Sauz, Besitzer Fuchs-Kammerlurg, 
Böhmen) „und Aino-Deutentofen (Züchter Wannenbach- 
Neumarkt а, Inn, Besitzer М, Prollius). Die hohen züchie- 
tischen Verdienste Böhmens wurden auch gechrt durch 
den Ehrenpreis der Stadt Kassel — өшеп Branzehirsch — 
welcher von den Richtero im Einvernehmen mit dem Vorstand 
der aus Böhmen eingelangten Kollektion des St, Hubertus- 
Deuisch-Kurzbaar-Vereines in Saag zugesprochen wurde, 
Der einzige Staatspreis des Ministerrums fiel an don 
Zwiuger Altenbach für acht Hunde, von denen vier selbst 
gezüchlel und zwei nach Deckrüden des Zwingers gerogen 
waren. Soweit das allgemeine Ergebnis; die Einzelklassen 
ergaben folgende Resultate: In der offenen Klasse der 
Braunen — 15 — waren die drei besten mit Zuchinate 1: 
Bruno won dar Elbwarte, Като Latfarde und Markus 
Morames (Züchter und Besitzer Meizner-Morawes, Böhmen); 
in der offenen Klasse der Braunschimmel — 31 — wurden 
sieben mit der Zuchinole 1, elf sit der Note 9, einer mir. 
der Note 4 ausgezeichnet. Erster war Riro- Deutenkofen 
(в. oben), Zweiter Lord Flock Dritier Weidmanns- Bitte, Von 
den sonstigen mit Zuchtnote 1 nolierten waren zu erwahnen: 
Graf Heiligenkreuz (Züchter Wastler-Eger, Besitzer Reinl- 
Heiligenkreuz), Duc-Altenbach (Zwinger Altenbach) und 
Wolf-Morawes(Bonilzer Meixner-Morawer). Wotan-Aforawrs, 
Meisnersche Zucht, erhielt Zuehtnate 2, Die beste Klarse 
der Ausstellung war die offene Klasse der braunen Hün- 
dünnen (18). Den ersten Preis gewann spielend Wanta 
Wolfstein-Kammerburg (iehe слеп), die nachsten beiden, 
vom gleichen Vater stammend: Westphals Zła aus der 
Goldenen Aue und Möhrlioge Zortchen-Gorsbach, Mit 
Zuchinote 1 notierte noch Fora- Wolfstein (Züchter 
Wischig-Saaz, Besilzer Reissenauer-Roihau). In der offenen 
Klasse der Braunschimmel-Hündiunen 1. Walda-Gebeser 
{ohne Siegerlitel zu erhalten), 2, ула von der Haardi, 
3. Lida-Weilburg. In der Siegerklasee aller Farben wird 
Erste Wanda-Wolfstein, Zweite Zinka, Dritte Walda 
Gebesee. Eine interessante Klasse war die der Preissuchen- 
siegen, hier kam Bruno von der Eibwartı nicht unschwer 
über Flock Elberfeldt, Drier wurde Weidmannı-Blits, 
Richter waren Tillmann, Brandt und von Oito. Unseren 
heimischen Kurzhaar- Verein in Saaz können wir angesichis 
der großen Erfolge nur auf das herzlichsie beglfick- 
wünschan. 


Freiberg), die Hündin Flora (Besitzer = Ve 
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FISCHEN. 


ZUR ORGANISATION DER DEUTSCHEN 
ANGLER, 


Vor fünf Jahren fand zu Magdeburg eine 
öffentliche Versammlung von Sportanglern statt, 
an welcher die vereinigten Magdeburger Angler- 
klubs sowie die Anglervereinigungen von Bernburg 
und Dessau teilnahmen. Die unleidlichen Verhalt- 
nisse, unter welchen der Fischereisport in Deutsch- 
land sein Dasein fristete, sowie die vielen Hinder- 
nisse, welche seiner Ausbreitung im Wege standen, 
namentlich der Abanderungsentwurf zum deutschen 
Fischereigesetz, welcher den Angelsport gar er- 
drosseln sollte, drangten zu eınem festen Zusammen- 
schluß aller deutschen Angler, um in gemeinsamer 
Abwehr der drohenden Gefahr einer völligen Lahm- 
leguug des Sportes wirksam entgegentreten zu 
können, Die Gründung des deutschen Anglerbundes 
fand dann zu Berlin water starker Beteiligung vieler 
Anglervereine und zahlreicher Einzelangler statt. 

Die Satzungen des Anglerbundes wurden in 
zwölf Punkten festgelegt und die Aufstellung von 
zwöll Gauen in den Einzelstaaten und Provinzen 
beschlossen. Die Ziele und künftige Tatigkeit des 
Bundes wurden klar festgestellt, sie galten dem 
Ausbau der Organisation und der Bekampfung des 
Abanderungsentwurfes zum preußischen Fischerei- 
gesetz. Ferners die Verzeichnung der Fischwasser, 
in welchen geangelt werden kann, mıt naherer 
Bekanntgabe der Art derselbən und der Fische, 
welche sich darin aufhalten, sowie der Fang- 
methoden, welche auf diese Fische anzuwenden 
waren, Weiters Ausgabe der Angelkarten, Preis 
derselben, sowie Fahrgelegenheiten und Unterkünfte 
für den Sportangler; schließlich Rechtsschutz für 
die Mitglieder des Bundes. 

Heuer tritt der Bund in das fünfte Jahr seines 
Bestandes und Ende der vergangenen Woche fand 
die Bundesversammlung zu Bernburg an der Saale 
statt, Die Bewegung unter den deutschen Sport- 
Bechen hat bisher Erfolg gehabt, Die Bestrebungen 
des Bundes, die großen Volksmassen für den Angel- 
sport zu gewinnen, haben aber nicht alle Mitglieder 
immer vor Augen gehabt, vielmehr haben sich auf 
dem fischereisportlichen Gebiet Sonderbestrebungen 
bemerkbar gemacht Die Verfsinerung der sport- 
lichen Methoden wurde zwar zum Zielpunkte ge- 
wählt, aber die Gewinnung einer größeren Masse 
kann nicht durch die Schaffung besserer Methoden 
überhaupt, sondern nur durch die Verbesserung 
und Verfeinerung der Gerate sowie durch Aul- 
klarung und Erziehung im sportlichen Sione und 
Geiste angestrebt und erzielt werden. Zu diesem 
Zwecke sollte eigentlich auch die Erwerbung besserer 
Fischwässer angestrebt werden, um dem Anfanger 
im Sport etwas zu bieten und ihn bei demselben 
erhalten zu können, Hauptaufgabe des Bandes ist 
also die Schaflung guter Angelgelegenheiten für 
seine Mitglieder, mögen dieselben den Mitgliedern 
näher oder entfernter liegen. Die Ansicht mancher 
Sportfischer, fast nichts zu bezahlen, aber dafür 
recht viel fangen zu können, muß:en sich die Be- 
treffenden heute wohl aus dem Kopfe schlagen. 
Grundsatz ist jedoch, gute Angelgelegenheiten unter 
verhältnismäßig mäßigen Bedingungen zu erwerben; 
eme Bestrebung, die, von einer geschlossenen Angler- | 
organisation unternommen, leicht Erfolg haben 
dürfte, 

Bisher haben sich die Anglervereinigungen 
Süddentschlands und einiger Mittelstaaten dem 
Bunde noch nicht angeschlossen, ebensowenig die 
Vereinigung der »Gespließtene in München, die 
sich zwar als höchste Sportfischer dünken, aber 
eben deshalb dem Bunde beitreten sollten, da sie 
demselben nichts weiter zu leisten haben, als die 
geringfügigen Beiträge zu zahlen und ihre Namen 
kund zu geben, und diese Angliederung dürfte dem 
Nimbus der Münchener Sportgrößen doch nicht 
Abbruch tun, wohl aber dem Bunde moralisch 
nützen und ihn auch in dieser Hinsicht stärken, 

Die Sportfischerei hat mit allen fischereilichen 
Korporationen, den Berufsfischern, der Fischerei- 
wissenschaft und Wirtschaft mehrfache und ver- 
schiedene Berührungspunkte und deshalb ein graßzs 
Interesse an der Entwicklung dieser Branchen und 
Disziplinen. Der Bund gilt bereits pach außen hin 
als Macht schon dadurch, daß seine Leiter Auto- 
rität genießen und bisher sachverständig und ziel- 
bewußt vorgegangen sind. 

Die Reihen dieser Verwalter und Arbeiter zu 
erhalten und zu verstärken, ist Sache der Mitglieder, 


umsomehr als die Bundesverwaltung oft die Inter- 


essen von 20 Gauen fast gleichzeitig zu vertreten 
hat. Eine praktisch gewählte Richtung wird schon 
dadurch eingehalten, indem weder die vollkommene 
Demokratisierung des Sports noch die Gründung 
ganz feiner exquisiter Klubs angestrebt wird. Dies 
letztere Ziel ist schon vorweg der weiteren Ver- 
breitung des Angelsports uad seiner Popularisierung 
als Volkserholungssport abhold, 

Die in Bernburg tagende Versammlung des 
deutschen Anglerbundes wird in ihren Sitzungen 
und Verlautbarungen diesmal feststellen, was in den 
ersten fünf Jahren des Bestandes des Bundes 
bisher erreicht wurde und was in Hinkuolt mög- 
licherweise erreicht werden kann und zu erstreben 
sei. Zu letzterer Anstrebung gehört der Beitritt 
aller abseits vom Bunde stehenden süddeutschen 
und nördlich des Mains gelegenen Vereine. Der 
alte Groll zwischen Sud und Nord besteht auch 
in der Sportfischerei, wo er gerade am wenigsten 
etwas zu suchen hat, und man kann denselben zu 
Hause lassen, sobald es sich um die Verstandigung 
auf diesem so friedlichen Gebiete handelt. Sei es 
wie immer, die ganze Anglerhewegung in Deutsch- 
land lenkt die Aufmerksamkeit auf unsere eigenen 
tristen Auglerverhaltuisse. Der hiesige Angler muß 
oft schon recht froh sein, wenn ihm irgendwo 
unter druckenden Bedingungen das Fischen gestattet 
wird, meist dort, wo wenig Fische sind und die 
Angelhden sich den ganzen Tag mit vergeblichen 
Fangversuchen bei Entfaltung einer unendlichen 
Geduld und Ausdauer abmühen und sich so selbst 
narren. 

Fischeinzetzen, Fische hegen und pflegen ist 
für einen einzelnen ein kostspieliges und zeit- 
ıaubendes Unternehmen, ganz abgesehen davon, 
daß nicht jeder Sachverstandiger in solchen An- 
gelegenheiten ist. Nur ein großer Anglerverein mit 
unverzagten, unternehmenden, opferwilligen und 
zielbewußten Mitgliedern kaon hier einigen Wandel 
schaffen, wenn auch dieselben es sich aus dem 
Kopfe schlagen müssen, jemals das zu erreichen, 
was einmal gewesen ist. Weno nicht sofort, sa 
doch nach zunehmender Erstarkung dürften sich 
die Früchte zeigen und so muß einmal дег Anfang 
gemacht werden, denn jeder Sportzweig hat hier 
und auswarts seine Vereinigungen und Klubs und 
nur eine sportliche Betatigung, die früher war und 
langer gepflegt worde als die meisten anderen, die 
Sportfischerei, steht heute ohne Z.usammenschluß 
und Organisation ihrer Vertreter da, wo die Ver- 
haltoisse bereits stark zu einer solchen drangen, 


NOTIZEN. 


DIE LACHSAUSBEUTE am Mittelrhein sowie im 
Mosel- und Saargebiet betrug im verflossenen Jahre 5402 
Stück. Seit dem Jahre 1899 beirug die jahrliche Aus- 
benle an Lachsen bier immer 4000 bis 0000 Stück und 
daruber, wahrend in den Jahren 1898 bis 1885 1621. 565 
und 2690 Stück Lachse erbeatet wurden, Der Lachsertrag 
ist daher im deutschen Rhein eher gestiegen als zurück- 
gegangen, was dem ausgiebigen Einsetzen von Lachsbiut 
zu verdanken ist, 


DER HECHT konn mitunter den ganzen Edelfisch- 


bestand eines Gewassers in Frage stellen, wenn das Ge- 
wasser unablaßbar oder aus sonstigen Ursachen nicht 


ausfischbar ist. In einem Forellenhach fehlte der Hecht 
durch lange Zeit, obwohl das betreffende Gewasser in 
einen großes Strom mundete. Schließlich kamen die Hechte 
durch den Dammbruch eines Teiches in das Forellen- 
wasser und raumten dorli unter den Forellen so gewaltig 
auf, daß der ganze Stand derselben innerhalb einiger Jahre 
vernichtet war. Mancher Hecht war nahezu 4 Ze schwer 
geworden; um diese Größe zu erlangen, halte derselbe 
sicher um hunderte von Kranen Forelfenfleisch konsumiert. 

DER HEURIGE KARPFENARWACHS sollte 
der besonderen Warme entsprechend ein recht günstiger 
sein und manche Teichwirte dürfen ach einer solchen 
Anschauung hingeben Nun hat man in Norddeutschland 
in einigen Teichen eine Probeabfischung durchgeführt und 
dabei gefunden, daß die Karpfen heuer nicht besser, 
sondern womöglich noch langsamer als im vorjahrigen 
kühlen Sommer abgewachsen sind, Die melden zwei- 
sommerigen Fische batten bie Mitte August sowohl in 
Natur- als Futterteichen ungelahr 200—3004 zugenommen, 
ber den dreisommerigen Fischen beirug die Gewichts- 
zunahme im gleichen Zeitraume ungelahr 500—750 2, 
also nicht einmal ein Kilogramm, was ein recht maßiges 
piee < 
EIN HAIFISCH, der sich nur in Tiefen von über 
600 эя unter der Meeresoberflache aufbalt, ist vor einigen 
Jahren in den japanischen Gewassern eutdeckt worden 
Er führt den Namen »Mitsukurina« und es sieht derselbe 
einer Halfschart, welche man bisher als ausgestorben 
betrachtete und пш mehr in Resten in Ablagerungen 
sus der Kreidezeit vorfond, auffallend ahnlich. Es wird 
vermutet, daß es dieselbe Fischart jst und nur wegen der 
großen Tiefe, ia welcher sich das Tier aufholt, eine Ent- 
deckung desselben nicht sa leicht stattfinden konnte. Der 
gefangene Hai war über 4 m long und stellt sich der- 
selbe wohl als der furcbtbarste Vertreier der Tielsee dar, 
Das Fleisch und das Skelett des Fisches waren dem großen 
Wasserdruck, welcher darauf lastcte, entsprechend schlaff, 
und als der Fisch aus dem Wasser gezogen wurde, faltate 
sich sein Korper zusammen wie ein gasentleerler Ballon, 
Der Hafisch hatle eine fast farblose Haut, wie sie Wei 
den Fischen, welche sich ia der Dunkelheit der Tiefsee 
aufhalten, gewohnlich vorkommt, 

DIE SPREE in Berlin war kürzlich durch бак 
Öffnen der Notauslässe der Kavalisation wieder einmal 
gründlich verpestet und es wurden dadurch große Maasen 
von Fischen vergiftet, Diese Vergiftung des Spreewassers 
hat wieder zahlreiche Handler geschadigt, deren Fisch 
vorrat їп den Него zugrunde ging. Man bai sich 
echt einmal Mühe genommen, die nachts ahoungslop mit 
frischen Fischen zu Wasser nach Berlin gekommenen 
Fischer durch Wachter zu warnen, wodurch deren Vorrate 
ebenfalls dem Verderben anheim fielen, Einer einziger 
Firma gingen nicht weniger als 850 Ay Edelfsche, melt 
Zander, ein. Nachdem die Fische noch ziemlich ver. 
jauchtes Wasser vertragen konnen und die Spree wohl 
öfters schon, jedoch nicht in so vorderblicher Weise ver- 
postet gewesen sein dürfte, so kann mon sich leicht vor- 
stellen, was der Berliner für keim- und bakterienbesäte 
Fische manchmal genießt, ganz ahgeneben davon, dal den 
Fischen solcher Gewasser doch einiger Kloakengeruch 
anhalten durfte, Mit solchen Fatalitaten haben wir in 
Wien doch nicht zu kampfen, der newe Sammelkanal 
schließt micht nur solche Vorkommnisse aus, sondern er- 
weist sich auch bei anderen Gelegenhelten als eine stoi- 
tare Wohltat, 

EINE KRONE Abschußpramie pro Stäck hatten 
vergangenes Jahr die beiden Fischereirevierausschüsse I 
und II in Niederösterreich auf das Kriegen von Müyen 
gesetzt, Für eine fast wertlose Möve eine Krone zu er- 
halten, war für viele Jager ein verlackendes Geschaft und 
во mußte in der Zeit von zwei Monaten der Fischerei- 
tevierausschuß I 400 К bezahlen, so zahlreich wurden 
demselben die erlegen Möven zugeschickt, Die meisten 
Anmeldungen erfolgten aus dem Lainsilzgebiet, welches 
in seinem untern zunachst der böhmischen Grenze ge- 
legenen Teile sehr reich au Teichen ist. Die Pramie 
mußte schließlich auf 40, beziehungsweise 20 Heller pro 
Stück herabgesetzt werden, um hintanzuhalten, daß das 
ganze Vermögen des Fischereirevierausschusses innerhalb 
kürzester Frist auf den Movenabschufl draufgehe und so 
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jeder anderen Verwendung entzogen würde. Seitdem sind 
fast keine Anmeldungen von Mövenabschüssen an den 
Fischereirevierausschuß I mehr eingelangt, was schließen 
laßt, daß das Massenabschießen von Mäven entweder 
seine Schuldigkeit getan habe oder daß es sich nicht mehr 
rentiert, die stark verringerte Schußpramie zu verdienen. 
Eine Erhöhung der Schußpramie auf den ursprünglichen 
Betrag, wenn auch nur auf einen Monat, würde Gewiß- 
heit verschaffen, welche von beiden Vermutungen die 
rg ча 

BEI FISCHWASSERVERUNREINIGUNGEN, 
welche weder durch Filter noch sonstige Kläranlagen 
zu hannen sind und bereits zur vollstandigen Infektion 
dieser oder jener den Fabriken zunachst gelegenen Fisch- 
wasserstrecke gelührt haben, wurde angeregt, eine solche 
Strecke einfach preiszugeben, das heißt zu opfern. Diese 
Idee hat thre Verfechter, aber auch ihre Gegoer, ias- 
besondere weisen letztere darauf hin, daß bei Einführung 
einer Opferstrecke hinter jeder Fabrik dann für die 
Fischerei nichts mehr übrig bleiben würde, wenn mehrere 
Fabriken am Wasser liegen. Außerdem wurde die Ein- 
führung einer Opferstrecke das allgemeine Signal zur be- 
liebigen Verunreinigung der öffentlichen Gewasser geben 
und gleichzeitig zur Verschleierung dieser Vorgange dienen. 
Auch die Teichwirtschaften, welche oft den Zufuß frischen 
Wassers aus Nießenden Gewassera nicht entbehren konnen, 
wurden daröber erheblich leiden und manche derselben 
wohl in Frage gestellt werden. In dem Krieg zwischen 
Fischern uud der Industrie wird nicht immer ehrlich ge- 
kampft und ев werden von beiden Serten Tauschungsversuche 
unternommen, welche anf die gütliche Erledigung der 
Angelegenheit schadigend wirken. Ratssm ist es für die 
Behörde, nicht nur den regularen Abwassern das Augen- 
merk zuzuwenden, sondern such den heimlichen, wıs 
darauf hinzielt, daß jedes Loch, welches aus einer Fabrik 
'herausführt, unter Kontrolle gestellt werden müsse. 

DIE WURMKÖDERUNG findet beim Fischen in 
Flüssen und Stromen in der Art statt, бай таг zuerst einige 
größere Würmer тош Kopf bis zum Schwanz durchsticht 
und sie an dem Vorfach hinaufzieht, dann kommen einige 
mittelgroße Würmer, die ein- bis zweimal durchstochen 
werden und an den Hakenstıel und Hakenbug gerückt 
werden, den Schluß bildet ein kleiner Wurm, welcher die 
Hakenspitze zu bedecken hat, Das Ganze bildet dann einen 
sich bewegenden, im hellen Wasser weit mobtbaren 
Klumpen, auf welchen jeder anbıßlustige Fisch sofort 
musteuert, Diese uralte Anköderungsart, welche auch in 
der Dünkelheit shre Schuldigkeit tut, wird nun von einem 
Angler in Hannover als was ganz Besonderes hingestellt, 
ebenso das Angeln ohne Floß oder Schwimmer bei Nacht; 
letzteres mit der Mativierung, daß der Angler das Inter- 
esse verliert, wenn er bei Eintrilt der Dunkelheit die Be- 
wegungen des Schwimmers nicht mehr sicht und daher 
mach Hause geht: Die Hauptsache bleibt ber der Ver- 
wendung des Schwimmers immer der Umstand, daß тай 
demselben die Tielensenkung nach unten hin nicht über- 
schritten wid, also der Köder nicht tiefer sinken kann, 
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als die Stellung des Schwimmers es erlaubt; die Markie- 
rung des Anbisses ist von geringer Bedeutung. Aul Aale 
und Aalruten, die in der Aller wohl haufig vorkommen, 
mag das Angeln ohne Schwimmer bei Nacht ja am Plalze 
sein, bei uns packen die Angler in der Regel zusammen, 
weon es fuster wird, und höchstens bei Mondschein sowie 
beim Grundfischen wird hie und da eine Ausnahme ge- 
macht. Entweder draugt ein voller Fıschsack zum Auf- 
bruch oder єз hat den ganzen Tag nichts angebissen und 
so ist in der Nacht auch nicht mehr viel zu erwarten. 
SCHILLEIER werden von den Laichschillen immer 
gern an gesträppahnliche Hafte, welche sich im Wasser 
vorfinden, abgelegt. Um dieser Manier des Schills bei 
seinem Ablaichen entgegenzokommen, werfen oder legen 
verstandige Berufsfischer gewöhnlich Tarnen- und Wach- 
holderzweige in entsprechende Tiefen des Wassers. Es 
kommt dann vor, daß schon an einem einzelnen großeren 
Zweig sich tausende уоп Eiern angesetzt finden, welche 
jedoch an den vielen Kleinfischen, wie Barschen, Rot- 
augen, АШ sowie Wasserkafern und anderen Schmarotzern 
gleich Liebhaber finden. Es empfichlt sich daher beim 
Aussetzen von berogenen Schilleiern, dieselben in einen 
von Drahtgeßecht hergestellten Kasten zu bringen, welcher 
ungefahr 1 m lang, 5, m breit und ebenso hoch ist. Der 
Kasten wird mm seichten, höchstens 60—70 cm tiefen 
Wasser aulSandgrund gestellt und mit Steinen heschwart; 
es ist angezeigt, emen Deckel an dem Kasten anzu- 
bzingen, damit die Eier auch vor allenfalls oben 
dringenden Schmarotzern geschützt sind. Die embryonierten 
Zandereser schlüpfen in kürzester Zeit, gewöhnlich inner- 
halb acht Tagen, nach und nach aus und die zarte Brut 
sucht sich bald einen Weg durch die Lücken des Draht- 
gitlers, um із das freie Wasser zu gelangen. Hier be- 
реппер den Broten allerdings wieder neue Gefahren, 
welchen dieselben zum Teil erliegen, aber ein gut Teil 
kommt doch fort und ist für den Nachwuchs gerettet. In 
Deutschland wendet mau der Angelegenheit viel Auf- 
merksamkeit zu, namentlich will man den Schilistand der 
Hafe der Osisee heben. Die Nachfrage mach Schill- 
setzlingen und Schillbruten übersteigt das Angebot derart, 
daß es wundernimmt, daß nicht mehr Unternehmer sich 
mit der Aufzucht von Schillsetzlingen und -Bruten befassen. 
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THEATER. 


AUS DER WOCHE, 

Das Stadttheater hat am Samstag einen Trampf 
ausgespielt, Adele Sandrock Irat zum ersten Male auf, Sie 
wollte sich zuerst als Virtuosin zeigen und die Wahringer 
Bühne äffsete sich für »Fedorau, das »hohle, erklügelte, 
von unwahrer Theatralik strotzende«, aber ach! so virtuos 
gemachte Stück Sardous. Das war einigermaßen programm- 
widrig, aber das Stadttheater hat damıt der einheimischen 
Produktion vielleicht nicht den schlechtesten Dienst er- 
wiesen. Dramatische Gallerte fließt auf unseren Volksbühnen 
gerade schon genug herum; es kann nicht schaden, wenn 
eim Beispiel die asthetischen Regeln, die die Impotenz 
aufgestellt hat, ad absurdum führt, Die Verwicklung, der 
Lebensnerv des Bohnenstückes, die übrigens ganz namhafte 
deutsche Dichter von Schiller bis Anzengruber so wenig 
wie der französische Rontinier verschmaht haben, halt 
Sardous Nibilisten- und Liebesgeschichte, so abgestanden 
das Nihilistenihema und so konstruiert die Liebe Fedoras an- 
mutet, heute noch aufrecht. Und wie viel Geist, Erfindung, 
Phantasie steckt darin! Wie elegant nnd vornehm nimmt 
sich diese Richtung gegenüber der öden Philisterei aus, 
die sich in unseren »Volksstückene breit macht nnd 
keine größere Sorge kennt, als daß die Alltagsplattheiten 
techt genau nachstenographiert sind. »Fedora« ist gewiß 
nur ein geschickt gemachies Theaterstück, aber neoen den 
Erzeugnissen unserer bürgerlichen Dramenschuster 
scheint es wie ein Kunstwerk. — So etwas Antiphilisträses 
geht auch von Fraulein Sandrock aus; sie ist еше Ko- 
mädiantın unter den Schausplelangestellten. Sie spielt mit 
allea Mitteln — mit Gebarden und einer Mimik, die oft 
unasthetisch wie nahe gesehene Dekoralionsmalerei er- 
scheint — auf große Wirkung. Seibstverstäudlich blieb 
diese auch im Staditheater nicht ans Den Grafen Ipanow 
gab Herr Rotimann. So lange der Graf sen Geheimnis 
var der Welt verschließt, war Herr Rolimann vorzüglich; 
mit der Senlimentalitat fand er sich schlechter ab. Ihm 
scheinen die Vollnaturen am besten zu liegen; er ware 
vielleicht der rechte Barentöter in «Wenn wir Toten er- 
wachen. Herr von Romanoff zeigte als Ronvel schen 
Baron aus dem »Nachlasylu, bevor ihm der Schnaps den 
Rest gegeben hat. Frau Lanius trieb als Grafin Soukarep 
die Selbstentäinßerung gar zu weit. Das Publikum, dem In 
diesem Hause во oft Wassersuppen als Hnusmannskost auf- 
getischt worden sind, zeigte sich mit dem französlschen 
Ragout zufrieden. — Ек geschehen noch Zeichen und 
Wunder. Am Donnerstag machte dan Sindttheater mit der 
Volksoper Ernst. Wie baben die Realpolitiker und real- 
politischen Kanvegiefer im Theaterfach das Projekt im 
vorus ubgelan, als es muftauchte, und nuch nach den 
ersten tastenden Versuchen! Heute kann es riickhaltslos 
gesagt werden: Das Stadithenter hat am Donnerstag Im 
Zeichen »Freischöiz« einen vollen Sieg errungen, 
Schon als die Ouverture, sinnbestriekend wie die mond- 
beglanzte Zauberuacht selber, verklungen war, stand es 
fest, daß das Stadttheater nun auch ein ernst zu nehmendes 
Opernbaus geworden ist. Nicht als ob die Ausführung 
den Details tadellos gewesen ware, ea baperte im Gegen- 
teil manchmal bedenklich, Aber aus dem Klangkörper 
sprach das eminente musikalische Ingensum seines Führers 
und ließ die materiellen Gebrechen vergessen. Herr von 
Zemlinsky war mit heiligem Eifer bei der Sache und 
unter seinen Handen erschien die Süße und Innigkeit wie 
die romantische Pracht der Partitur in quellender Frische. 
Die Einzelleistungen waren чоріеісһ. Weilaus an der 
Spitze stand Fraulein Petko mit ihrem Annchen, als 
Sangerin nach Stimme und Technik hohen Anforderungen 
genügend und im Spiele ganz das reizende Kind, dem 
Weber selbst sein Herz viel mehr zugewendet hat als der 
ernsten brautlichen Agathe. Diese mulete in der Gestalt 
des Frauleins Bergen mehr als frostig an; die Dame hat 
Fischblüt in den Adern und in der Kehle Bruchsilber. 
Herr Schüller, der Max, besitzt einen Tenor von Kraft 
und schöner Klangfarbe, doch will er des Gulen zu viel 
lun und preft den Ton. Im Spiel tul er des Schlechten 
zu viel. Die Basse der Herren Freiburg und Marfa-Kiefer 
lassen sich hören. Herr Freiburg, als Kaspar, zeigte sich 
such schauspielerisch von ziemlich guter Seite. Ferner 
stellten sich die Herren Gross (Fürst), Passy-Cornet (Kuno) 
und Waschmarn (Kilian) vor. 


er- 


des 


Der Jungfernkranz wurde 
durch die Brautjungfer Fraulein Schneider total verdorben, 
Die Inszenierung war mit großer Liebe durchgeführt, em 
Meisterstück das Wolfsschluchtbild, das kühn auf die 
Romantik gestimmt war. Es Ней den ganzen Spuk, die wilde 
Jagd, die Irrlichter, die Gerippe — eines in einem gloser- 
nen Sarg — auferstehen. Die dämonische Wolfsschlucht- 
masik schien verkörpert. Der Eindruck der Szene war 
danach. Das Publikum gab sich entzückt dem Zauber 
der Phantasie in der Kunst hin und Iohnte mit sturmischem 
Beifall. — Und in dem Volksstücke- der Stadt Raimnnds 
bat die Nüchternheit zum Priszipe werden Können! , . 
Nebst Fraulein Petko und Herrn von Zemlinsky wnrde 
am Seklnsse Direktor Rainer Simons hervorgerufen. Er 
hat es verdient, 
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Im Theateran der Wien hat die erste Operelten- 
novitat »Die Millionenbraut« am Dienstag einen recht ge- 
rauschvollen Erfolg erzielt und das, obwohl die Libreitisten, 
die Herren A. М, Willner und E. Lime, einen Rekord 
an Fadheit aufgestellt haben und der Nothelfer Girardı 
noch nicht da ist. Ein verkrachter Marquis ist unter ge- 
falliger Mitwirkung eines Heiratsvermittlers ımbekannter 
Weise mit einer dollargesegneten Amerikanerin verlobt 
worden und schließt auf weibliche Reize nach der Skala 
der »Flicgenden Blatterw, wahrend sie natürlich in Wirklichkeit 
ein Ausbund von Soubreitencharme ist. Er tanzt inzwischen 
eine Extratour mit einer alten Liebe, einer Tänzerin, bringt 
dabei den Damenchor des Theaters ап der Wien dreimal 
За verschiedenen Kostümen auf die Tanzbeine, verscherzt 
sich die Millionenbraut beinahe, aber da er die Tenorpartie 
singt, kann die Sache natürlich nicht anders enden, als 
daß sie einander schließlich kriegen. Indem er sich mit 
Stiefelputzen ehrlich sein Bıot verdient, gewinnt er ihr 
amerikanisches Herz zuruck und hilft sich finanziell auf 
die Beine. Diese wichtigen Extremitaten spielen in dem 
Stücke die Hauptrolle, sie werden — natürlich die weib- 
lichen — mit viel Behagen in Strumpfen von den verschie- 
densten Farben gezeigt und die Autoren kommen mit 
wenig Wilz aus. Viel hesser als das Buch ist die Musik 
Herr Heinrich Bertè ist ala Komponist der ausgesprochene 
Salonwiener, hinreißende Ideen fördert er gerade mecht zu- 
tage, aber gute Einfalle genug. Er plaudert munter, tut 
gern ein bifichen gefühlvol), liebaugelt mitunter mit dem 
Ton aus den senteren Gründen«, bleibt aber immer hübsch 
zierlich und nobel. Einiges aus der Partitur, wie der 
Marsch »Wir Madchen aus Amerika« und der Walzer 
»Liebe, du holder Wahn« dürfle popular werden. Sehr 
nett ist das Lied »Die kleine Japanerine. Das ungeheure 
Riogen um Port Arthur zu einem Operetientext auszu- 
schroten, ist freilich eine Frivolitat Der Abend brachte 
drei Debüts. Herr Theodor Jager besitzt einen ebenso aus- 
giebigen als wohlklingeuden Tenor und eine sehr dent- 
liche Aussprache; als Darsteller halt er sich von den ge- 
wissen Tenoristenmanieren fern und wenn er vicht im Frack 
zu spielen hat, dürfte er sich ach ganz elegant ausnebmen, 
Dagegen ıst die starke Seite der Sonbrette Froulein Gerda 
Walde nicht die Slimme, Sie klingt im textierten Gesange 
trocken, nut die »Pfundaoten« kommen klangvoll heraus. 
Die guten Eigenschaflen, die die Dame milbrivgl, siod 
ein putziges Figürchen und sehr viel Temperament, das 
für den Wiener Geschmack allerdings zu zappelig ist. Am 
meisten gratulieren kann sich die Dıireklion zu der origi- 
nellen, igen Annie Wunsch. Frau Phila Wolf hat zu 
ibrem Glück ihr Debüt als »Helenas bereits hinter sich; 
mit den leichtbeschwingten Melodien Offenbachs ist sie 
besser fertig geworden, als mit der leichtbeschwingten 
rin, die sie diesmal zu geben hatte, Die Herren 
Minnich und Natzler sollten für den Humor sorgen; nun, 
im Oktober kommt ja Girardi, 

Im Thester iu der Josefstadt hat das Gast- 
spiel der Frau Direktorin die Aufluhrung eines neuen 
»Wiener Stückes« verschuldet. »Die Kunst fürs Volke 


an 


von Armin Friedmaon und Ludwig Wolf ist in der 
Niese-Rollenkonkurrenz preisgekränt worden; es enthalt 
auch eine »Bombenrolle« für die Niese — eine wie die 


vielen, an denen die geniale Fraa ibr Talent schon ver- 
geudet hat. Gott sei Dank, wenigstens keine sentimentale. 
Sie kann resch, drollig sein, den Leuten einen Bajazzo 
vormachen — und dazwischen ihr aus der tiefsten Seele 
kommende verliebtes Lachen anbringen, das alle Sprech-, 
Tanz- und Grimassenkouplets der Patent-Niese-Rollen auf- 
wiegt. Das Stück ambitionieri ubrigens mehr, als eine 
»Hetze zu sein; es зайти sogar ein wenig. Thema ist die 
Spekulation in Theatergründung unter dem Vorwand, die 
Kunst dem Volk zu bringen. Einige Typen, wie der 
Meerschaumwarenfabrikant Viertelberger, dessen praktischen 
Verstand die Kulissenatmosphare ummebelt, und der 
Phrasendrescher Dr. Windhalm, der in Simmering vm 
Aschylos-Theater haben will, sind gelungen, besonders 
aber die Bruder Kleber, zwei Exemplare, die gerade keine 
Huldigung fur den Preßkongreß bedeuten. Gespielt wird 
das Stück einfach großartig. Maran setzt zu seiner nicht 
eben witzigen Rolle des Schauspielers Bromstedt eine 
Maske auf, die die klassischesien seiner komischen Cha- 
rakterkopfe überbietet; Frau Pohl-Meiser hat 
einmal umfangreichere Rolle und sprudelt vor 
Lustigkeit, die Herren Schmidl, Guttmann, Grosser, 
Pallenberg, Claar, Nerz sind durchwegs sehr gut. Es ist 
wirklich ein Kunststück, auf dieser Bühne wird ebenso 
famos wienerisch wie pariserisch gespielt. Die Wiener 
Stücke allerdings sind nicht ganz so famos wie die 
Panser — natürlich mit dem obligaten sittsamen Vor- 
behalt gesagl. 


Kr 


wieder 
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SCHACH. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien). 
Problem Nr. 1460. 
Von Shinkman. 


ГЕТЕ 
Weiß setzt in drei Zügen matt, 


RIGE-GAMBIT, 


(Aus einem theoretischen Wetikumpf; gespielt im Wiener 
Schachklub am 11. September 1904.) 


1 9. МАКОО. — Schwarz: А. ZINKL 


we 


e2—e4 Th8—g8 
r4 Еб + 
o . De2xb2 
20. Dat—e1?) Db2Xalt) 
21. Keĝ—fåf Кев—47 
29, 100—5} Eäiwen 
98. Del—eñt Кс?—6 
8. 24. Deb—a6t SbB—ch 
‚ 95. 45хс.{ КЬЫ6хЪ5 
10. 26. Sbl—adf КЪ5—а6 
a 97. сбхЫ Кабхь1 
18. TelXe4 Dab--dbt КЪ7—Ъ8 
18, Kelxh2 J. 005—6 ЖЬ8—Ъ7 
14. Kb2Xg3 20. DIG—dbt Kb7—b8 
15. g2%Xi8 Remis durch ewiges Schach. 
16. Kg3 -f2 


3) Die vorgeschriebenen Züge 13. . 
J. Berger empfohlen. 

2) Besser ist 18. 549. 

з) Weiß hat nichts Besseres 

) Eine Ubereilung, viel slarker war zunachst 20. . 
Kd?! 

5%) Oder 5об; 93. De5!, Dbl; 24. d6Xcbt, Ke; 
25. Габ!, Delt; 26. Kom Dolt; 27. KEA (27. К/б?, 
Бб}; 28 Кет, Tedt!, 20. KxXeb, [71—f6} etc), Delf 
und Schwarz muß remis halten 


‚ gt hat 


Losungen. 
Nr. 1447 (Jespersen): 1. Td3, ed: 2. Tal, e2; 3. Tel, Lett, 
Ауа, BXT: 2. 114, 49; 8, 1,049. 
1 544! etc, 
. Dei, LXe4; 2, Sdt etc, Varianten 


Nr. 1448 (Osborne) : 
Nr. 1449 (Phelps 
leicht 
Nr. 1450 (Weinheimer): 1. Da3, 5X4: 
А) 1.. ., Sitz 2 g3} etc Bl. 
Log: 2. Раў etc. C) 1. - 
D) 1... , Sch oder 518; 2. Dei e 
Nr. 1451 (Gold): 1. Dep, b4; 2 Рг etc, Anderes leicht, 
Nr. 1452 (Gold): 1. Db6!, TXD; 2. Теб! etc. Es droht 
рх. 


2. Déi) etc. 
Sei oder 
2, Кеб; 2, Ѕатф ete. 


LITERATUR. 


»DEVA - ROMANSAMMLUNG.« Band 51-55. 
Stuttgart. Deutsche Verlagsanstalt. Jeder Band K —60. — 
Ungemein rasch hat sıch diese Sammlung eingebürgert, So- 
eben ist wieder eine neue Folge der schmucken Bandchen, 
die bei eleganter Ausstattung doch billig sind und nicht 
nur Werke dentscher Autoren, sondern auch ausgewehlte 
Erzeugnisse fremder Literaturen in tadelloser Übertragung 
bringen, erschienen. 

«DER STEIN DER WEISEN. Wien, A, Hart- 
lebens Verlag. — Das soeben erschienene 12. Ней (des 
17. Jabrgenges), mit welchem der 33. Semesterband ab- 
schlieät, enthalt folgende Abhandlungen: »Strahlen aktiver 
Korper« (mit 4 Abbildongen), nDie mexikanische Bilder- 
schrifte (mit 9 Abbildungen), »Allgemeines über Sprech- 
maschinene (mit 18 Abbildungen), »Zur Flugfrages, «Der 
Prazisıons-Orthodiagraphe (mit 3 Abbildungen), »See- 
bildere (mit 4 Abbildungen), »Das Wiedererscheinen des 
Bishopschen Ringes«, »Neues Verfahren zur Aufbewahrung 
frischer Lebensmittel, Außerdem kürzere Referate aus 
der Astronomie und Meteorologie, Physik, Physiologie 
und Medizin, Geologie, Zoologie, Geographisches ete. Die 
große Zahl von Abbildungen, welche diese gediegenen Auf- 
satze begleiten, bezeugen den allenihalben gewürdigten Vor- 
zug dieser beliebten popular-wissenschaftlichen Revue, deren 
verdienstliche Leistungen im Sınne der Verbreitung ge- 
meinmutziger Kenninisse weit und breit Anerkennung 
gefunden haben. Die Zeitschrift erscheint in halbingnat- 
lichen Heften im Umfange von 36 Großquartseiten und 
mit 30 bis 40 Abbildungen, das Heft zum Preise von 
60 Heller. 


Neu erschienen sind folgende Werke: 


»Der Amateur-Photograph.e Monatsblatt für 
Liebhaber der Photographie. 1904. Heft 8 und 9, Leipzig. 
Ed. Liesegangs Verlag 

Bericht über die Tatigkeit und Verwaltung der 
Feuerwehr der Stadt Wien im Jahre 1903, Wien. Verlag 
des Gemeinderaisprasidiums. 

»Taschenkalender für den Foratwirt fur das 
Jahr 1809. 24. Jahrgang. Herausgegeben von Gustav 
Hempel. Wien. Verlag von Moritz Perles, Preis Ж 3:20. 

»Führer durch Wiener-Neustadt und Umgebung 
nebst einem Führer auf der Schneebergbahn.s Heraus- 
gegeben von Leo Woerl. Mit Kartanbeilagen. Leipzig, 
Woerls Reisebücherverlag. Preis K — 60. 

»Frommes forstliche Kalendertasche [ur 
das Jahr 1905.« XIX., in der ganzen Folge XXXIII. 
Jahrgang. Zugleich Kalender des Vereins für Güter- 
beamte in Wien. Redigiert von Emil Bähmerle, kk 
Forstrat. Mit 44 Figuren. Verlag von Karl Fromme 
k. u k. Hofbuchdruckerei, Wien, Preis K 3:20. 


H „Frommes Österreichisch-ungarischer Land- 
wirtschafts-Kalender 1905.« 31. Jahrgang. Redigiert 
von Dr. Guido Krafft, о. 8. Professor an der k. k. tech- 
ischen Hochschule ia Wien etc, Zugleich Kalender 
des Vereins fur Güterbeamte in Wien, Mit 47 
Figuren. Wien, k, u. К. Hofbuchdruckerei und Hofverlags- 
buchbandlung Karl Fromme. Preis K 8:20. 


Behordlich coneess. und sabventionirte 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annnagasse Nr, З 


St, Annahof. 


Berren-Curse, Damen-Curae. 


Zeichnen und Malen 


von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, 
Blumen, Landschaften. — Vorlesungen. 


Prospecte frei, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" 


{VICTOR SILBERER), Wien 
(durch Jade Buchhandlung zu be:lehen): 


IM BALLON! 


Elne Schilderung der Fahrten dos Wiener Luftballons 

‚VINDORONA“ im Jahre 1882 aowle der früheren 
Wiener Luftfahrten (1791—1881), weltera eine Be- 
schreibung der bedeutendsten und interessantesten 
Авзепвіопеп, die überhaupt je stattgefunden haben, 
und endlich eine Aufzahlung aller Jener Luftfahrten, 
bei denen Menschenleben zum Opfer gefallen sind. 


Herausgegeben von 


VICTOR SILBERER 


Mit 14 Abbildungen. 


Preis 6 Kronen =» 5 Mk. 40 Pi, 


береп Finsendung des Betrages an den Verlag der 
Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien, 1. „St. Anna- 
haf“, erfolgt die Zustellung franka, 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzten Buchstaben. 
Beste Referenzen — Prospekte gratis und franko. 


Heh. Schott & Donnath 


Wien, 111/3. Heumarkt 9. 
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KLEINE ANZEIGEN. 


(Preis: 40 Haller de Zeile.) 


Dienstleute 


І. Stock. 


Darlehen kulan 


straße 4, Telephon 16231. 


aller Art stets in Vormerkung bei 
Theklav.Novy, Wien, I. Annagasse 9. 


um ner um Janes se: 
Eug Tast, 1 Beier 


groß, Jicht, im nächster Nahe der 


vassenladen, Karninerstraße, Im lehhaftesten 


Teile der Stadt, ist sofort zu тегтіеіеп. I, Bezirk, 
St. Annahof. 
Klavier- Etablissement 4%... 


straße 4. Größte Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren. Billigste Leihgebühr! 
behördlich kon- 


Malschule Strehblow, кушык. са 


ventioniert, Wien, I. St. Annahof. Gediegener Unterricht 
Im Zeichnen und Malen. Gettennte Korse für Damen 
ond für Herren. Prospekte bet. 

bestehend aus 


Ganz kleine Wohnung, 2.5 


Zimmern, Vorzimmer, Kuche, Dienerzimmer, Speise, 
pro Novemrer zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lage ie nachster Nabe der 
Oper. Wien, І. St. Aunahof, 


H i mit Pen- 
Militàr-Vorbereitungsschule ы 
des Direktors Franz Vrtel, Wien, T. Rauhensteingasse 5. 
Vorzüglich organisierles Institut. Separate Kurse fur 
Kadetten, Einjahrig- Freiwillige, Landwehr - Offizier: 

Aspiranten еіс, Aufnahme taglich. 
eg Am S fr ver- 


Villenplätze Mo 701.5 зы 
für direkte Kaufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskunfte hierüber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzlei, Wien, I. St, 
Annahof, oder bei der Verwaltung des »Grand Hotel 
Erzherzog Johanne auf dem Semmering. 


+ 4 1 >» 
Fechtschule Joh. Misiesco, ‘777 
Unterricht in allen Waffen taglich bia 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
‚personlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhält 
separate Sommerkurse für Einjabrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechisportes, Schüleraufnahme taglıch. 
д an der schonsten Zukunftsstrade Wiens 
Bauplätze ы ee an der ehemaligen 
«Roßauerlandes, jetzt »Elisabeth-Promenades, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich еш bochst 
vornehmes Viertel entwickelt. Vorzugliche Lage an der 
Stadtbahn, mit graßartigster Verkehrsveibindang nach 
allen Seiten. Naheres Wien, I. St. Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei. 


Gymnastische Privatschule с, 


Jagendorfer, einziges derattigen, von der k. k: Statt- 
haltereı konzessiontertes Institut in Wien. Auf das 
teichste mil allen Hilfsmitteln und Apparaten zur 
Ubung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Korpers ausgestattet, Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für адаы 
schwingen, Wien, I. Elisabethstraße 5. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« 
(Victor Silberer), Wien, 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


|„Turf-Lexikon‘“ 


von 


Victor Silberer 


Zweite, violfach vermehrte, bereicherte und auf den 
doppelten Umfang angowaohsens Auflage, enthaltend alle go- 
bräuoblichen Fach: riche mit eingehenden Prläuterungen, 
sowie die Namen bekannter und berülinter Rounpforde mil 
Angabe Ihrer Abstammung, ihrer Besitrer und ihrer Renn- 
leistungen etc, ete, D 
zweltausendfünfhundert Worte! Alle bo- 
rühmten, Ronupferde und Decklemgsm mit lg Angabe Ihrer 
ganzen Turfnufbaha! Sämtliche Bieger Im Öslorroichlschen 

a im Berliner Union-Rennen, im Norddeutschen Derby, 
im skandinavischen Derby, im englischen Derby, im Grand 
Priz de Paris, alle Gewinner des Hürgerpreises zu Ödenburg, 
des Hamburger Oritoriuma, дев Zukunftrpreinen in Baden-Baden 
бома dor Großen Wiener Stoople.chase, der Pardubitzer Steoplo- 
cbaae und der Wiener Armeo-Swsople-i Die geschichtlichen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
jedes größeren Bom: Die Танаа раво Ze bedeutendsten 

есепте өгө. ete. 

DË Ausführliche Artikel über die „besten Rekorda, 
Blanne", „Kondition“, „Distunz“, „Form“, „Ĝo-as-yow-plenset? 
E d SE 
Handicap“, „Meisterschaft eto. olo. ete," 

BaF Im Anhange die Runngesetze und Gewichtstabell 
von Österreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
‚die Sıatuten des österreichiachen, Jockei-Klub, des ungarischen 
Tookel:Klub, des Union-Klub, des Wiener Trabrenn-Vereinga 
цой der beiden Berliner Trabrenn-Vereine, 


Elegant sportmög.g gebunden Preis K 12,— — 10 M. 80 Pi, 


P: Gegen Hinsendung des Betrages ап den Verlag der „All- 
gemeinen Sport-Zeitung“, Wien, I. „St. Annahoff, erfolgt 
die Zustellung frankos __ _ = 


BRIEFKASTEN, 


GRAF R. io Р. — Der Graad Prix de Paris des Jahres 
1896 erhielt 445 Unterschriften, und zwar wurden 309 1m 
Paris und 137 in London abgegeben 

»ARONNENTe in Szt. Miklös. — Lassen Sie sich 
die gewünschten Physikpilien nach folgendem Rezept 
machen: Aloe 320 z, Sapon. virid. 100 z, Rad. Altbse 
pulv. q. s. fial Bolus. 

A. W, in Pest. — Es hat auch einen Traber 
namens Mikon gegeben, und zwar war dies eia alter 
brauner Hengst, der auf der Wiener Traberbahn 1838 in 
den Farben des Herm Andreas Ferry startete, 

GF. W. in K, — Graf Edwin Henckel debutierle 
т im Silbernen Pferd zu Breslau 1890. Er 
war auf Schliöbeche im Sattel, kannte асег nur ein lotes 
Rennen für den dritten Platz mit Renchen erzwingen. 


BARON Н. in Baden. — Der Jockey Club Cup 
wurde dreimal vou St. Gatien gewonnen, uad zwar in den 
Jahren 1834, 1885 und 1886. Es stellten sich hm aller- 
dings 1884 nur ein, 1885 drei und 1886 zwei Geguer eot- 
gegen, 

LT. v. W. in H. — Auf der ehemaligen Berliner 
Hinderoisreonbahn Charlottenburg hat meister von 
Sydow die meisten Rennen gewonnen, namlich 75, wahrend 
er in 50 Rennen Zweiter und in 35 Rennen Dritter wurde, 
An zweiter Stelle folgt Leutnant F. von Gravenitz mit 

0 Siegen. 

D. W. in Eger. — Gaspard von Daniel O’Rourke— 
Hampton-Stute ıst im Alter von 26 Jahren 1882 eıugegaugen, 
Gaspard lief als Rennpferd beinahe in aller Herren 
Landern, so m England, Frankreich, Deutschland, Ruß- 
land und Osterreich-Ungarn, wo er überall seine Farben 
siegreich durchs Ziel trug. Der Dantel O’Rowrke-Scha 
startete im Ganzen 7mal, kam 29mal als Sieger ein 
und wurde noch weitere 20mal placiert 

F. in Wien. — Freundlichen Dank für die Zu- 
sendung der »Revue Olympiques, Das internationale 
Komitee, ш welchem neben allen moglichen Nationen 
und Staaten auch »Hongriea und — »Bohöme« vertreten 
sind, wahrend für dieses Komitee das arme Österreich 
überhaupt gar nicht mehr existiert, ast за der Tat eine 
Merkwürdigkeit, die einer gründlichen Beleuchtuug bedarf. 
Wir werden ouch nicht ermangeln, ihr diese angedeiben 
se en 

LT. v. К. in W. — Die Räkoser Steeple-chase von 
10.000 Franken, welche am 8, Oktober 1885 in Budapest 
zur Eulscheidung kam,. gewann Kaiser für Heren von 
Schosberger. Kaiser war van Freiherrn von Oppenheim іп 
Schlenderhan von Monseigneur—Gorse gezogen. An dem 
selben Tage lie! in Budapest nach ein ın Deutschland ge- 
sogenes Pferd, namlich des Hauptgestüts Gradits arten 
fels. Der Hengst wurde im Handicap der Zweijchrigen 
aber nur Zweiter. 

»HUBERTUSJÜNGER« {а Graz. — Haseagurten 
haben sich nirgends bewahrt; es ist von der Errichlung 
solcher unbedingt abzuraten. Beschrankter Abschuß, reiche 
uad zweckmaßige Wınterfutterung, Errichtung von aus 
leichtem Reisig bestehenden Haufen, ia denen die Hasen 
der ersten frühen Setze Schutz und Deckung finden, das 
sind Maßregelo, die weit mehr Erfolg sichern als wie die 
Hascngarlen, die zudem ebenso bedeutende Kosten wie 
Schulz gegen Raubzeug bedingen, 

HAUPTMANN у. К. in Dresden. — Baldrick, die 
ausgezeichnete Mutterstule des Trabergestüts Mariahall, 
ist im Janner 1897 eingegangen. Beldrick, die eine engli 
sche Vollblutstute war, wurde von ihrem Besitzer ab- 
wechselnd’ zur Vollblut- und Treberzucht verweüdet: In 
der Paarung mit Traberhengsten erwies ‚sie sich jedoch 
weit nützlicher, da sie unter anderen von Frances Alz- 
sander ‚die beiden ausgezeichneten‘ deutschen Inlander 
Brunhilde und Lohengrin brachte, 


Е, J. in Hamburg. — Die fragliche Adresse konnten 
wir leider-noch scht ermitteln, doch ist-uns als eines der 
besten Hundelager das patentierte hygienische Handelager 
von Ferdinand Jergitsch Sohn (Sieb- und-Drahtwarenfabri- 
kation) in Klagenfurt hekannt, welche auch auf der letaten 
Wiener Hundeausstellung pramiiert wurde. Gelobt und sehr 
zweckmaßig siad auch cie gut geflochtenen Kokosmatten 
von der Firma H. Schowalter in Ladenburg bei 
heim ; dieselben sind billig— zwischen A 2 75 bis 7450 — 
je nach Große des Hundes, 

W. v. L. in С. — Sie tauschen sich, der jetzige 
Fürst C. Kinsky, welcher auf Zoedone im Jahre 1883 die 
Große Liverpooler gewann, war nicht der einzige Öster- 
reicher, welcher am Steeplerderby terloahm, Im Jahre 
1868. startete in der Grand National Steeple-chase in 
Liverpool Graf Karolyis Fuchswallach Ausake unter Graf 
Szapáry. : Der Wallach kam aber im geschlagenen Felde 
ein, denn ег. passierte bei einem Feld von 21 Pferden 
nur als ЕШег den Richter, Im Jahre vorher, 1867 siegte 
їп dem großen Rennen Cortoliin ү. Chilken oder Cheerful 
Horn—Daisy Maid gegen 23 Gegner. 

»ZUCHTFR« in Baden. — Sie müssen sich. be- 
stiminter ausdrücken, denn es gibt nicht weniger als drei 
Muiterstulen -des Namens Margiz im Gestülsbuche für 


Osterreich-Ungarn. Die erste Margit wurde 1886 vom 
Grafen Stephan Karolyi von Ereildoune—Darling, v. 
Durham, gezogen, die zweite entstammt der Zucht des 


Herrn Julius von Jarkovich-Bsan und wurde 1887 von 
Kisber öcsese - Waddnympb, v. Bois Russel. geboren. 
Die jüngste Stute des Namens Margit ist die, welche 
1892 von der Grafin Marie Apponyi von Zsupsn—Crown 
Jewell, у. Cornelion, gezüchtet wurde. 

»HORRIDOH« in A. — Die königlichen Parforce- 
Ingden io Deutschland werden meist im Grunewald unter 
großer Beteiligung geritten Der aushebende Reiter erhalt 
bei der Jagdiale) den Ehrenplatz und bat das Recht, das 
Hoch auf den Jagdherrm, in diesem Falle den deutschen 
Kaiser, auszubringen, zu welchem Zweck man einen silbernen 
Hundekopf benutzt, der einen ansehnlichen Schluck zu 
fassen im stande ist. Als Vorbild zu diesem Becher diente 
ein leistungsfähiger Stammvater der koniglichen Meute 
mit Namen Miras, Freilich sind die Maße zu den 


Trinkgeschirren heute bescheidener geworden, als vor 
hundert Jahren am preußischen Hofe, denn die beiden 
Trinkwaflen, die im Hohenzollern-Museum aufbewahrt 
werden und vom Jagäschloß Neuhaus in Preußen stammen, 
sollen gegen ve Опан Wein aufnehmen konnen, Sie be- 
stehen in einer Flinte nebst Pulverhorn aus Elfenbein 
und Silber. Beide Waffen hatte jeder Besucher, der ım 
Schloß Neuhaus zum erstenmal weilte, zu leeren und sich 
darauf in ein Stammbich, das noch erhalten ıst, mit einem 
artigen Sprichleia einzutragen. Unter Kömg Friedrich 
Wilhelm I. trank man an den Hubertustagen vom Jahre 
1738 an aus einen silbernen Mörser, den der König von 
Polen geschenkt hatte und der ao schwer war, daf man 
ihn kaum mit beiden Handen zu halten vermochte. 
Friedrich Wilhelm I. war sowohl еш leidenschaftlicher 
Jager als Parforcsjagdreiter. Von seinen Offizieren wünschte 
er dringend rege Beleiligung an den Parforcejagden, weil 
er von der Ansicht ausging, daf sie allein nur todesmutige 
und geschickte Reiter auszubilden vermöchten Zu diesem 
Zweck erbaute der König 1714 das Jagdhaus Stern in der 
Parforceheide und welch eim flotter Reiter er selbst war, 
beweist, daß er dorihio von Berlin stets in weniger als 
zwei Stunden zitt, obwohl die Entfernung fast vier Meilen 
betragt und tiefe Sandwege das Forlkommen erschwerten. 
Samıliche Könige Preußens beteiligten sich bis oft in ihr 
hohes Alter hinein ап den Parforcejagden. Noch zwei 
Jahre vor seinem Tode »ahm Friedrich Wilhelm IIE. in 
Gemeinschaft mit dem Kaser Nikolaus von Rußland an 
einer Hubertusjogd teil. 

М. v. J. in D. — Glengarry wurde im Jahre 1891 
von Mr. W. Harland in England von Ayrshire—Loch 
бапу, ү, Blair Athol, gezogen. Zweijahrig wurde die Stute 
sechsmal gesattelt, und zwar betrat sie die Rennbahn 
zum ersten Male in Lewes, wo sie die Landport Stakes 
bestritt. Das Rennen bedeutete gleich einen Frfolg fur 
die Ayrshire-Tochter, denn sie siegte gegen ıhre beiden 
Gegner Zady Beatrix und Decorate. Bald darauf feierte 
Glengarry ihren zweiten Sieg їп dem Stamford Two 
Year Old Plate in Chester, wo sie Zéi Chris, Hastoge, 
Annoryme wnd drei weitsre Pferde hinter sich ließ. Dann 
wurde Glengarry Dr die Forthy Biennial Stakes ın Bath 
gesottelt, wo sie sich aber vor Gathoral und Lively 
Seedling beugen mußte, wahrend zwei Pferde nach ihr 
den Richterpfosten passierten, Ihren dritten Sieg ala 
Zweijahrige errang Glengarry dann їп Sandown Park in 
deu Abbey Stakes. Sie siegte hier береп Sir Oracle, 
Poppyland und vier weitere Geguer. Yu demselben Jahre 
wurde die Ayrskire-Tochler dann noch zweimal heraus- 
gebracht. In Derby bestritt sie die Chesterfield Nursery 
Stakes, in welchen sie als Zweile hinter Ве Cannie var 
Royal Sovereign und neunzehn anderen Pferden einkam. 
Zum letzten Male als Zweijahrige wurde Glengarry im 
Lewes Nursery Handicap in Lewes gestartet, wa sie nur 
den dritten Platz binter Zoch Car und Abednego vor acht 
anderen Altersgenossen besetzte, Als Dreljahrige nahm 
Glengarıy хо vier Rennen teil, von denen sie die Halfte 
gewann, während sie einmal ala Zweite placiert wurde, 
Zuerst wurde sie in Brighton im Visitors Plate heraus: 
gebracht, wo me als Zweite hinter Blankney vor Diplo- 
matic und zwei anderen Pferden dus Ziel pussierle. In 
Goodwoad wınkte der Tochter der Zoch Garry dann der 
erste Sieg als Dresjahrige, sie gewann die Chichester 
Stakes gegen Conifer, Rainbow und sechs weitere Ver- 
treter des Derbyjährganges. Ein Riesenfeld von zwölf 
Pferden schlug dann Glengarry in Brighton, wo die Stute 
das Marine Plate gegen Zady Camdahar und Deela ge- 
wann. Der letzte Start desselben Jahres erfolgte im 
Stewards Cup in Liverpool, in dem die Stute aber un- 
placiert endete. Im folgenden Jahte stand die Aerch 
Tochter unter einem Unstero. Die ersten vier Versuche, 
im Great Surrey Handicap in Epsom, im Surbiton Handi- 
cap in Sandown Park, in den Chichester Stakes in 
Goodwood und im Portland Plate iu Doncaster, waren 
ohne Erfolg. Dann versuchte sich Glengarry тта Visilors 
Plate in Newmarket, wo sie Zweite hinter Cırdanald vor 
Forkam und einem Dutzend weiterer Kandtdaten wor. 
Auf derselben Rennbahn gewann dann de Stute das 
Flying Welter Handieap gegen Alue Mark und Fin de 
Sidcle, wahrend dreizehn Pferde das Feld vervollstandigten. 
Nach einem erfolglosen Start im Charlwodd- Handicap in 
Gatwick schloß ‚dann Glengarry Ihre Rennlaufbahn im 
Croxteth Plate in Lingfield ab. Hier mußte sie sich aber 
vor Chn-Chin beugen, wahrend sie sieben Gegner schlug, 
Im Јаһіе` 1899 wurde Glengarry in England angekauft 
und kam nach Österteich-Ungarn, wo sie :1900 Mormglen 
und 1901 Negomgien brachte, In den nächsten zwei 
Jahren blieb sie güst, und zwar 1902 von Zriar Lubin 
und 1908 von (отба. Nachstehend die Siammtafel von 
Glengarry: 
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1, 8, 4, 5 Reunfamilien, 4 Renn- 
Farotilen, äle anderen Sellenfamllien. 


а Familio, B, I, 12, 14 Sira- 
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